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Einleitung. 

Abraham Blooteling lebte in einer Zeit, die durch die 
zahlreichsten und vortrefflichsten Werke holländischer Künstler 
ausgezeichnet ist. Da er selbst Talent besass, so musste dieses 
nothwendig durch seine grossen Zeitgenossen belebt, angeeifert, 
gehoben werden. 

Er ist in Amsterdam Ki34 geboren und war, wie einige 
Forscher glauben, ein Schüler des Corn. Visscher, dem er durch 
seine vorzüglichen Grabstichelblättcr gewiss die grösste Ehre 
macht.*) 

Ein Zeitgenosse des W. Vaillant und gewiss auch ein 
Freund dessdben (er arbeitet nach H. Vaillant und verlegt 
Werke des AVallerant**) adoptirte er die neue Kunst der Schab- 
manier und lieferte uns eine reiche Sammlung solcher Blätter, 
die sich würdig an die Seite jener des VaiUant stellen. Er 
vervollkommte sogar das Verfahren, indem er die Wiege und 
den Granierstalil erfand. 

Vor der Invasion der Franzosen in Holland siedelte er 
nach England über, wo er sich durch seine Werke bald zu 
verdientem Ansehn verhall'. Aus dieser Zeit datiren die Blät- 
ter nacJi P. Lely, darunter besonders das Bildniss des Herzogs 
von Norfolk (Stiche No. S2), welches ilim mit drcissig Guineen 
bezalilt wurde und ihm viel liuf erwarb. 



■) Der jüngste Biograph der Niederländischen Künstler, Chr. Kramm 
in Ulreeht, beweist dagegen, dass er ein Schüler des C. van Dalen ist. 
„Want man leest, by zijnen lijdgenoot, S. Ondaan, Rooinsche Mogent- 
heid eni., Amsterdam t664. 4.aan het Slot der Vooirede: „de Tafereelen, 
vorder, met de gctallen recht boven de ronden getekent, hebben zieh de 
arbeydzame Kornelis van Dalen, en zynen nict min na vermaartlieyd 
siekende Diseipcl Abraham Blotcling toe te eygenen.“ R. Weigel. 

’") Vergleiche W. Vaillant. 

t 
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Die Sehnsucht zum vaterländischen Herd zog ihn nach 
Amsterdam zurück (um 1676). Hier setzte er nicht bloss 
seine Kunstthätigkeit fort, er war zugleich Verleger und aus 
seinem Verlage ging so manches Werk hervor, bei dem man 
vermuthen muss, dass der Verleger zugleich als Künstler an 
der Platte sich mitbetheiligt hatte. Viele Blätter, die bloss 
seine Addresse tragen, sind unverkennbar sein ’Kunstproduct. 
Bei anderen ist es schwerer zu bestimmen. 

Sein Sterbejahr ist unbekannt. Le Blanc lässt ihn, ohne 
Gründe anzugeben, 1690 oder 1695 sterben. 

Das Jahr 1680 ist das letzte, welches auf seinen Blättern 
vorkoramt. Indessen lebte er noch 1685, in welchem Jahre 
er bei den Werken des Agostini Leonard! (Stiche No. 140) 
und des Anatomen G. Bidloo (Stiche No. 4), die in diesem 
Jahre erschienen, betheiligt war. 

Wenn Nagler (im Künatlerlexikon) über den Vornamen 
Blooteling’s Zweifel hegt, so sind sie nun gelöst. Er heisst 
wirklich Abraham. Auf No. 133 — 138 (Stiche) schreibt er 
sich Abr. Auf zwei Blättern hingegen (Stiche No. 99 und 139) 
kommt der ganze Vorname vor. Die Schreibart des Fami- 
liennamens hingegen, wie unten gezeigt wird, ist vielfach 
variirt. 

Ein Verzeichniss seiner Werke war nicht leicht herzustel- 
len, da bei allem Fleisse sich doch in den verschiedenen Samm- 
lungen ein oder das andere Blatt dem Auge des Forschers 
entzieht. Ich hoffe darum bei den Kunstfreunden auf Nach- 
sicht und Berichtigung des Irrigen rechnen zu dürfen. 

Die Kritik des Werkes unseres Meisters ist zumeist auf 
Autopsie begründet. Unter den Kunsthistorikern, die Bloote- 
ling erwähnen, liefert le Blanc das grösste Verzeichniss seiner 
Werke. Aber dieses ist nicht gut zu brauchen, da er keine 
eingehende Beschreibung des einzelnen Blattes liefert, nicht 
angibt, ob es in Stich- odei- Schabmanier ausgeführt ist, sich 
um die Abdruckszustände nur wenig kümmert und auch nur 
blosse Verlagsartikel für Werke des Meisters ausgibt. Indes- 
sen kommen noch einzelne irrthümer vor: No. 108 Bon statt 
Boon lasse ich als Druckfehler gelten ; wie konnte er aber aus 
einer Person zwei machen? (No. 102 und 123.) Auch ver- 
muthe ich, dass er die zwei Söhne der königlichen Maitresse 
Gwinn (Scliabk. No. 19), die auf einem Blatte mit der Mutter 
Vorkommen, von dieser getrennt, und als besondere Blätter 
(No. 100 und 101) angeführt hat 

Ein Portrait unseres Künstlers ist nicht bekannt, aus- 
genommen, man müsste die von mir als Vermuthung bezeich- 



■s. 
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neten (Stiche No. 119 Schabk. No. 52) als solche anerkennen 
wollen. 

Die nun folgenden Verzeichnisse dürften dem Kunstfor- 
scher so manche Anregung zu Vergleichen und Bemerkungen 
liefern. 

A. Verschiedene Schreibart des Namens. 

A. Blooteling findet sich am zahlreichsten vor (114 mal.) 
A. Blotelingh 43 mal. 

Äi. finden wir 30 mal. 

A. Bloteling 12 mal. 

Abraham Bloteling, Stiche No. 99. 

Abraham Blooteling, Stiche No. 139. 

Abr. Blootling, Stiche Nr. 133—138. 

A. Blootelingh, Stiche Nr. 26. Schwzk. 64 129. 

A. Blotelyn, St. 10.' 

/Blotelingh, St. 11. 67-69. 

/Bloteling, St. 117. 124. Schw. 51. 118. 

Botheling, St. 61. 

A. Bloote, St. 129. 

A. Blootel., St. 128, 131. 132. 

A. Blotel., St. 127. 130. Schw. 119. 

A. B. St. 31. Schw. 43. 8,3. 



1667 


B. Jahreszahlen kommen vor: 
St. 120. 


1669 





12. 


1670 





39. 


1671 





116. Schw. 14. 16. 


1673 





35. 


1675 





41. 


1676 





45. Schw. 66. 72. 74. 124. 


1678 





32. Schw. 46. 


1679 





3. 


1680 




15. Schw. 8. 28. 



C. Verzeichniss der Künstler, nach denen 
Blooteling gestochen hat. 



(Die mit ' bezeichneten Nrn. belieben sich auf die Schabkunsl- 
blätter.) 

J. V. Achen, 69. 

J. V. Arpino *102. 

J. de Bane *48. 49. 
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Maria Beale, 42. 51. App. 5. 

A. Bega, 113. 

C. Bega, *110-114. 125. 

H. Berckman, 10. 

N. Berghem, 126. App. 21. 

A. Bloemaert, *10. 

Breughel, 71. 

A. Brouwer, 85. *97. 

H. Carracci, 70. 73. 

L. Carracci, *61. 

W. Claret, *6. 

Correggio, *67. 

Diepenbeck, 74. 

G. Dittmars, 24. 

C. Droost, *107. 

V. Dyck, 26. 65—68. 72. *57. 63. 65. 66. 81. App. 6. 

G. V. Eeckhout,' 48. 

G. FUnck, 19. 94. 95. 97. *120. 

Th. C. V. Fürstenberg, 12. 13. 

Giorgione, 96. 

H. Goltzius, 59. 

Greenhill, App. 10. 

F. Hals, 22. *99. 

B. van der Heist, 21. *22. 

L. van der Heist, 40. 

Holbein, *14. 16. 

Hondekoeter, 104. 

L. de Jongh, 31. 

Anna Killigrew, *30. 

G. Lairesse, 4. 77. 79. 80. 87-90. *71. 80. 95. 121-123. 

App. 24. 25. 26. 

P. Lely, 28—30. 32. 33. 35. 41. 44. 45. *1. 2. 8. 9. 19. 

27—29. 34. .36. 38. 39. 44. 46. 51. 92. App. 8. 
J. Lis, 58. 

J. A. Livensz 16. *42. 

J. V. Loo, *101. 

Th. V. Loo, 75. 86. 

Maes, *4. 5. 

F. Mieris, *37. 

J. V. Mieris, *20. 116. 117. 

C. Morad, *31. 

Moreeis, *64. 

M. V. Muscher, 46. 55. *21. 

P. Nason, 50. 
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J. van Neck, 76. 78. 

C. Netscher, 20. 27. *76. 

F. de Neue, 81—84. 

A. van Ostade, App. 15—20. 

A. Palainedes, 8. 

C. Procaccini, 68. 

Raphael, *53. 

G. Reni, *59. 

P. Roestrate, *40. 

P. P. Rubens, 57. 91—93. 99—102. 

S. Ruysdael, 105—112. 

Sara Ruysch, *12. 108. 

Sandrart, 47. 

M. Scheits, 60—64. 

W. Schelhnkx, 123. 

P. Scliick, 5. 

P. V. Slingeland, 54. 

H. Sorch, 53. 

A. Stech, 34. 38. 43. 115. 

Titian, * 115. 

J. ToomvUet, 9. *105. 106. App. 28. 

B. Vaillant, 3. 15. *26. 

W. Vaillant, App. 29. 

A. V d. Velde, 116. 

J. Verkolje, *18. 

P. Veronese, *54. 

Z. Webber, 127—132. 

Wouwerraan, 27. 

Wynants, 27. 

Ger. Zyl, 11. 

D. Verzeichniss der Verleger, die auf einzelnen 
Blättern verkommen. 

Zumeist kommt des Meisters Adresse selbst vor und zwar auf 
39 Stichen und 68 SchabkunstblSttern. 

P. V. d. Aa, 9. 

E. Cooper, *75- 81. 

J. Danckerts, 105. 

H. Galama, 40. 48. 

CI. de Jonghe, 10. 31. 49. 53. 

S. König, 24. 

J. Lloyd, *2. 29. 

M. V. Lochern, 66. 
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J. Riewerts, 6. 

Rutgert, Alb. und Chr. 77. 

V. Schuppen, 67—69. 

J. Smith, 44. 

J. V. Someren, 8. 

J. Tangena, 54. 

R. Tompson, *19. 

P. Tongerloo, 50. 

B. Vaillant, 3. 15. 

G, Valck, 65. 81-84. *18. 60. 
N.' Visscher, 71. 80. 94. 99. 

F. de Wit, 31. 



I. 

Stiche. 

A. Bildnisse Nr. 1—56. 

Philipp Baldaeus (1633 — 1671). 

Missionar in Ceylon, Geograph. 

Der Pastor ist im Oval als Brustbild dargestellt, nach 
Rechts gewendet, mit dünnem Schnurrbart., auf dem Kopie ein 
Käppchen; am Halse getheilte längliche Streifen. 

Auf dem Tiagsteine unter dem Oval steht die Inschrift: 
Philippus Baldaeus Delphensis V. D. M. | Primo annum 
in punte Gale, postea j in regno Jaffnapatnam in in- 
sula Cey|lon 8 anos, jam in Geervliet 2 Aetatis 38. A, 
1671 1 

Darunter zwei holländische Vei-se: 

„Det is Baldaeus — het Chriftendom“ 

Links unter dem Stichrand: vr. Sydervelt J. v. D. 

Rechts: A. Blooteling Sculp. 

H. 10" 3'", B. 7". 

I. Probedruck vor aller Schrift. 

n. Wie oben beschrieben. 

C. Baltimore. 

Knicstück, nach Links gewendet, heraussehend ; die Rechte 
ist in die Seite gelegt, die Linke ruht auf dem Tische; er hat 
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weites Gewand und ein Schwert. Links im Grunde ist Land- 
schaft. 

H. 9" 8'", B. 6" 6 "'. 

Im Museum von Paris steht handschriftlich: Ce eile*) 
Calvert Baltimore, Baron de Baltimore en Irlands. 

Heinecke und le Blanc citiren ihn. 

3. Hieronymus van Beverningk**) 

Nach B. Vaillant. 

Brustbild in Oval, gegen Rechte gewendet. Er hat langes 
helles Haar, einen dünnen Schnurrbart, und Spitzenhalstuch. 

Oben in der Ecke des Ovales sind Oelzweige, unten archi- 
tektonische Blätterverzierung. 

Im Oval die Devise: Ne te quaesiveris extra. 

Unten in der Mitte das Wappen und zu beiden Seiten 
desselben auf vier Zeilen die Inschrift auf dem Tragsteine: 

Illustris et ge — nerosus Dominus [ D. Hierony- 
mus — van Beverningk | etc. 

Am Rande links: B. Vaillant ad Vivum Pingebat. 

tlechts: A. Blooteling Sculp. 1679. 

H. 13", B. 9" 10"'. 

I. Wie oben. 

II. Nach Pingebat steht: et ex. 

4. Govaerd Bidloo. 

Anatomiae Profess, j 1743 aet. 64. 

Hausarzf Wilhelm’s II. v. Kngland, Verfasser vieler medicinischer Werke. 

Nach G. Lairesse. 

Der berühmte Wundarzt ist etwas mehr als Brustbild in 
ovaler Einfassung dargestellt, gegen ^chte gewendet, heraus- 
sebauend, mit Peiiicke, weässem Halstuch, darauf einer schwar- 
zen Masche, und hält mit der linken Hand eine Lanzette. 

Auf der Kante des Tragsteines unter dem Oval steht 
Links: G. Lairesse pinx. Rechte: A. Blooteling Sculp. 

Auf dem Steine selbst: Govard Bidloo | geneeschecr 
en Hoog voor leezer in de Ontleding — en Heel- 
kunst. 



‘) Soll wohl heissen George? 4 578 — 1631. 

*■) Bürgermeisfer von Gouda, Gesandter in Nymwegen. -f- 4690. ;el. 76. 
Kommt auch bei Quiler vor. 
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Darunter vier holländische Verse: „Wyl Bidloos — 
morgenlicht.“ Darunter: „Gevolgt naar het latyn va^n 
den Eerr. H' Joan Six. 

H. 15“ 10"', B. 11“, 

I. Vor aller Schrift. Sehr selten. (Albertina). 

II. Wie oben beschrieben. 

III. Andere Schrift im Tragstein: „Godefridus Bidloo, 
Med! Doct! et Chirurgus. Darunter zwei lateinische Disticha: 
„Naturae artificis — lumine Vesalium.“ J. Six. So kommt 
es in seinem Werke vor: Godefridi Bidloo M. D' et Chir. 
Anatomia centum et quinque tabulis iUustrata. Amst. 1685. 

Die Zeichnungen zu den anatomischen Tafeln sind von 
G. Lairesse und gestochen von Blooteling und Pet. und Ph. 
van Gunst (siehe Choulant*). Da sie aber ohne Namen sind, 
so ist es schwer, die des Blooteling zu bestimmen und er 
scheint den ganzen Stich besorgt und viele seiner Mitarbeiter 
vollendet zu haben. 

5. Everhard Bornmus. , 

Helv. Prediger in Bülsward. 

Nach P. Schick. 

Mehr als Hüfteubild, gegen Rechts halb gewendet, heraus- 
schauend. Er hat ein Käppchen auf dem Kopfe, Schnurr- und 
Knebelbart, sehr breiten Halskragen, Mantel, auf dem geist- 
lichen Gewände und dessen Aermeln viele Knöpfe. Die linke 
Hand ruht auf der Brust, mit der rechten Hand hält er nach 
unten ein dickes, mit Metall beschlagenes Buch. 

In der Luft oben steht: „De Heer is myn Herder, my sal 
niet ontbreeken. Pfalm. 28, 1.“ 

Den Unterrand bildet eine Cartouche mit zwei Cherubim ; 
in derselben steht: „Everhardus Bornaeus | Servus Jesu 
Christi in Ecclefiis, J° Garipensi, [ 3 Annis. Deinde 
Bornana, 2 Annis. jam | B.olswardiana, 17 Annis. Aetat. 
46. Anno 1668. | Unter der Cartouche steht Links; Petrus 
Schick delin. Rechts: A. Blotelingh sciüp. 

H. 6“ 11“', B. 4“ 6“'. * 

Sehr schönes Blatt. 



*) Geschichte und Bihliographie der anatomischen Ahbildung. Leipzig, 
R. Weigel. t858. kl.-fol. 
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6. T, van Braght. 

Mennonilen-Pfcdiger in Dorlrecht f 166t ael, 39. 

H. 7" 6"', B. 5" 7"'. 

Halbe Figur nach Kechts, heraussehend, mit dünnem 
Schnurr- und Knebelbart, schmalen Halsstreifen und schwar- 
zem Käppchen. Er zeigt mit der Rechten auf ein offenes 
Buch, darin zu lesen: De Heere is myn Steenrots. Pfalm 
18 vers. 3. Syt getron totter doot. Apocal. 1. 10. 

Oben in der Rundung steht: Geboren tot Dortrecht 
1625. Gestoren buyten Gouda 1664. Im Unterrande: 
Tieleman van Braght (in Unzialen), in zyn leven Lee- 
raar des H. I Evangeliums inde Vlaamfe Doopsge- 
zinde gemeinte tot Dortrecht. Darunter vier holländische 
Verse; „Dus maald — leer en leven.“ Bidlo. 

Links: A. Blotelingh fculp. 

I. Wie beschrieben. 

II. Unter der Linie steht: Jan Riewerts en Pieter Arents 
Excud. Amfterd. 

7. C. Julius Caesar. 

Hüftenbild in Oval, bekränzt; er hält mit der Rechten 
den Commandostab. A. Blooteling excudit. 

Unten: C. Julius Caesar. 

Darunter: „Wiert in den Raedt Vermoort Met 23 
Wenden int5Jaer| Van Syn Reger inch Enint 57 Jaer 
Syns Levens. 

H. 6" 10"', B. 4" 10'". 

Es dürfte für ein Werk bestimmt gewesen sein. 

8. Johannes Coccejiis. 

Professor Tfieologiae 7 <669, »1. 66. 

Nach A Palamedes. 

Hüftenbild, nach Rechts gewendet, herausschauend. Er 
hat langes, flaches Haar, darauf ein schwarzes Käppchen; breite 
Halsstreifeu, schwarzverbrämtes Oberkleid; die Rechte ruht 
nachlässig auf der Brust, die Linke nach rückwärts in der Seite. 

H. 10" 2'", B. 8" 10'". 

I. Der Unterrand ist leer, nur unten beim Plattenrand 
steht links: A. Blotelingh fculp. In der Mitte: Anton. 
Palamedes Pinxit. Rechts: J. van Someren Excudit. 

Sehr selten. 
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II. Ausser den Künstlernamen strfit die Inschrift: Jo- 
hannes Coccejus S. TheoIogioB Professor | in Acadc- 
inia Lugdunenfi . Natus Bremse A’. 1603 

Darunter vier lateinische Hexameter (zwei rechts und 
zwei links: „Optimus interpres — oculosque ferebat“. 

Darunter der Name des Dichters: J. F. Gronovius. 

Schenk hat dieselbe Darstellung in schwarzer Kunst aus- 
geführt. 

9. Theodor Craanen. 

Math, et. Med. Professor -1- 1690. 

Nach J. Toornvliet. 

Brustbild in Oval, nach Rechts gewendet, lächelnd her- 
ausschauend. Er hat langes Haar, im Gesichte nahe dem Kinn 
ein Muttermaal, ein Spitzenhalstuch und faltiges Gewand. 

Unter dem Oval der Tragstein mit dem Wappen in der 
Mitte. Auf der Kante oben steht links: J. Toornvliet de- 
lineavit. Rechts: A. Blootcling Sculp. 

Im Steine auf beiden Seiten des Wappens die Inschrift: 
Theod. Craanen Ph. et Med. D'. etc. auf drei Zeilen. 

Darunter 6 lateinische Verse (drei links und drei rechts); 
eigentlich drei Disticha: 

„Mutantis naturae — confpicis ecce Dei.“ 

Darunter, der Name des Dichters: Jacobus Grono- 

vius. In der Mitte unter dem Stichrand die Adresse des 
P. Van der Aa. 

H. 12", B. 8" 5"'. 

10. Jan Evertsz (Evertsen). 

Admiral von Zceland ■}■ 1666. 

Nach H. Berckman. 

Hüftenbild, fast in Vorderansicht. Er hat ein breites Ge- 
sicht, langes Haar, Schmur- und Kncbelbart, breite Halsstrei- 
fen, gesticktes Wehrgehänge, am Bande hängt ein Medaillon; 
die Unke Hand ist in die Seite gesteftimt, mit der rechten 
hält er Handschuhe und Stock. Im Gninde sieht man Schiffe 
im Meer. 

Im ünterrande steht: „Den E. Manhaften Zee-Held 
Jan Evertz, Ridder Vice Admira! van Zeeland &c | 
darunter stehen acht holländische Verse (getheilt): „Wiens 
wezen — deucht geknocht.“ Mit dem Namen des Dichters: 
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J. Koenerding. Links: H. Berckman Pinxit. | A. Blotelyn 
fculpfit. In der Mitte die Adresse des CL de Jonghe. 

H. 15» 8»', B. 12» 9'». * 

I. Vor der Adresse. Sehr selten. 

II. Wie oben. 

ll! G. Flinck. 

Haler in Amsterdam f t660 eet 45. 

Nach G. van Zyll. 

Der Maler steht in ovaler Einfassung hinter einer Mauer, 
an die er mit der Rechten sich anlehnt, während die Linke 
den Mantel beim Hals zusammen zu halten scheint. Er sieht 
heraus , hat langes Haar, Schnurr- und Knebelbart und umge- 
legten Hemdkragen. In der Rechten hält er eine Rolle. Im 
Unterrande stehen sechs holländische Verse (links drei und 
rechts drei): ,4)us leefde — eenwige lauriren.“ Darunter 

J. V. Vondel. Links am Rande: Gr — Zyll Pinx. (Geraers) 
Rechts: üBlotelingh fculp. 

H. 10» 10'», B. 7» 10»'. 

I. Wie oben beschrieben. 

H. Nach dem fculp. steht: et Exc. 

In der Sammlung des Dionys Muylman mit 42 fl. bezahlt. 
W. Vaillant hat dasselbe Bildniss geschabt. 

12. Ferdinand (v. Fürstenberg). 

Biscbof von Paderborn. 

N»cb Tb. C. V. Fürstenberg. 

Brustbild im Oval von Oelzweigen, gegen Rechts gekehrt, 
herausschauend. Er hat langes lockiges Haar, darauf ein 
Käppchen; dünnen Schnurrbart, eckige getheilte glatte Hals- 
streifen, das Mozzet, darüber auf der Kette das Pectoral-Kreuz. 
Oben über dem Oval im fliegenden Bändchen die Devise: 
Suaviter et fortiter. Unten das Wappen, von beiden Seiten 
unter dem Oval Oelzweige. Im Piedestal die Inschrift: Fer- 
dinandus Dei Gratia Episcopus Paderbornensis | 
Ceadjutor Monasteriensis S. R. I. Princeps Comes 
Pyr: ] montanus et Liber Baro de Furstenberg. Natus 
21 Octob. An" 1626. Electus Episc. Paderb. 20 April . Con- 
fimi. 30 May An! 1661 | Elect. Coadiut. Monaft . 19. July. 
An" 1667. Confirm. 30. Aprilig A! 1668. 

Links unten: Theodorus Caspams L. B. de Furstenberg 
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— Canonicus Mognutinus ct Spirensis Frater fratrem de- 
pinxit. A° 1668. Rechts; A. Blotelingh fculp. Ä! 1669 

H. 15“ 8"', B. 10" 11"'. 

I. Wie oben. 

II. Im Tragstein unten stellen ausserdem neben einander 
drei lateinische Disticha: „En Fernandus hic — tempora 

Iseta sui.“ Darunter rechts: Bernardus Rottendorphius Archi- 
ater. 

1.3. Derselbe. 

Ebenso; die ovale Einfassung ohne Oelzweige. In den 
\ier Ecken sind vier Wappen mit den Unterschriften: Fursten- 
berg — Kerpen — Spiegel — Wiltz. Unter dem Oval im 
hellen Streifen steht; A. Blotelingh fculp. In der Mitte der 
Schrifttafel im Unterrande das bischöfliche Wappen; zu bei- 
den Seiten desselben die Inschrift: Ferdinandus Dei gratia — 
Episcopus Paderbornensis | Coadjutor Monasteriensis, S. R. I. 

— Princeps, Comes Pyrmontanus | et Liber Baro — de Fur- 
stenberg. | Auf zwei Zeilen darunter sind Data aus seinem 
Leben: Natus 21 Octob. 1625 etc. 

H. 6" 10"', B. 5" 2"'. 

(Dieses Bildniss kommt in dem Werke vor: Monumenta 
Paderbomensia Amftel. 1672.) 

14. Theodor Fürstenberg. 

Bischof von Paderborn 1547 — 1618. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Links gewendet, her- 
ausschauend. Er hat kurz geschnittenes Haar, Schnurr- und 
Knebelbart, gekrausten Halskragen, pelzverbrämtes Oberkleid, 
hält mit der linken Hand das Pectoralkreuz, welches auf der 
Brust herabhängt. Im Grunde Vorhang; links Aussicht auf 
die bischöfliche Residenz. In den Ecken vier Wappen mit den 
Unterschriften: Furstenberg — Westphalen — Plettenberg — 
Hörde. Unten, innerhalb des Ovales, steht: Judicium Melius 
Posten 1 tatis erit. In der Mitte des Unterrandes das bischöf- 
liche Wappen; zu beiden Seiten desselben auf vier Zeilen die 
Inschrift : Theodorus Furstenbergius — Dei et Apostolicae Se- 
dis Gratia | Episcopus Paderboniensis etc. Ohne Namen des 
Stechers. 

H. 6" 6'", B. 5" 1'". 

Es kommt, nie das vorige Blatt, im Werke vor: Monu- 
menta Paderbomensia Amst. 1672 und da es mit dem vorigen 



Digitized by Google 




13 



Blatte im Machwerk ganz übereinstimmt, nehme ich keinen . 
Anstand, in Bloteling den Stecher anzunehmen. Die im Werke 
vorkommeuden zahlreichen landschaftlichen Ansichten sind von 
J. D. Ram und R. de Hooghe radirt. 

15. Wilhelpi van Haren (senior). 

Bei ii Gesandtschaften Ihütig r t'08 *3. 

Nach B. Vaillant. 

Brustbild in ovaler Einfassung (wie beim Beverningk in 
den Ecken verziert). Er ist ein wenig gegen Rechts gewen- 
det, hat langes Haar, dünnen Schnurrbart und Spitzenhalstuch. 
Im Oval steht die Devise: Irae modereris et ori. Unten 
in der Mitte des Tragsteines das Wappen mit der Krone, zu 
beiden Seiten die Schrift auf vier Zeilen: - Illustris et ge — 
nerosus Dominus \ Dng. Wilhelmus — van Haren j etc. 
Links unten: B. Vaillant pingebat et ex. Rechts: A. Bloote- 
ling fculp. 1680. 

H. 13" 1"', B. 9" 11"'. 

16. Abraham Heidanus. 

Professor der Theologie und Prediger in Leyden 1597 — 1678. 

Naeh J. A. Livens, 

Fast in halber Figur in Vorderansicht hinter der Brü- 
stung. Er hat ein breites Gesicht, langes Haar, darauf ein 
schwarzes Käppchen, Schnurr- und Knebelbart, breite Hals- 
streifen. Das geistliche Obergewand ist vorn verbrämt, die 
linke Hand ruht auf der Brust, die rechte auf der Brüstung. 
Auf der Mauer links oben steht: A! 1672. Auf der Tafel der 
Brüstung steht: Abrahamus Heidanus | Annos 75 natus, 
quinquaginta S.‘ Ministerio impendit, 5 Nardena; Ecclcsitfi | 

45 Leidensi. S. Theologiain 24 annos in AcaJemia Lugduno 
Batava doeuit. Darunter (abgetheilt) vier lateinische Disticha: 
„Quae fuerat juveni — aftra feror“. Links unten steht: Jan 
Andre Livenz pinx. Rechts: A. Blooteling fculp. 

H. 10" 3"', B. 6" 10"'. 

I. Links steht: J. Lievens. J. pinx. (Amsterdam). 

II. Wie oben. 

17. Nathanael Highmore, Arzt (1613 — 1685). 

H. 7", B. 5". * 

Brustbild nach Rechts im Oval von Lorbeerblättern, mit 
langem Haar, sehr dünnem Schnurr- und Knebelbart und 
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breiten Halsstreifen. In der Mitte des Postwnentes unter dem 
Oval ist ein W^pen mit Armbrnst und vier Vögeln. ' Die 
Schrift lautet; Effi — gies [ Natbanaelis — Higfamorij 1 in 
Medicina — Doctoris — | aetatis sum 63. — ano Dom: 1677. 
Rechts darunter A: Blooteling . f. 

18. Pet. Corn. Hooft . 

StaaUmann und Verfaawr der Vaterlandsche Historien. 7 t647. 

Hüftenbild, nach Rechts gewendet, heraussehend; er hat die 
Linke auf den Tisch gelehnt, mit der Rechten (beide Hände 
fragen Handschuhe) zeigt er auf ein offenes Buch. Er hat 
Scteinrr- und Kinnlmrt, gezackten Halskragen nnd einen Mantel . 

I. Vor aller Schrift. 

19. Gerard Hulft. 

General-Director in Indien 1656. 

Nach G. Klinck. 

Brustbild in ovaler Einfassung, die aus Lorbeerblättern 
gebildet und oben mit schmalen langen Bändern zusanunen- 
gehalten wird. Der dargestellte Statthalter Indiens ist gegen 
Rechts gewendet, hat langes Haar, dünnen Schnurr- und Kne- 
belbart, einen kleinen Brustpanzer, darüber das Oberkleid, 
und sieht heraus. Im Grunde rechts ist das Meer, auf dem 
man in der Feme ein Schiff bemerkt. Unter dem Ovale ist 
ein Tragstein, auf dessen Kante oben links: G. B'linck pinx. 
und rechts: A. Blooteling fculp. steht. Auf dem Steine selbst 
ist die Inschrift: De Ed. Hr Gerard Hulft cersteRaedt 
en Directeur General van j Indien, opper Bevelhebber 
over de'Krygs — Macht soo te Water als | te Lande 
afgesonden na Ceylon de Küste van Indien. [ Darunter 
stehen sechs holländische Verse: „De Zooftbevelsheer — als 
een heit.“ mit der Unterschrift: J. v. Vondel. 

H. 10“ 2Va'“, B. 7“. 

I. Vor aller Schrift. Sehr selten. 

II. Wie oben. 

20. Constantin Huygens. 

Herr von Zuylichein, Dichter, Diplomat, Präsident des Käthes von 
Hollimd. 1596—1687. 

Naoh 6 . Netscher. 

Halbe Figur in ovaler Einfassung, gegen Rechts gewendet, 
herausschauend. Er hat langes Haar, darauf ein schwarzes 
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Käppehen, breiten Spitzenhalskragen « schlrarzausgeschlagenen 
Mantel. Oben in der Einfassung steht: Constanter . (seine 
Devise) Links unten steht nahe bekn Stichrande: Netscher 
Piux. Rechts: A. biotelingh fculp. Selten. 

H. 10" 7'", B. 7". 

Bild: — 8" — ü" 6"'. 

21. Egbett Meesz Kortenaer. *) 

' Admiral (f 1665 aet. 65.) 

Nach B. van der Hetst. 

Fast Kniestück. Er steht in Vorderansicht, hat langes 
Haar, Schnurr- und Knebelbart; das linke Auge ist etwas 
fehlerhaft: am Halse weisses Tnch; das Wehrgehänge ist breit 
und mit Gold gestickt; die Rechte hat er in die Seite gelegt, 
mit der Linken hält er den Commandostab. Vor ihm liegen 
zwei Kanonen. Den Grund bildet Meer, auf welchem eine See- 
schlacht .sichtbar. Im Unteirande steht: Egbert Meesz 
Kortenaer L. Admirael van Hollandt over het Quar- 
tier van de Maes. Darunter sechs holländische Verse (Knks 
drei, rechts drei): „Dus treft — gefchooten!“ darunter G. 

Brandt. Darunter auf drei Zeilen die kurze Geschichte des 
Seehelden: „Vera effigies — A" 1665 Aetat. fum 65.“ 
Darunter Links: Bartholomeas van der Helft Pinxit. Rechts: 
A. Biotelingh fculpfit. 

lÄuptWatt. Die Zeichnung von van der Helft bei Ver- 
ftolk van Soelen. 

H. 20" 10"', B. 15" 8"'. 

Es giebt von diesem Blatte einen unvollendeten Probe- 
druck (6preuve d’ artiste) wo der Grund und die Kanonen 
nur geäzt sind. Ohne Schrift. Unicum (cf. Müller: Beschrij- 
vende Catalogus van 7000 Portretten etc. 1853. N° ;1003.) 

I. Wie beschrieben, der Bilderrand sehr fein gerissen. 
Die Segel an den Schiffen rechts, sowie die Kanonen 
im Vordergründe ohne Kreuzschraffirung. In der ersten 
Zeile der Unterschrift: Vera effigies &c. steht Ocianus 
auch in Robert-Dumesnil’s Auctionskatalog, wie das 
Folgende. Sehr selten. 



*) Die GrabsuhriR vom Brandt lautet: 

.De Heidt der Maas, verminkt aan oog en rechter hand. 
En toeh het oog van’t roer, de vuist van't Vaderland. 

De antsluRer van de Zond, de Schrik van’t vyatids vielen. 
De groote Korlenaar ligt in dh graf besloten. 
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II. Mit Kreuzschraffirung an den sub I bemerkten Gegen- 
ständen, der Fehler ist in der Unterschrift ausgebes- 
sert und steht: Oceanus; der Rand besteht aus zwei 
dicken Linien; vor den Worten: et excudit. 

III. Nach fculpsit steht: et excudit. Die Platte in Cat. 
Silvestre (Weigel Nr. 514'’ (III?) — 4 Thir. 

St. Yves 124 fr. Logette 91 fr. Durand 49 fr. Debois 80 Ir. 
22. Herman Langelius. 

Helv. Prediger in .\m.slerdam 1666 ;et. 52. 

Nach F. Hals. 

Halbe Figur hinter einer Brüstung, nach Rechts gekehrt, 
herausschauend. Er hat auf dem Kopfe ein Käppchen. 
Schnurr- und Knebelbart, breite Halsstreifen, ist in den Mantel 
gehüllt, aus dem die linke Hand, die ein Buch hält, heraus- 
sieht. Im Unterrande steht: „M. Hermanus Langelius 

Ecclesiastes* Amftelffidanicnsis | mtatis su® LII Obiit 
X. Sept. A° MDCLXVI. | Darunter rechts acht holländische 
Verse: „By zyn verwonderaars — zoomer vruchten.“ Links 
vier lateinische Disticha: „Omnibus hmreticis — orbe fuit.“ 
Darunter links: F. Hals pinxit. In der Mitte: Solide. P. van 
den Berge excudit. Rechts: A. Blotclingh fculpsit. 

Hauptblatt. m 

II. 14" 4"', B. 9" 4"'. ? ^ 

I. Vor der Schrift. Cat. Wilson. 

II. Vor der Adresse. 

III. Wie oben. 



23. Jean Leger. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Rechts gewen- 
det, heraussehend; er hat Schnurr- und Knebelbart, langes 
Haar, breite Halsstreifen, ein geistliches Kleid und lächelt ein 
wenig. 

H. 9" 6"', B. 6" 6"'. 

I. Vor der Schrift. (Paris). 

II. Im Oval steht in Unzialen: Jean Leger Pasteur Van- 
dois Aetatis LIH. 

Im Postament unter dem Oval stehen vier französische 
Verse: „Si dans ce — l’image de LEGER“ 
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24. Caspar Mauritius. 

Hamburger Theolog. 

Nach G. Dittmars. 

Halbe Figur in ovaler tlinfassung, fast in Vorderansicht, 
mit Schnurr- und langem Kinnbart, auf dem Kopfe ein Käpp- 
chen, breitem Mühlkragen, blumengesticktem Kleide, über 
welchem ein Oberkleid mit kurzen ausgeschnittenen Aermeln. 
Die Linke ruht auf der Brust, mit der Rechten hält er ein 
Barett. Im Unterrande stehen vier Disticha (getheilt): „En 
Tibi Mauritium — tabella virum?“ Mit dem Namen des Dich- 
ters: Daniel Georgius Morhofius V. J. D. Prof. P. Acad. 

Rostock. Links; G. Dittmars pinxit. Rechts: A. Bloteling 
sculpfit. S. König excudit. 

H. 12", B. 8" 5". * 

25. Mensy (le pere) 

H. 1.5" 2"', B. 11" 6'". 

Kniestück. Er sitzt im Lelinstubl nach Rechts gewendet, 
heraussehend, mit langem Haar, worauf ein Käppchen, im geist- 
lichen Kleide mit langen Philacterien, hält mit der Rechten 
ein offenes Buch, und zeigt mit der Linken auf einen Crucifixus, 
der auf dem Tische rechts vor ihm neben einem Schädel steht. 
Im Grunde deckt links ein Vorhang die Bücherschränke; auf 
einer Säule sieht man ein Wappen mit dem Thurme. 

Mit leerem Unterrande. 

Ein Exemplar mit Schrift ist mir nicht vorgekommen; in 
der kk. Bibliothek in Wien steht der Name handschriftlich 
auf einem Exemplar ohne Schrift. 

In der Privatsammlnng des verst. König Friedrich August 
von Sachsen in Dresden ist es gleichfalls vor aller Schrift. 

26. Marquis Mirabelle. 

Spanischer (losondtor in Paris, Staatsrath in Belgien. 

Nach A. \an Dyck. 

Mehr als Hüftenbild, bei einer Säule stehend; er ist ein 
wenig gegen Links gekehrt, herausschauend, hat dünnen 
Schnun- und Knebelbart, steifen eckigen Hidskragen, schwar- 
zes Gewand, darüber eine lange um deu Hals laufende Schärpe, 
die in der Mitte mit einer Edelsteinrosette zusammeugehalten 
wird. Eine Kette fällt von der rechten Schulter unter den 
linken Arm herab; die linke Hand rulit auf dem Schwertgriff 

t 
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und endlich trägt er einen Mantel. Im ünterrande steht: 
Marquis de Mirabelle. Links: A. van Dyck Pinxit. Rechts; 
A. Blootelingh fculp. et Excud. 

Gehört zur bekannten Iconographie von van Dyck. 

H. 10" 3"', B. 7" 4"'. 

I. Vor aller Schrift. Sehr selten und sehr schön. 

II. Wie oben beschrieben, aber vor: et Excud. 

III. Mit demselben. 

27. Pt. Schout Muylraan. 

(Le Cavalier.) 

Nach G. Netscher, J. Wynants, Ph. Wouwerman. 

Der Dargestellte reitet in einer Landschaft, die sich 
Rechts zu einem Hügel erhebt, im Profil nach Links; sein 
Gesicht ist zum Betrachter gewendet, auf dem reichen Haar 
sitzt ein breitkrämpiger Hut; er hat getheilte Halsstreifen, 
am goldgesticktem Wehigehänge an der Seite das Schwert und 
im Halfter die Pistole. 

Die Landschaft des Originales ist von ,1. Wynants, das 
Pferd von Ph. Wouwennan und die Figur von C. Netscher 
gemalt. 

Es ist ein Chef d’oeuvre und zugleich das seltenste des 
Meisters; siehe Duchesne Notice. 3. Edition. Nr. 171. 

H. 19" 4"', B. 16". 

I. Wie beschrieben. Ein herrliches Exemplar in der Alber- 
tina, wahrscheinlich aus dem Cab. Logette. Ein noch 
früherer Probedruck im Cat. Wilson. 

U. Rechts oben in der Luft steht: A. Blootcling fculp. 

in. Im Ünterrande steht mit fliegenden Lettern ausserdem ; 
Petrus Schout J. ü. D. Canonicus Ultraj. Satrapes Ha- 
gesteinae natus A° 1640. denat. 29 May 1669. Müller > 
(Katalogus pg. 231 N“ 4834) registrirt das Porträt ein: 
Heer van Hagestein, Kanunnik van Utrecht, Regtsgel. 
geb. 1640 14/LX, ob. 1669. 29/V. Mit alter Hand- 
schrift stand auf einem Abdrucke : Pt. Schout Muylman, 
Drossaart van Haastrecht. 

Im Pariser Museum stehen unter dem Stichraude ausser 
der oberen Schiift noch sechs lateinische Verse: Gloria can- 
doris — 0 mea sponsa, meol . .Jacobus Hciblocq | gymn: 
Amst: in nova urbis regionc Rector. 

Saint- Yves 150 &•. Silvestre 200 fr. Logette 115 fr. 
Durand 150 fr. Debois 81 fi’. 
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28 Jacob Herzog von Moninouth. 

(649— 1685 (45. Juli entliauplol.) 

Nach P. Le ly. 

Kniestück. Er steht rechts und lehnt seine rechte Hand, 
in welcher er den Federhut hält, an einem mit Teppich be- 
deckten Tisch an. Er hat langes gelocktes Haar, trägt die 
Tracht Carls II. (dessen natürlicher Sohn mit der Maitresse 
Lucia Waters er ist), Spitzenhalstuch, Mantel. Auf der Kette 
trägt er den h. Georgsorden und auf der linken Schulter die 
Insignien des Hosenbandordens. Die linke Hand ruht auf 
dem Griff des Schweites. Im Unterrande ist eine lange Un- 
terschrift auf 4V-2 Zeile: „James Duke of Monmouth — of 

the Garter &c.“ Links unten: P. Lely Pinxit. Rechts: A. 
Blooteling Ex. 

H. 12" 11"', B. 9" 6'". 

29. Eduard Lord Mountagne. 

Vice-.Admiral von England. 

I. (im Oval) 

Nach P. Lely. 

Brustbild in Oval von Oelblättern, nach Rechts gewendet, 
herausschauend; er hat ein volles jugendliches Gesicht mit 
einem Anflug von Schnurrbart, reiches lockiges Haar, Eisen- 
rüstung, am Hals ein Spitzentuch und auf einem Bande hängt 
ein Orden auf der Brust. 

Unter dem Oval ein Piedestal, auf dessen oberer Fläche 
steht links: P. Lely Pinxit. Rechts: A. Blooteling fculp. 
Auf einer Tafel des Piedestals steht die Inschrift, aus fünf 
Zeilen bestehend; sie fängt an mit; „The Right Hono*’.'' und 
endet mit „great Wardrobe“. 

Sehr schönes Blatt. 

H. 12" 9'", B. 9" 6'". 

Weigel Nr. 21308 — 3 Vs Thlr. 

30. Eduard Lord Mountagne. 

II. 

Nach P. Lely. 

Hüftenbild, nach Rechts gekehri, herausschauend. Er hat 
sehr langes Lockenhaar, Spitzenhalstuch; die linke Hand hält 
er nachlässig auf der Brust, die Rechte ist in die Seite gestützt. 

*• 



JT 
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Im Unten-ande steht: „The Right Hono'’!' Edward Lord 
Mouutagne | Viscount Hinchingbiooke Barron of Sl Neott^ | 
Karle of Sandwich. Links unten steht: P. Lely Pinx. Rechts: 
A. Blooteling L et ex. 

H. 9" 11"', B. 7" 3"'. * 

31. Aert vän Nes. 

Admiral von Holland. 

Narh L. de Jongh. 

Der Admiral steht fast als Kniestück an der Ecke einer Mauer, 
hat ein volles Gesicht mit Schnurr- und Kiiebelbart, schwar- 
zes Sammetkleid, die Knöpfe mit kleinen Borten, Spitzenhals- 
tüch, das Schwert hängt an einem goldge.stickten mit Fransen 
besetzten breiten Wchrgehänge, das über die rechte Achsel 
geht, herab; die linke Haiid ist in die Seite gestemmt, die 
Rechte ruht auf einem Stock. Auf der rechten Hand trägt 
er einen Handschuh. Reclits ist Meeresstrand ; im Hintergrund 
eine Seeschlacht. 

Im breiten ünterraude steht: E.“ Manhaften Zeehelt 
Aert van Nes. L: Admirael van Hollant en West- 
vrieslant resortcerende | onder het Edle mögende Col- 
legie ter Admiraliteyt van de Maes. Darunter zehn hollän- 
dische Verse (links fünf und rechts fünf): „W”’ Admirael — 
van’t papier. Daninter links: L. de Jongh pinxit. Rechts: 
A. B. fculp. In der , Mitte die Adresse, des Clemendt de 
Jonghe. 

Ausgezeichnetes Hauptblatt 

H. 113", I). 12" 7"'. 

/ 

I. Vor aller Schrift. Probedruck. Sehr selten. Cab. Karelier. 

II. Wie oben beschrieben. 

Hl. Mit der Adresse F. de Wit Die Platte im Cab. Sil- 
vestre. 

32. Henry Duke of Norfolk. 

Nach P. Lely. ' 

Brustbild in Oval mit Lorbeeren eingefasst; fast in Vor- 
deransicht, mit langem Lockenhaar, Schnurrbart, auf der rech- 
ten Wange ist ein kleines Büschchen Haare sichtbar. Er trägt 
ein Spitzenhalstuch und Harnisch. Auf dem Postament unter 
dem Oval steht oben links: P Lely Pinxit 1677: rechts A. 
Blooteling Sculp : 1078. In der Mitte des Postamentes ist das 
Wappen mit einem Imwen und Ross und der Devise: Sola 
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virtus invicta. Zu beiden Seiten des Wappens steht auf sechs 
Zeilen die Unterschrift: Henry Duke oi Norfolk — Family 
of the Howards. 

H. 17", B. 12". 

In der kk. Bibliothek in Wien ist ein seltener Contra- 
druck. 

33. Thomas Osborne. 

Nach P. Lely. 

Brustbild in ovaler {Einfassung, nach Links gewendet, her- 
ausschend, trägt eine Perücke, ein Spitzenhalstuch und einen 
Pelzkragen. Auf dem Tragsteine steht: Thomas Osbonie | 
Earle of Danby, Lord high | Treafurer of England. Links? 
P. Lely Pinxit. Rechts: A. Blooteling Fee. et Ex. 

a 9" 6'", B. 6" 4'". 

Im Pariser Museum stand : Asbome und muss dieser Ab- 
druck mit dem Fehler ein früherer sein. 

34. Walther Rosenberg. 

Bürgermeister in Danzig. 1619 — 1681. ' 

Nach Stech. t 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Rechts ein wenig 
gewendet, herausschauend, mit Schnur- und kleinem K nebelbart, 
sehr langer und grosser Perücke, dariiber ein Käppchen ; unter 
dem Halsstreifen, der unter den Haaren nur theilweise heraus- 
sieht, sind zwei Quasten sichtbar. Im ünterrande stehen zwei 
lateinische Disticha: „Vera Rosen bergi — Tabelia locum.‘ 
Darunter rechts: „Adfini inultis nominib. mftimatifsimo p. 
S. Wahl. Links auf dem beschatteten Leisten: Andr. Stech 
delin. Rechts: A. Blooteling Sculp. 

H. 10" 6'", B. 7" 1"'. 

35. Ruprecht von der Pfalz. 

1609—1682. 

Nach P. Lely. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Links gekehrt, her- 
ausschauend. Er hat sehr langes, gelocktes Haar, unter dem 
linken Nasenflügel ein Muttermal, Spitzenhalstuch, über dem 
Ordensmantel auf der Kette den St. Georgsorden, auf der 
linken Schulter am Mantel den Hosenbandorden mit der be- 
kannten Umschrift. 
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In der Mitte unten ist das Wappen mit denselben Orden. 
Auf dem Tragsteine steht links oben: P. Lely Pinxit. Rechts: 
A. Blooteling fculpfit 1673. Auf dem Tragsteine zu beiden 
Seiten des Wappens: „Rnpertus — Dei gratia Comes | Pa- 
latinus Rheni, Dux — Baveria: et Cumbrim et Totius j Aii- 
gliae Vice: Admirallus — et Castri Regalis Windsor | Consta- 
bularius et Gubernator &c: 

H. 14" 6'", B. 10" 9'". 

Sehr selten. 

36. Michiel Adriaenfz Ruyter. 

1607 — 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Links gewendet, 
herausschauend, mit langem Haar, Schnurr- und Knebelbart, 
Spitzenhalstuch und breitem, goldgesticktem Wehrgehänge. In 
(len Ecken sind oben Trompeten, unten Kanonen und andere 
Waffen, die zum Theil auf dem Piedestal liegen, auf welchem 
die Inschrift angebracht ist: „De Heere Michiel Adriaenfz 
Ruyter, | Ridder . L* Admirael over de Provintie | van Hol- 
landt ende Weftvrieslandt.“ Darunter rechts: A. Blotelingh 
fecit aqua forti et Exc. 

H. 10" 6"', B. 8" 1'". 

I. Wie beschrieben. . 

U. Oben steht, tom. lU. pg. 115. 

37. Isaac Saaly. 

Pastor in Ziriszec. 

Mehr als Brustbild in ovaler Einfassung, gegen Rechts 
gewendet, herausschauend, mit Schnurr- und kleinem Kncbel- 
bart und einer dünnen länglichen Nase. Der Talar ist um 
den rechteü Arm gewickelt und die Rechte sieht heraus. Im 
Grunde links ist eine Säule mit Vorhang, rechts steht ein 
Buch auf dem Tische aufrecht und durch das Fenster ist Aus- 
sicht ins Freie. Im Unterrande steht : „In Effigiem Reverendi 
Doctifsimiq Viri D. Isaaci Saaly j Apud Zirizmos Ecclesiastm.“ 
Darunter vier lateinische Disticha: „Quem spectas — Pastor 
oves.“ Mit dem Namen des Dichters: Rochus Hofferus. Links 
unten: A. Blotelingh fculp. 

H. 8" 3"', B. 5" 6"'. 

38. Michael Schmidt. 

Consul in Danzig. 

Nach A. Stech. 

Brustbild in Oval, nach Rechts gekehrt, hcrausschauend. 
Er hat ein breites Gesicht, langes lockiges Haar, darauf eine 
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schwarze Kappe, und trägt Schnurr- und Knebelbart. Irn 
Oval steht die Umscluift: „Michael Schmidt Consul civi- 
tatis Gedanensis anno 1687 d: 29. August. Im Unter- 
rande stehen zwei lateinische Disticha: „Schmidtius ingenuo 
— parta manet.“ Links: Andr. Stech pinxit. Kcchts: A. 
Blooteling fculp. 

' H. 10" 9"', B. 7". 

39. C. Speelman. 

General-Gouverneur von Niedcrl.-lndicn t 1684 aet. 56. 

H. 10" 7"', B. 6" 11"'. 

Brustbild im Harnisch, nach Rechts, mit grossem Kragen 
und einer Kette mit grosser Medaille; in Oval von Lorbcer- 
kränzen. Oben links auf dem Tragstein steht: A. Blooteling 
fculp. Unten lautet die Inschrift (in Unzialen): D’Heer Cor- 
nelis Speelman; gebooren tot Rotterdam | A! 1628 &c. (auf drei 
Zeilen). Darunter stehen sechs holländische Verse von Jakob 
Steendam: „Den Dapperen Speelman — uyt te druken.“ Da- 
runter: Batavia den 10 van Wintermmnt 1670. 

40. August Stellingwerl. 

.\dmiral von Friesland. 

•Nach Ludw. van der Ile Ist. 

Hüftenbild ; er steht bei einer Kanone, an deren Mündung 
er seine linke Hand anlehnt; sicht gerade heraus, hat einen 
dünnen Schnurrbart, weisses Halstuch, über der rechten Schul- 
ter geht das breite goldgestickte. Wehrgehänge, auf welchem 
das Schwert ist. Mit der Rechten hält er den Conimando- 
stab und stützt ihn auf die Brust. Das Sammetgewand ist 
vorn offen und hat mit runden Knöpfen und Schnüren besetzte 
Seitentaschen. Im Hintergrund ist eine Seeschlacht. Oben 
in der Luft die Devise; „Vivit post funera Virtus.“ Im 
Unterrande .steht die Inschrift; „Augustus Stellingwerf, 
eerste L. Adinirl van Frieslandt.“ Darunter acht hol- 
ländische Verse (vier links und vier rechts) ; „Dus leefde Stel- 
lingswcrf — doorliichste dood.“ Links darunter; Lodewyek 
vander Heist jjinx. In der Mitte; A. ßlotelingh fculpsif. Rechts: 
I. De Decker (der Dichter obiger Verse). 

H. 16" 9"', B. 13" 8"'. * 

I. Wie oben, ohne Adresse. 

II. Mit der Adresse: Hero Galania te Harlingen. Die Plat- 
te im Cab. Silvestre. 
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Eine kleine Copie dieses Blattes hat nur vier holländi- 
sche Verse: „Alhier is — hem benam“ und steht rechts unten: 
Clement de Jonghc excud. 

41. Eduard Stillingfleet. 

Canonicus der St. Paulskirrhc in London. 

Nach. P. I.ely. 

Brustbild in ovaler Cartouch-Einfassung, nach Links ge- 
wendet, herausschauend. Er hat reiche.'< lockiges Haar, trägt 
breite Halsstreifen und Priesterkleid. Auf der Tafel im Unter- 
rande steht: „Edvardus Stillingfleet S. S. Theologiai Profefsor 
j Regiae Majestati a Sacris. Ecclesiae Cantuariensis [ et Pau- 
linsB Canonicus. Links: P. Lelv Pinxit. Rechts: A. Bloote- 
ling Sculp. et ex. 

H. 12" 10"', B. IK' * 

SeitenstQck zum Tillotson. 

42. Thomas Sydenham. 

(.\rzt t6i4— <689). 

Nach M. Beate. 

Brustbild in Oval, ein wenig gegen Rechts gewendet, her- 
ausschauend; er hat langes Haar, getheilten spitzigen Hals- 
kragen. Auf der Tafel unter dem Ovale steht: Thomas 
Sydenham. Darunter Links: Maria Beale pinxit. Rechts: 
A. Blooteling Sculp. 

H. G", B. ;i" 7"'. 

43. Johann Heinrich Thim. 

Nach A. Siech. 

Brustbild in ovaler Einfassung, fast Vorderansicht. Der 
Dargestellte ist im. Panzer, hat eine reiche Perücke und Spi- 
tzenhalstuch; er sieht aus dem Bilde heraus. Unter dem 
Oval ist das gekrönte Wappen, worin ein Anker und die De- 
vise: J’ASPIRE. Zu beiden Seiten des Wappens die Schrift 
in Uncialen: „De wel edele, gestren — ge cn manhafte 
Heer | de heer Jvan Henrik Thim — van syn koning- 
lyke 1 Mayesteit in Polen, Kam — er cdclman en 
Lieutl I Collonel over een Regim — ent voetknechten 
Com- 1 mandant over de Vesting — Vant’ huis Wys- 
selmunde. etc. Links darunter steht: A. Stech pinx. Rechts: 
A. Blooteling Sculp. 

II. 10" 3'", B. 7" 1'". 
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44. Johannes Tillotson. 

Theol. Professor, später Krzhischof von Cnnlrrbury, 1630 — 1694, * 
Nach. iP. I.cly. 

In verziertem Oval ist der Thcolog. Professor als Brust- 
bild, gegen Rechts gewendet, vorgestellt Das jugendliche volle 
Gesicht mit langen Haaren sieht heraus und am Halse sind 
schmale lange getheilte Streifen. Dunkles geistliches Kleid 
mit Verbrämung. Unter dem Oval steht auf dem Tragstcinc: 
Johannes Tillotson, S. S. Theologim Profefsor, j Regite Maie- 
stati a Sacris, Decanus | Cantuariensis. | Links darunter: P. 
Lei}'. Pinxit. Rechts; A. lilooteling . sculii. 

. H. 12" 11'", B. 9" 7'". 

I. Wie im Text. 

II. Ueberarbeitet; aus dem dunkeln Kleid ist eine weissc 
• Rochette und aus der Verbrämung das schwarze Shawl- 
tuch der englischen Bischöfe geworden. Auf dem Trag- 
steine steht: „Johanne.s Tillotson. S. S. Theologiae Pro- 
fessor I deinde archiepiscopus Cantuariensis. | Sonst wie 
L Seitenstück zum Stillingfleet. 

45. Cornelis Tromp. 

Admiral 1649—1691. 

Nach P. f.cly. 

Brustbild in Oval von Oelzweigen, gegen Rechts gewendet, 
herausschauend, mit einem Schnurrbart. Das volle Gesicht 
ist von langen Haaren eingeiahmt; am Halse tiiigt er ein 
Spitzentuch. Das betresste Wehrgehänge geht über die rechte 
Schulter. Unter dem Ovale ein Tragstein, in dessen Mitte 
das Wappen mit der Devise auf einem Bande: Fortes crean- 
tur fortibus. Auf der Oberplatte des Steines steht links: 
P. Lely Pinxit. Rechte: A. Blooteling Sculp. et ex. 1676. 
Zu beiden Seiten des Wappens steht die Schrift; d. Ed. H' Cor- 
nelis Tromp - Tromp Ridder j Baronet, L’Admiracl — 
van Hollandt en | Wcftvricslandt — Dom Heer tot Uytrecht | 
Admirael Generacl — en Secreti* Raedt Van | Syn Coninck- 
lycke Maye — steyt van Deenemarcke. 

H. 16" 11"', B. 11" 10"'. 

Weigel Nr. 2344. = 3 Thlr. 

46. Jo an Visscher. * 

pHStor in .Amsturdaiii t 1694 mt. 76. 

Nach M. van Musschcr. 

Brustbild in ovaler Einfassung, gegen Rechts gewendet, 
berausschauend ; er hat langes gelocktes Haar, darauf ein 
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Käppchen, dänncn Schnurrbart, breite getheiltc Halsstreifen 
und über der rechten Schulter Lst der Mantel sichtbar. Oben 
über dem Ovale steht links: A“ CIODCL XXXII; rechts: Ae- 
tat. LXIV Auf der Kante des Tragsteines unter dem Oval 
links: Mutscher Pinxit. Rechts: A. Blooteling Sculp. Auf 
dem Steine die Schrift: Johannes Visscherus. Lugd. Bat. | 
Theologus & Ecclesiastes Amstelmdamensis. Darunter sechs 
holländische Verse: Dit’s Visscher — weet te zetten.“ Da- 
runter: frater fratri | Philippus Viffcherus. 

H. 9" 7'", B. 6 " 4 "'. * 

I. Vor aller Schrift. (Pariser Museum). 

II. Wie im Text 

47. Gerard Joan. Vossius. 

Theolog, 1577—1649. 

Nach Sandrart. z 

Halbe Figur, sitzend beim Tisch, der sich links befindet, 
nach derselben Seite gekehrt, herausschauend. Er hat Schnurr- 
und Kinnbart, einen Mühlkragen, mit der Linken blättert er 
auf dem Tische in einem Buche. Im Hintergrund ist die 
Büchersammlung, links ist ein aufgeschldgener Folioband sicht- 
bar. Im Unterrande steht: Gerardus Joan. Vossius. 
Darunter vier lateinische Disticha (getheilt): „Gerne Palatina- 
— efse senex.“ Dabei der Name des Dienters : C. Barlaeus. 
Links: Sandra (soll heissen Sandrart) pinxit, A. Bloteling fculpsit. 

H. 9 " 10 "', B. 6 " 6 "'. 

Es giebt eine gute Copie, deren Meister unbekannt ist, 
von der Gegenseite. (Von Th. Matham oder Sluyter?) 

48. Tjerk Hiddes de Vries (Fries). 

.Admiral von Frirsland. + 1666 ®l. 41. 

Nach G. van Eeckhout. 

Fast Kniestück. Der Admiral steht in Vorderansicht bei 
einem Kanonenlauf, der links am Stein angelehnt, theilweise 
sichtbar ist. Er hat einen Schnurrbart, weisses Halstuch, über 
dem Gewände das betresste Wehrgehänge, welches über der 
rechten Schulter ruht. Der Griff des Schwertes geht in den 
Kopf eines Löwen über. Die Linke ist in die Seite gestemmt, 
die Rechte hält den Commandostab. Den Grund bildet das 
Meer mit einer Seeschlacht. Oben in der Luft steht die De- 
vise: Qui per Virtutem peritat non interit Im Unter- 
i'ande steht: Tjerk Hiddes de Fries, Admiraal van 
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Fricsiandt. Darunter zwölf holländische Verse (links sechs 
und rechts sechs): „De Friesche Zee-voogd — en Leeu- 
wcn. In der Mitte darunter die Adresse: Te Harlingen, 
by Hero Galama, Boekdrukker en boekverkoper. Links: 

G. van Eeckhout Delinia. Rechts: A. Blotelingh fculpfit. 

H. 17" 2"', N. 14". 

Sehr seltenes Hauptblatt. 

I. Vor aller Schrift. Cab. Karcher und Verstolk van Joelen. 

II. Mit der Adresse des Stechers (et ex). 

in. Mit der Adresse des Galama, wie oben beschrieben. 

49. Wilhelm HI von Oranien 

als Prinz, j- 170i aet. 71. 

In Oval, welches von einem Kranze von Früchten und 
Blumen, welche Genien lialten, gebildet wird. (Wie bei den 
Blättern des Suyderhoef.) 

Der jugendliche Prinz ist als Brustbild, gegen Reclits ge- 
wendet, dargestellt. Der Kopf mit langem Haar sieht heraus ; 
am Halse ist ein sehr breiter, mit Spitzen besetzter Kragen. 
Darunter im Segment, innerhalb des Ovals: „Wilhelmus III. 
I). G. Princeps Arausionum | Comitem Nassavim etc. auf 
fünf Zeilen. Links unten in der Ecke: A. Blotelingh fculpsit. 
Im ünterrande steht die Adresse des CI. de Jonghe. 

H. 17", B. 13" 7"'. 

50. Wilhelm Friedrich Casimir (II) von Nassau. 

T 166< ael. 51. 

Nacti P. Nason. 

Kniestttck. Er steht in eiserner Rüstung unter einem 
Felsen, gegen Rechts gekehrt, hat langes Haar, Schnurrbart, 
sehr breites mit Spitzen besetztes Halstuch. Die rechte auf 
einem Helm ruhende Hand hält den Commandostab. Rechts 
im Grunde sieht man ein Reitergefeeht. Im Unterrande stehen 
acht holländische Verse: „Myn Vader Kasimyr — belegent 
en vermeent.“ Dabei der Name des Dichters: J. Weftenbaen. 
Links steht: fOason Pinxit. Rechts: A. Blotelingh l'culp. 
P. Tongerloo Excudit. 

Hauptblatt. 

H. 17", B. 13" 5'". 

I. Vor der Adresse. 

II. Mit derselben. 



Digitized by Google 




28 



51. Johann Wilkins. 

Nach il. Beale. 

Brustbild in Oval, gegen Links gewendet, mit reichem Haar, 
dünnem Schnurrbart, weisser Rochette, darüber das schwarze 
Tuch. Im Piedestal unter dem Oval steht: Effigies Reverend! 
adinodum viri 1 Johannis Wilkins, nupor Episcopi 1 Cestrensis. 
Links unten: M. Beale Pinxit. Rechts: A. Blooteling fculp. 

H. 12" 10"', B. 9" 6"'. 

52. Nie. Witsen. 

Brustbild in ovaler Einfassung,' nach Rechts gewendet, 
heraussehend. Er hat langes Haar, am Halse getheilte 
breite Streifen, unter welchen zwei Quasten hervorsehen. Un- 
ter dem Oval ist ein Tragstein (für die Schrift.) 

H. 9" 8"', B. 5" 10"'. + 

Auf dem Exemplare des Pariser Museums steht hand- 
schriftlich: Nocolas Witfen Bourgmestre d’Amsterdam. 

53. Cornelisz Witte de With. 

(.Wmiral + 16S8 »t. 59). 

Nach H. Soreb. 

Hüftenbild, etwas gegen Rechts gewendet, herausschauend. 
Er hat Schnurr- und Knehelbart, das lange lockige Haar ist 
mit einem schwarzen Käppchen bedeckt; am Halse trägt er 
einen steifen breiten spitzigen Ki'agen mit zwei grossen Qua- 
sten, darunter ein kleines PaiizcrscWld über dem dunkeln Ge- 
wände und dem Bande, auf welchem ein Medaillon mit dem 
li. Michael hängt. Die Linke ruht in der Seite, die Rechte 
auf einem Globus. Im Grunde ist Meer, links Kriegsscliiffe, 
rechts ein befestigtes Schloss sichtbar. Im Unterrand die 
Schrift: Witte Cornelisz de With, Vice Admiral' van 
Holland en West Friesland. Darunter zehn holländische 
Verse (links fünf, und rechts fünf): „Dit beeid vertoont — 
Beeid gewyd. Links unten: H. Sorch Pinxit. Rechts: A. Blo- 
telingb fculpfit. 

In der Mitte die Adresse des Cleraendt de Jonghe. 

Sehr seltenes Capitalblatt. 

H. 16", B. 12" 6'". * 

Auf der Copie in 4“ steht die gleiche Schrift, aber nur 
vier Verse und darunter rechts: gedruckt by Clemendt de 
Jonghe ’tAmft. 
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I. Vor der Adresse von Clement de Jonghe. 

II . Wie oben beschrieben. Die Platte war im Cab. Silvestre. 

Weigel Nr. 3751 = 3 Thlr. 

54. Christoph Wittichius. 

Thcol. Prof und Schriftsteller - 1687 *t. 6i. 

Nach P. van Slingeland. 

HUftenbild. Er steht vor einem Tische, hat einen sehr 
dUnnen Schnurrbarl, langes Haar, getheilten Halskragen, ein 
Oberkleid über dem geistlichen Gewände, welches er mit der 
linken Hand überschlägt, während er die Rechte ausgestreckt 
hält. Am Tische hinter ihm ist links ein offenes Buch. Im 
Grunde zwei Säulen mit Vorhang. Links Aussicht in den 
Garten, über den Bäumen ist ein Gebäude und Thurm sicht- 
bar. Im Unterrande steht: Christopherus Wittichius, 
Siles. I S. S. Theologiae Doctor Ejusdemque in Academia 
Lugduno Batava Professor. | Darunter sechs lat. Verse (3 Di- 
sticha), links und rechts, getheilt: „Si Probitus, Vultus — in 
Astra viam.“ Links:' P.v. Slingeland delin. Mitte: A. Bloote- 
ling Sculp. Daneben: J. Tangena Excud. Rechts: Observan- 
ti® Testandse,' darunter Jacobus Jost Fr. F. Gronovius. 

H. 10" 6"', B. 7" 10"'. 

I. Nach : Tangena Excud. steht : Privil der Staten. 

' II. Ohne das Privilegium. 

55. Tobias Govertsz vanden Wyngaert. 

Annbapliaten-Prcdigcr in Arasterdnm. 1587 — 

Nach M. Van Mussclier^ 

Mehr als Kniestück. Er sitzt bnks in einem Lehnstuhl 
gegen Rechts gewendet, wo der Tisch ist. Er hat ein Käpp- 
chen auf dem fast haarlosen Kopfe, Schnun’- und länglichen 
Kinnbart, und geistliches Kleid. Die rechte Hand ruht auf 
der Stuhllehne, mit der Linken zeigt er auf die Bibel, die auf- 
geschlagen auf dem Tische liegt. Man liest darin: De Predi- 
ker Salomo. Vor der Bibel steht das Tintenfass und ruht 
die Feder auf dem Papier, auf welchem die Jahreszahl 16(Ki 
steht. Im Grunde sieht man in drei Fächcm die Büchersamm- 
lung, die links von einem Vorhang lialb bedeckt ist. Im 
breiten Unterrande steht: „Tobias Govertzs vanden Wyn- 
gaert, Bedinaer des Goddelyken woords inde Vlaemfche 
Doopsgezinde gemeente, tot Amfterdam . Aetatis LXXX. 
Darunter stehen zwölf holländische Verse (in zwei Abthe - 
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lungen) : ,,D’ Oudvader wort — van zyn Ty !“ Darunter steht 
links: M! van Musfcher piiixit. In der Mitte: A. Blotelingh 
fculpfit. Rechts der Dichter der Verse: J. Antonides. 

Sehr schönes Hauptblatt. Selten. 

H. 14", B. 10" 6"'. 



56. Männliches Portrait. 

(Unbekannt.) 

Brustbild in Oval, nach Link s gewendet, herausschauend; 
er hat langes weisses Haar, Schnurr- und! Knebelbart, breite 
Halsstreifen, trägt ein dunkles Sammetkleid und auf der Kette 
die über die linke Schulter und unter dem rechten Arm geht, 
hängt ein Medaillon. Unter dem Oval ein Sockel für die 
Schrift bestimmt. 

Sehr schön. 

H. 7" 10"', B. 6" 1"'. 



B. Heilige Gegenstände. Nr. 57 — 74. 

57. Daniel in der Löwenhöhle. 

Nach P. P. Rubens. 

Er sitzt, fast nackt, in Vorderansicht, mit übergeschlage- 
nen Füssen, die Hände faltend, und schaut empor; er ist 
von vier Löwen umgeben , deren vorderster links mit einem 
Schädel zu spielen scheint. Links unter dem Stichrande 
steht: P. P. Rubens pinxit Rechts: A. Blooteling ex. Cum 
Privilegio. 

H. 13" 2"', B. 9" 7"'. 

Die zwei Löwen, welche rechts im Grunde sind, kommen 
auch aul dem 4. Blatte der Löwenfolge vor. Leeuw hat die- 
selbe Composition radirt, hat aber sechs Löwen mehr ange- 
bracht 

I. Vor aller Schrift. Sehr schön und selten. 

H. Wie im Text. 

Das Gemälde wurde in der Gallerie Montlirmin Cancel um 
86 L. verkauft. 



58. Marise Verkündigung. 

Nach J. Lig oder Lys. 

Maria kniet mit ausgebreiteten Händen links vor dem 
Pulte, auf welchem Buch und Blumenstrauss zu sehen sind, 
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und wendet den Kopf nach Rechts, wo der Engel, eine Lilie 
haltend, zwischen Wolken schwebt und ihr die heil. Botschaft 
verkündigt. Oben ist der heil. Geist. Im Unterrande stehen 
drei lateinische Disticha (drei Verse links und drei rechts): 
„Salue . Virgo Maria — hic quod agat.“ Darunter R. W. 
Rechts beim Rande: J. Lis pinx. | A. Blooteling ex. 

Sehr schönes Blatt. 

H. 13" 2'", B. 10" .3'". 



.59. Anbetung der Hirten. 

Nach Fl. Goltzius. 

Es ist eine gegenseitige Copie nach dem Blatte des Golt- 
zius B. 21. mit der Inschrift: Nascitur hic infans &. 

Links unten steht: dl; rechts HJ, darunter: Invent. 
(Vergleiche Nagler’s Monogr. Lex. I. p. 67. 

II. 7" 3"', B. 6" 6'". 



60 — 64. Folge von Darstellungen aus der Bibel. 

(Sie kommen in der Scheite’schen Bibel vor, die in I.üneburg <672 im 
Verlage der Sterne herauskam.) 

Nach M. Scheits. 

60. Christus vertheidigt seine Jünger. 

Math. XII. Cap. 

Der Heiland steht in der Mitte, nach Links gewendet, 
wo drei Pharisäer stehen und sich über die Jünger aufhalten, 
weil diese rechts im Grunde Aehren pflücken und essen. Der 
Heiland nimmt sic in Schutz. In der Ferne ist das Gleich- 
niss Jesu von den schlafenden Knechten dargestellt. Links 
unten steht: M. Scheits del. Darunter: A. Blotelingh f. 

H. 9" 3'", B. 7" 5"'. 



61. Die Taufe Christi im Jordan. 

Marc. I. Cap. 

Christus steht bis zu den Knieen im Wasser, mit gefalte- 
ten Händen; Johannes, mit der Linken den Kreuzstab haltend, 
giesst mit der Rechten Wasser auf sein Haupt; der h. Geist 
schwebt als Taube über ihm. Links im Grunde Mehrere', die 
sich ausziehen. Unten beim Rande, gegen Rechts: M. Scheits 
fig. Daninter: A. Blotelingh fculp. 

H. 9" 4'", B. 7" 5"'. 
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G2. Die Himmelfahrt Christi. 

Luc. XXIV. Cap. 

Der Heiland verschwindet in den Wolken; die Jünger 
stehen oder knieen und sehen ihm nach. Bei ihnen stehen 
zwei Engel. Rechts beim Rande steht: A. Blotelingh fculp. 

H. 9" 4"', B. 7" 6'". 

6.3. Christus und die Samariterin beim Brunnen. 

Job. IV. Cap. 

Der Heiland sitzt links beim Brunnen, vor welchem das 
junge Weib, an den Wasserkübel gelehnt, zum Heiland ge- 
wendet, steht. Rechts kommen die Jünger. Links beim Rande 
steht: A. Blotelingh fcnlpfit. 

H. 9" 3"', B. 7" 6"'. 

64. Der auferstandene Heiland und Magdalena. 

Links im Grunde geht Jesus aus dem Grabe hervor; die 
Wache fallt zu Boden. Im Vordergründe steht der Heiland 
und segnet Magdalena, die neben dem Oelkrug vor ihm kniet. 
Links kniet noch eine Frau, und kommt eine dritte vom Grabe 
mit dem Kruge. Links beim Rande: A. Blotelingh fculp. 
Rechts unter dem Rande: M: S: del: 

H. 9" 3'", B. 7" ö'". 

65. Madonna mit dem Christkinde. 

Nach A. van Dyck. 

ln ovaler Einfassung, Kniestück. Maria, die den Kopf 
in die Höhe erhebt, hält mit beiden Händen das nackte gött- 
liche Kind, welches rechts auf dem hellen Gewände steht. 
Im Unterrande steht links: A. van Dyck pinx. Rechts: G. 
Valck ex. ' 

H. 6" 6"', B. 5" 3"'. 

I. Vor der Schrift. 

H. Wie im Text. 

Im Katalog Stemberg Nr. 2177 wird Blooteling als der 
Stecher vermuthet 

66. Die heil. Jungfrau mit dein Christkinde. 

I 

Nach A. van Dyck. 

Kniestück. Die heil. Jungfrau sitzt unter einem Baume, 
dessen Stamm sich rechts erhebt, und hält mit beiden Händen 
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im Schoosse das göttliche Kind, welches auf Windeln liegt. 
Links betrachtet es andächtig eine h. Jungfrau mit überein- 
ander gelegten Händen, eine Palme haltend. Im Unterrande 
stehen zwei lateinische Disticha, links eins und rechts eins: 
„Nudulns, et rigidis — in gremio.“ Links: A. van Dyck delin, 
Rechts: A. Blooteling Ex. 

H. 12", B. 9" 5"'. 

S. a Boiswert hat dieselbe Darstellung gestochen. 

Dieselbe Darstellung von der Gegenseite fand ich im Ca- 
binet Lichtenstein mit der Adresse rechts: Michel van Lochern 
exc. und könnte der Stich gleichfalls unserem Meister ange- 
hören. 

H. 12" 2'", B. 9" 2"'. 

67. Die heil. Jungfrau mit dem Christkinde und 
einer Heiligen. 

Nach A. van Dyck. 

• Kniestück in Oval; die heil. Mutter hält das göttliche 
Kind, welches nackt ist und die Hände ausstreckt, in ihrem 
Schoosse. Rechts betet eine heil. Jungfrau (Katharina?) das 
Kind an; sie ist im Profil, hat die Hände übereinander ge- 
legt, hält einen Palmzweig und das reiche Haar ist von Per- 
lenschnüren durchflochten. 

H. 12" 9'", B. 10" 1"'. * 

I. Vor aller Schrift, die Rundung für das Wappen unten 
in der Mitte ist leer. 

II. Das Wappen fehlt noch immer, aber in der schraftirten 
Ecke steht links: Ant. vanDych(sic!)pinxit. Darunter: 
iBlotelingh fculp. Rechts: van Schuppen exc. 

68. Madonna mit dem Christuskinde. 

Nach A. van Dyck. 

Halbe Figur in ovaler Einfassung. Die heil. Jungfrau, 
welche gegen Links gewendet ist, trägt ein Tuch auf dem 
Kopfe und hält das nackte Christuskind, welches links auf der 
Weltkugel steht und mit dem rechten Fuss auf den Kopf der 
Schlange tritt. Dfe Ecken sind schraffirt. In der unteren lin- 
ken Ecke steht: Ant. Van Dych (sic!) pinxit. Darunter: 
J31otelingh fculp. Rechts: P. Van fcnuppen ex. Unter dem 
Oval in der Mitte ist ein Raum für das Wappen gelassen. 
Im Unterrande ist keine Schrift. 

II. 13" 3'", B. 10" fr". ’ : 

3 
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I. Wie oben beschrieben. 

IL Das Wappen ausgeführt. Im ünteirande die Dedi- 
cation. 

69. Die heil. Familie mit dem Vogelbauer. 

N,ich J. van Aclien. 

Halbe Figur in ovaler Einfassung. Maria hält das nackte 
Kind Uber dem Schoosse; rechts neigt sich die heil. Anna zu 
demselben hinab ; im Grunde ist ein Engelskopf sichtbar. Links 
steht auf dem Tische ein Vogelhaus, in welchem ein Vogel 
sitzt; ein zweiter Vogel sitzt auf dem Arme der h.] Jungfrau 
und singt. In der untern Ecke links steht: Johan ab ach, 
])inxit. Darunter: .331otelingh fculp. Rechts: P. van Schup- 
pen ex. C. P. R. In der Mitte das Wappen. 

H. 10", B. 8" 10"'. ? 

Sehr schönes Blatt. 

I. Vor der Adresse. 

II. Wie oben. 

70. Heilige Familie. 

Nach H. Carracci. 

Die bekannte Composition. Rechts sieht man Baulichkei- 
ten, und hinter einer Mauer theilweise den h. Josef mit Buch 
und Brille. Die h. Mutter sitzt mit dem Christkind, das einen 
Apfel hält, auf der Wiege, nach Rechts gewendet. Hinter 
diesen ist der Johannesknabe mit dem Kreuze in der Rechten 
sichtbar. Links ist Aussicht in die Landschaft. Im Unter- 
rande steht links: Annibal Carratius invcnt. Rechts; A. Bloote- 
ling excud. 

H. 14" 5'", B. 10" 3'". 

71. Der gute Hirt. 

Nach J. Breughel. 

Der Wolf kommt von Rechts, der Hirt geht ihm mit dem 
Stabe entgegen; links ist Wald und man sieht hier zwei Läm- 
mer. Im ünterrande sind zwei lateinische Verse: „Pro grege 
— ineruitne boni?“ Links: A. Bloteling fecit. In der Mitte: 
Breugel pinxit. Rechts: N. Visfcher excudit. 

B. 6" 9'", H. 5 " 3"'. 

72. Ecce homo. 

.Nach .V. vau Dyck. 

Kniestück. Der Heiland steht mit gebundenen Händen, 
die Dornenkrone anf dem Haupte; rechts hängt ihm ein Soldat den 






Digitized by Googh 




35 



Purpurmantel um und ein bärtiger Mann reicht ihm das Rohr. 
— Radirt. Es ist eine gegenseitige Copie nach der bekannten 
Originalradirung „Le Christ au roseau Van Dyck’s. Im Un- 
terrande stehen zwei lateinische Disticha: „Fece (statt Ecce 
des Originals) stat — quanta manent.“ Links: A. van Dyck 
in. Rechts: A. Blooteling exc. 

H. 7" B. 5" 3'". 

Zuni. tom. VIII. p. 242. 



73. Die Dornenkrönung. 

Nach fl. Carracci. 

Gegenseitige Copie nach der bekannten Radirung des H. 
Carracci. Rechts drückt ein grinsender Soldat die Dornen- 
krone auf das Haupt des nach' Rechts geneigten Heilandes; 
der bärtige Mann Unks reicht ihm das Rohr. Links unten 
steht: Annib. Carratius in. 1606. Rechts: A. Blooteling excudit. 
H. 6" b“\ B. 5". 



74. Der heil. Gotfried. 

Nach A. van Diepcnbeeck. 

Kniestück, nach Links emporsehend, woher zwischen vier 
Cherubim die Lichtstrahlen kommen. Der Heilige hat eine 
Rochette, auf dem Kopfe eine Krone, und hält mit der Rechten 
einen Todtenschädel,, während die Linke auf der Brust ruht. 
Im Uuterrande steht: Beatus Godefridus Ex Comite Capen- 
bergensi | Canonicus Ordinis Praemonstratensis. Links unten: 
Diepenbeeck in: Rechts: A. Blooteling ex: 

H. 9" 8"', B. 8" 7'" (des Stiches). 

C. Mythologie und Allegorie. Nr. 75 — 84. 

75. Diana. 

Nach van Loo. 

Kniestück. Mit fliegenden Gewändern, die Brust halb 
offen, schreitet sie nach Rechts, während der Kopf zurück- 
schaut. Sie hat eine Perlenschnur im fliegenden Haar, über 
der Stirn den Halbmond, hält mit der Linken einen Speer 
über dem Kopfe und zeigt mit der Rechten nach derselben 
Gegend. Im Grunde Bäume, links bei ihr eine Dogge. Im 
Unterrande stehen sechs lateinische Verse; (drei Disticha) 
links drei und rechts drei: „Casta Diana — moechus ibi est.“ 



/ 
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Unterschrieben ist: R. W. Innerhalb des Stiches steht rechts 
unten beim Rande: van Loo pinx. A. Blooteling ex. 

H. 9 " IO"', B. 7" 3'". 

SelWn^ ' 

' ' 76. Alpheus und Arethusa. 

Nach J. van Nek. 

In einer waldigen Gegend sieht man den verliebten Al- 
pheus zur Hälfte im Wasser, mit Blumen bekränzt, wie er 
seine Liebe der Arethusa anbietet, die nackt an das Ufer 
rechts hinaufsteigt, mit der Linken sich am Baumstamme hält, 
während sie mit der Rechten sich gleichsam gegen die Ver- 
wandlung wehrt. Links im Grande hängt am Baume ein Ge- 
wand und der Köcher mit Pfeilen. 

Kräftig und schön gestochenes Hauptblatt. 

Im Untenande steht: Arethusa ab Alpheo adamata in 
fontem sui nominis convertitur. Ovid. Lib. V. Links: J. van 
Nek pinxit. Rechts: A. Blooteling ex. 

H. 14" 5'", B. 10" 10'". 

Quiter hat dieselbe Composition von der Gegenseite in 
schwarzer Manier äusgeführt und ist das Blatt sehr selten. 

77. Mars. 

Fronlispicc (Tifciblall) zum Atlas von Savoyen. 

Nach G. I. aircsse. 

Er sitzt in ganzer Figur auf einer Mauer, hat auf dem 
Kopfe einen Helm mit Federn, hält mit der Linken den Dolch, 
mit der Rechten einen Schild und der Speer liegt neben ihm. 
Auf einem Tragsteine rechts im Grunde ist die Büste der 
Minerva zwischen Büchern und Globus. Links vom und 
in der Ferne mehrere allegorische Figuren. Auf dem Steine 
unter dem rechten Fusse steht: Pedemontium | Florentif- 
simum | Italiaj Latus | Ex. Corn. Tac. Unter dem linken 
Fusse: G. Laeiresse invent. A. Blooteling Sculp. Unter dem 
Stichrande: A la Haye chez Rutgert Alberts . Avec 
Privilege. 

H. 16" 7'", B. 10" 11'". * 

I. Wie oben beschrieben. 

II. Mit der zweiten Adresse: chez Rutgert Christof fei 
Alberts 1725. 

78. Badende Nymphen i 

Nach J. van Nek. 

Im Vordergründe einer waldigen Gegend sieht man zwei 
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Jagdnymphen, die eine stehend, in Vorderansicht, die andere 
sich bückend, fast vom Rücken sichtbar, und nackt. Gewänder 
und Köcher liegen rechts unter dem Baume, wo auch zwei 
Hunde ruhen. Die dritte Nymphe badet sich links in dem 
Bache, der vom rechten Grunde nach Links fliesst. Im Un- 
terrande steht links: J. van Neck pinx. Rechts: A. Bloote- 
ling excud. 

B. 12" 1 V", H. 10" 2'", (ohne ünterrand) * 

79. Hercules bei Omphale. 

Nach G. Laire sse. 

Omphale zieht mit Gewalt den Hercules, der, fast nackt, 
unentschlossen zu sein scheint, in das mit Säulen gezierte 
Gebäude rechts hinein. Amor trägt die Keule und Löwen- 
haut. Links, weiter zum Grunde sitzt Pan unter dem Baume 
zwischen Nymphen. Noch entfernter ist ein Bad, an dessen 
Ufer mehrere Nymphen mit Musik und Tanz sich unterhalten. 
Im Unterrande steht links: Lairesse in. Rechts: A. Bloote- 
ling excudit. 

B. 12" 3"', H. 9" 9'" (ohne Unterrand). * 

80. Das goldene Zeitalter. 

Nach G. Lairesse. 

Bei Arcaden, welche mit Statuen und Blumen geziert 
sind, steht fast in der Mitte ein Baum, Vor diesem sitzt eine 
Nymphe mit Früchten auf dem Schoosse, eine andere steht 
und schüttet in das Opferfeuer aus der Schale Wohlgerüche. 
Zwei sich umarmende nackte Kinder stehen vor der sitzenden 
Nymphe. Links sicht man viele Nymphen mit Blumen und 
Musikinstrumenten; in der Luft auf Wolken verscliiedene Ge- 
nien. Auf der Erde liegen im Vordergründe Früchte in einem 
Korbe. Um die ganze Darstellung läuft eine Leiste von Oel- 
blättern. 

Im Unterrande steht: Aetas aurea. Links die N' 30. 
Unten beim Rande: G. D. Lairesse Pinxit Rechts: A. Bloote- 
ling fecit. 

In der Mitte ist die Adresse des N. Visscher. 

B. 19" 2"', H. 15" 5'". 

I. Nach: Blooteling fecit steht: et excudit. Ohne Ad- 
dresse. 

■ H. Wie im Text. 



y 
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81 — 84. Mythologische und Hirtenscenen. 

Folge von vier Blättern. 

Nach F. de Neue. 

81. a. Venus und Amor. 

Den Vordergrund einer baumreichen Landschaft bildet 
Wasser, an dessen Ufer die nackte Venus rechts halb liegend 
sitzt. Neben ihr liegt der Köcher Amors, der sich im Flusse 
badet. Im Unterrande steht links: Fran. de Neue in. Hechts 
Nr. 1. 

82. b. Das sitzende Hirtenpaar. 

Rechts bilden Bäume den Vordergrund, in der Mitte 
steht ein Mann mit fliegenden Gewändern, vom Rücken ge- 
sehen und zeigt nach &chts, wo hinter den Bäumen die 
Heerde sichtbar ist. Auf der Erde sitzt vor dem Mann das 
junge Hirtenpaar; neben der Hirtin liegt eine Ziege. Im Un- 
terrande wie bei Nr. 1. Rechts Nr. 2. 

83. c. Das Hirteiipaar hinter dem Baumstamm. 

Rechts steht hinter einem krummen Baumstamm, auf den- 
selben gelehnt, der junge Hirt neben der Hirtin. Rechts sitzt, 
vom Rücken gesehen, auf der Erde der Hirt bei der Schaf- 
heerde. Im Unterrande wie Nr. 1. Rechts Nr. 3. 

84. d. Diana und Endymion. 

Endymion liegt links unter dem Baume und schläft. Zu 
seinen Füssen ist der Hund. Ueber Wolken senkt sich die 
Göttin zum schlafenden Jüngling herab und umschlingt dessen 
Hals. Links schauen aus dem Gebüsche zwei Amoretten zu. 

Im Unterrande wie Nr. 1. Rechts Nr. 4. 

Alle vier Blätter B. 9" 8"', H. 7" 4 "'. 

I. Wie beschrieben. 

II. Rechts unten steht auf allen Blättern: A. Blooteling ex. 

IH. Für die Adresse Blooteling’s steht: G. Valck ex. 

D. Darstellungen aus dem Alltagsleben, Thiere 
und Landschaften. Nr. 8.5 — 113. 

85. Der lachende Mann mit hohem Hute. 

Nach A. Brouwer? 

Brustbild eines lachenden bärtigen Mannes mit hohem 
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Hute im Profil nach Links, mit einem Halskragen. Links 
oben steht das Monogramm /B. 

Nach Brouwer? 

H. G", B. 4" 6'". 

(Siehe Heineken III. 376.) 

86. Der lachende Knabe miit der Katze. 

Nach van L o o. 

Halbe Figur. Der lachende Knabe mit rundem' Hut und 
langen Haaren hält die Katze und zupft sie an den Ohren. 
Nach Th. van Loo. 

Gegenseitig von Lambert Visscher gestochen. 

II. 7 " 2 '", B. 5 " 8 "'. 

Auf der Mauer ist nicht, vfie bei L. Visscher die Schrift, 
■sondern unten steht links: V. Loo pinx. Rechts: A. Bloote- 
ling ex. 

(Siehe mein Werk: L. Visscher Nr. 27.) 

I. Vor der Schrift. 

IL Wie im Text. 

87 — 90. Kinderspiele, vier Blätter. 

Nach G. La Ire SS c. 

87. a. 

In einem Garten steht hnks eine grosse'Urne, vor welcher 
drei nackte Kinder tanzen; rechts spielen zwei Kinder mit 
Vogel und Hund, hinter ihnen schlägt ein anderes das Tam- 
burin; drei sind in der Mitte des Grundes. Im Uiiterrande 
links steht: G. Lairesse in. Rechts: A. Blooteling ex. In 
der Mitte die Nummer: 1. 

B. 7 " 11"', H. 6". 

88. b. 

Links der Tragstein einer Bildsäule, deren Filsse zu sehen, 
auf Stufen, bei und auf denen sechs Kinder mit Blumenge- 
winden und Weintrauben spielen. Vor dem Tragsteine steht 
am Boden eine Vase mit Blumen. Zwei Kinder kommen rechts 
aus dem Grunde. Die Unterschriften wie bei Nr. 1. In der 
Mitte : 2. , 

B. 7" 10"', H. 5" 10"'. ^ 

89. c. 

Im Grunde links steht auf einem Postamente eine Frauen- 
büste; rechts ist ein Bogen, durch welchen zwei Kinder am 
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Ufer eines Flusses sichtbar sind. Im Vordargrunde raufen 
drei andere; ein viertes setzt eine Palme in den Kübel ein; 
hinter ihm steht ein anderes, und vom links schöpft ein Mäd- 
chen Wasser aus dem Bassin. Uhne Unterschrift. In der 
Mitte: 3. 

B. T‘ 9'", II. b" 11"'. 



90. d. 

In der Mitte steht ein Baum, um welchen sechs Kinder 
tanzen. Ein siebentes hegt rechts im Gmnde bei Bäumen 
am Boden; links gehen zwei Kinder, das vordere mit zwei 
Ruderstangen, und vorn links sind zwei Kinder in einem Kahne. 
Die Unterschrift wie bei Nr. 1. In der Mitte: 4. 

' B. 7" 10"', H. 6". 

91. Kindesbüste. 

Nach P. P. Rubens. 

I. 

Auf weissem Grunde im Profil nach Links. Auf dem 
Kopf eine platte schwarze Mütze mit Feder. Unter der Einfas- 
sungslinie steht rechts: A. Blotelingh f. e. ex. (Basan p. 
158 Nr. 98 & 99. Unter Nr. 99 sagt er, derselbe Kopf mit 
den Namen des Rubens und Blotehn^. Dieses wäre also der 
zweite Zustand und wohl keine neue Platte. Uebrigens sind 
links Spuren einer Schrift sichtbar. Es wird auch als Rubens 
Sohn registrirt. 

92. Kindesbüste. 

Nach P. P. Rubens. 

II. 

Dieselbe, gegen Rechts gewendet, wohin auch der Blick 
gerichtet ist; auf dem Kopfe trägt es ein weisses Häubchen 
und eine platte schwarze Mütze mit Feder, die nach Rück- 
wärts geschoben ist. Die Unterschrift wie beim vorhergehen- 
den Blatte. , 

Beide Blätter H. 10" 1"', B. 7" 10'". * 

93. Studienkopf eines bärtigen Bettlers. 

Nach P. P. Rubens. 

Profil nach Rechts, in die Höhe gehoben, wohin der Blick 
gerichtet ist. Der Kopf ist mit einem Tuche umwunden , die 
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rechte Schulter in die Höhe gehalten. Nach Rubens. (Aus 
dem Bilde des h. Martin. Basan Nr. 39). Im Unterrande ist 
rechts zart gerissen: A. Blotelingh fecit et excu. 

(Basan pag. 158 Nr. 100). 

In alten Abdrücken sieht man rechts innerhalb des Bild- 
randes unten Spuren von den ausgekratzten Worten: A. Bloote- ' # 

ling f. Ebenso links im Unterrande von einem A. 

H. 10" 1"', B. 7" 10"'. 

94. Die kleine Hirschjagd. 

Nach G. Flinck. 

In einer Landschaft, die bewaldet ist und in welcher der 
Fluss im Mittelgründe und Vordergründe Wasserfälle bildet, 
wird der Hirsch von drei Hunden, deren Einer ihm schon 
auf den Rücken springt, nach Links ^agt. Rechts kommt 
aus dem Dickicht ein Reiter mit dem Waldhorn heraus. Im 
Unterrande stehen 2 lateinische Verse: „Quem miserum — 
nescis Hylax? Links beim Rande: A. Bloteling fecit. In der 
Mitte: G. Flinck pinxit. Rechts: N. Visfcher excudit 

I. Vor aller Schrift. 

II. Wie oben beschrieben. 

B. 6" 9'", H. 5" 3"'. 



95. Die grosse Hirschjagd. 

Nach G. Flinck? 

Oede Landschaft, in welcher der aus dem Mittelgrund 
nach Vorn fliessende Bach einige Wasserfälle bildet. Links 
sieht man auf dem Hügel einige Bäume. Der Hirsch wird 
von drei Hunden nach Links gehetzt. Von Rechts jagen nach 
ein junger Jäger mit hohen Stiefeln, grossen Handschuhen, 
hinter, ihm ein das Waldhorn blasender Mann und eine junge 
Dame mit Federhut. Alle drei sind beritten. Zwei andere 
Hunde kommen von ebendaher. Rechts im Unterrande steht: 
A. Blooteling ex. 

B. 15" 5"', H. 12" 2"'. 

96. Die Unterhaltung im Freien. 

Nach Giorgione. 

In einem Garten, in welchem man im Grunde hinter 
Bäumen das Landhaus erblickt, sitzen in der Mitte des Vor- 
dergrundes zwei Männer, deren jüngerer, vorn,' mit einem 
weissen Tuch auf dem Kopfe, die Laute hält. Links sitzt vor 
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ihnen, fast vom Bücken gesehn, ein nacktes Mädchen, mit 
der Flöte in der Linken. Rechts steht ein zweites nacktes 
Mädchen beim Brunnen, über welchen sie mit der Rechten 
einen Krug hält. Links sieht man jenseits des Flusses im 
Grunde einen Mann mit einem Esel. Im ünterrande steht 
links: Giorgione da Caftel franco, pinx. Rechts: A. Blooteling 
excud. 

B. 9", H. 6" 6"'. 

(Das üriginalbild befindet sich in der Gallerie Massias 
und in kleinerem Format in Paris. Jacob Vaillant schabte 
dieselbe Composition ohne technische Fertigkeit, da die Schwarz- 
kunst noch eine frische Erfindung war.) 

97. Das junge Ilirteupaar. 

Nach G. Flinck. 

Der Hirt sitzt links beim Hügel im Schatten der Bäume 
auf der Erde, ist gegen Rechts im Profil gewendet und bläst 
die Flöte; auf dem Kojif hat er ein plattes Barett, und neben 
ihm liegt der Hirtenstab und der Krug. In der Mitte sitzt 
das Mädclien, welches einen Kranz flechtend, den Tönen der 
Flöte zu laiisclien scheint. Rechts ist die Schafheerde. Ini 
Unterrande steht links: G. Flinck Pinx. Rechts: A. Blotelingh 
Excud. 

Schönes Blatt. 

Der Schäfer kommt als Kniestück stehend .auch unter 
den Schwm'zkunstblättern dieses Meisters voi-. Siehe Nr. 120. 

B. 13" P", H. 10" f/". 

98. Die Katze. 

Sie sitzt, nach Rechts gewendet; der Schweif geht durch 
die Füsse. Im Unterrande stehen zwei französische Verse: 
„Regarde — qu il a pris.“ 

H. 5" 9'", B. 4" 3'". 

99 — 102. Die Löwen. 

■ Folge von vier Blättern. 

Nach P. P. Rubens. 

99. a. Das Löwenpaar. 

Das Männchen geht rechts zum Vordergrund mit.oöencm 
Rachen. Die Löwin steht links neben ihm, vom Rücken ge- 
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sehn. Rechts im Grunde Felsen. Im ünterrande steht in 
der Mitte: Variae Leonum Iconcs I pictse a | Petro P. Rubens. 
Links: Abraham Bloteling | fecit. Rechts: Nicolaus Visfcher | 
excudit. Nr. 1. 

100. b. Zwei liegende Löwen. 

Sie liegen gegen links gekehrt, der rückwärtige hat den 
Kopf auf die Erde gelegt. 

Im ünterrande steht links : P. P. Rubens pinxit. Rechts ; 
A. Bloteling fecit. 

101. c. Zwei springende Löwen. 

Der vordere springt nach links, mit uragewandtem Kopf; 
hinter ihm ist der zweite in Vorderansicht sichtbar. Im Grunde 
links ein Fluss. 

Schrift wie bei b. Rechts unten: 3. 

102. d. Die Löwen bei der Höhle. 

Sie treten aus der Höhle, der vordere gegen Rechts, der 
hintere brüllend nach links gewendet. 

Schrift wie bei b. Rechts unten: 4. 

Diese Gruppe befindet sich auf dem Blatte: Daniel in 
der Löwengrubc Nr. 57. 

Alle 4 Blätter: B. G" G"', H. 5" 2"'. 

I. Vor der Schrift und vor den Nm. Sehr schöp und 
selten. 

II. Mit der Schrift, aber vor den Nummern, 
in. Mit den Nummern. Die späteren Abdrücke sind retou- 
chii’t. Ich fand bei Nr. IV merkliche Unterschiede; 
der Felsen rechts ist wenig schattirt, so dass die Kräu- 
ter auf dem kleinen Hügel sehr dunkel auf hellem 
Grunde erscheinen. 

Es giebt gegenseitige schöne Copien in gleicher Grösse. 

103. Der Storch und der Bär. 

Der Bär ist in der Mitte und ist ihm ein Knochen im 
Rachen stecken geblieben ; der Storch (oder Kranich) zieht ihn 
heraus. Rechts ist der Kopf eines todten Esels .sichtbar; im 
Grunde ist Landschaft mit Wasser. 

B. G" 8'", H. 5" 2'". 
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104. Der Kampf in der Luft. 

Allegorie? 

Nach M. H ond ckoeter? 

Adler kämpfen in der Luft mit fabelhaften Thieren, unter 
welchen in der Mitte des Blattes ein herabstürzender Greif. 
Viele kleinere Vögel und Thiere umgeben die Kämpfenden. 
Unten ist links eine Stadt; der Blitz schlägt in den Thurm 
hinein; rechts ist eine friedliche Landschaft, auf welche Son- 
nenstrahlen fallen. In der Mitte das Meer mit Schiffen. 

Ohne Bezeichnung. 

Nach Hondekoeter? (Dieser Meister ist auf dem Exem- 
plare der Albertina mit alter Handschrift bezeichnet.) 

B. 18", H. 14" 3'". 

105—110. Amstelansichten. 

Folge von 6 Blättern. 

Nach J. Ruysdael. 

105. a. Die Zugbrücke. 

Rechts ist der Kanal, über welchem im Grunde eine Brücke; 
rechts bemerkt mau vier Windmühlen, eine fünfte ist links 
im Vordergrund und in der Mitte eine Zugbrücke, welcher ein 
Reiter sich nähert. In der Mitte des ünterrandes steht: Am- 
stel-Gesichies | door Jacobus van Ruisdael. Links: A. Blote- 
ling fecit. Rechts: H. Sweerts Excudit. 1. 

I. Wie beschrieben. 

II. Mit der Adresse: J. Danckerts ex. 

HI. Mit der Adresse: Justus Danckerts ex und unten links 
die Nr. 14. 

106. b. Die Windmühle am Hügel. 

Im Vordergrund ist ein Kanal und rechts auf dem Hügel 
die Windmühle. Auf dem Wasser ein Mann auf dem Holzfloss 
und links drei schwimmende Schwäne. Im Unterrand steht: 
de Meulen by de Blaeubrugh. Links: J. van Ruisdael invent 
Rechts: A. Blotelingh fecit. 2. 

107. c. Die lange Holzbrücke. 

Im Grunde zieht sich eine Reihe von Häusern längs des 
Kanals, der nach Vorn fliesst, und über welchen die hölzerne 
Brücke von Links nach Rechts geschlagen ist; auf dieser meh- 
rere Passanten. Rechts im V ordergrundc hinter Pallisaden Barken. 
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Im Unterrande steht; de Blaeubrugh. Links: J. van Ruis- 
dael inv. Rechts: A. Blotelingh fecit. 3. 

108. d. Das Giebelhaus auf dem Hügel. 

Links zieht sich der von Pallisaden eingesäumte Kanal 
nach Vorn; am Ufer links ein kleines Häuschen mit einem 
thunnähnlichen Aufsatz. Rechts steht am Hügel ein Haus 
mit Giebeln. Im Grunde die Stadt mit der Holzbrücke. Im 
Unterrande steht: de Jacht-haven.' Rechts 4. Sonst wie bei 
Nr. 2. 

109. e. Das Antonius-Thor. 

Im Grunde ist zwischen Bäumen die Stadt, über welche 
sich rechts der Thurm erhebt. Gegen den Vordergrund ist in 
der Mitte das Thor neben einem Hause und rechts ist der 
Kanal, jenseits auf dem Hügel rechts eine Windmühle; eine 
zweite ist links in der Ferne sichtbar. Im Unterrande steht: 
Si Anthonis Poort. 5. Sonst wie bei Nr. 2. 

110. f. Das Haus des H. Huydecooper. 

Links stehn hinter Bäumen Gebäude, aus welchen sich 
ein kleiner Thurm erhebt. Rechts ist Wasser und im Grunde 
eine Windmühle. Vom geht ein Mann mit einem Hunde über 
einen Brettersteg. Näher den Häusern sind einige Männer 
mit Karren. Im Unterrande steht; De Heer Huydecoopers 
Huis van achteren. 6. Sonst wie Nr. 3. 

Alle sechs Blätter: B. 8" V", H. 6" 3"'. 

Jüdischer Begräbnissplatz hei Amsterdam. 

Nach J. Ruisdael. 

111. I. 

Man sieht zwischen Bäumen verschiedene Grabmonumente; 
hinter denselben stehen drei Juden beisammen, sich unterre- 
dend. Im Grunde sieht ein kirchenähnliches Gebäude mit 
einem Thurme aus den Gebüschen heraus. Im Unterrande 
steht in der Mitte: Begraef — plaets der Joden, buyten Am- 
fteldam. Links: J. van Ruysdael invent. Rechts: A. Blote- 
lingh fecit et exc. 1670. 

B. 10" 9'", H. 8". 

112. II. 

Verschiedene Grabmonumente ziehen sich vom linken Vor- 
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dergnind in die Tiefe iiin; links Bäume und Gebüsch, rechts 
in der Ferne die Stadt' und eine Windmühle. Die Schrift 
ebenso wie bei der I. Platte. 

B. 10" 9"', H. 8". 

Die Oripnalhandzeichnung in Amsterdam. 

Im Cabinet Josi waren von beiden Blättern Abdrücke vor 
der Schrift. 

113. Das Lustschloss des Prinzen von Oranien. 

Nach Al)rfiham Bega. (Begyn). 

Das Schloss ist halb aus der Vogelperspective gesehn und 
ist von Gärten umgeben. Im Grunde das Ufer und das Meer. 
In der Mitte tragen oben in der Luft zwei Genien das Wap- 
pen mit der Devise: Hony soit &. Im Unterrande steht: 
Generale Afbeeldinge van het Princelyke Lust Huys en Hoff 
van Syne Hoogheydt den Heere Prince van Orange t’Honsler- 
dyk. Darunter ist in achtzehn Nrn. die Erklärung. Unter 
<lerselben steht in der Mitte nahe beim Plattenrande: A. Bega 
delin: A. Blooteling fe: et Ex: Cum Privilegio ordinum Hol- 
landia; et Weft-Frisiie. 

B. 18", H. 14" 3'". 

Stoopendael hat es in gleicher Grösse gestochen. 

E. Stillleben, Büchcrtitcl, Vignetten ünd Illustra- 
tionen von Büchern. Nr. 114 — 141. 

114. Zwei Grabmäler. 

Zwei antike Grabmäler über einander. Auf dem oberen 
steht: Aciliae | Tertullae | Fil. 

Auf dem unteren: Acilla. Hygia | V. A, XIX. Rechts: 
unten: Blotelingh f. 

, H. 6" 5"', B. 4" 7'". 

115. Zwei Wappen. 

Nach A. Stech. 

Sie stehen nebeneinander auf einem Postament. Im ersten 
sicht mau drei Rosen, darüber drei Halbmonde; im anderen 
einen Baumzweig mit fünf Blättern. Das Ganze ist mit einem 
Blumenkranz eingerahmt. Im Unterrande ein lateinische Di- 
stichon: „Grande viro — Honore pari.“ Darunter rechts: 
Idem, qui ex opposito. Links unten: Andr. Stech delin. Rechts: 
A. Blooteling Sculp. 

H. 10" 4"', B. 7". 
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IKJ. Die Kanone. 

Nach A. van ilc Veltle. 

Sie ist nach der Zeichnung des A. van de Velde in zwei 
verschiedenen Stellungen abgebildet, oben nach Links, unten 
nach Rechts. Auf der oberen steht: Albert Renningk me fe- 
cit. 7990. Auf der unteren: Cit. Lubecm Anno 1690. Oben 
ist eine Verzierung mit Wappen und mythologischen Figuren 
(Minerva, Hercules und Neptun). Auf der Bandrolle steht in 
zwei Zeilen; Illustrifsimis et Potentifsimis Hollandiai & Unten 
steht in sechs Zeilen: „Hic Mos et haec parsimonia <fe. Da- 
runter links- Adrian vande Velde deliiieavit. Rechts; A. 
Blotelingh fecit An! 1671. 

Selten. 

B. 27" 10"', H. 22" 4"'. 

117. Titelblatt. 

Zwei jugendliche Männer in antiker Kleidung drücken sich 
wechselseitig die rechte Hand. Im Grunde auf dem alten 
Gebäude steht: Tomasinus | de | tesseris | hospitalitatis. Rechts 
unten beim Rande: 7Boteling F. 

H. 4" 5'", B. 2" 4Va'". * 

118. Buch-Vignette. 

Fünf Engel tragen ein Kreuz; auf dem Querbalken des- 
selben steht: LIPSIVS DE CRVCE. Rechts unten steht: 
A. Bloteliug fculps. 

H. 4" 5"', B. 2" 6'". 

119. Titelblatt 

zum Werke: L. Pignorii: Mensa Isiaca. Anift. 1669. 

In der Mitte ägyptischer Monumente steht die dreigestal- 
tige Statue der Isis; links sieht man am Fusse eines mit Hie- 
roglyphen bedeckten Monumentes zwei weibliche Sphinxe. 
Rechts sitzt, fast vom Rücken gesehn, der Zeichner mit Barett, 
im Mantel eingehüllt, sieht heraus und hält mit der Linken 
über dem Knie das Zeichenbrett. Am Monumente links steht; 
L: Pignorii | Mensa | Isiaca. Rechts unten: A. Blotelingh Sculp. 
Im Unterrande: Arastelodami, Sumptibus Andrem Frisii 1669. 

H. 7" 6"', B. 5" 6'". 

Ich vennuthe, dass wir im Zeichner hier ein sonst nir- 
gends vorkommendes Porträt Bloteling’s haben. 

I. Nur mit dem Namen Blotelingh’s. Paris. 



Digitized by Google 




48 



II. Wie beschrieben. 

III. .Die Platte ist für ein anderes Werk benützt. Links 
auf dem Steine steht: De ] voortreffelyke | Reizen | 
van 1 Pietro della Valle. | Darunter am Boden: ’tAm- 
fterdam I By Henrik en Dirk Boom 1681. 

Rechts der I^ame des Stechers. 

II. 7", B. 5" ß'". 



120. Titelblatt. 

(Zum Werke: L. Pignorii; Magnas Dcum Matris IdiEse. Amst. 1669.) 

In der Mitte steht ein Monument, auf welchem vorn ein 
Gelehrter in der Bibliothek sitzend dargestellt ist, wie er in 
grossen Büchern nachschlägt. Unter der Darstellung steht: 
Optiini Consultores mortui. An das Monument gelehnt steht 
rechts Mercur mit dem Stabe, und links Minerva mit dem 
Speer und dem Schilde mit dem Medusenhaupte.] Rechts un- 
ten steht: A. Bloteling F. 

B. 3" 10"', II. 3" 3'". 

Dieses Werk wird immer zur Mensa Isiaca beigebunden 
und kann Bloteling auch an den im Texte vorkommenden Fi- 
guren einen Antheil haben. 

121. Titelblatt 

zu Kerckrings Analomie. 

Auf einem Tische sitzt, von Stricken gehalten, ein männ- 
licher nackter Leichnam, dem ein Mädchen (die Anatomie) die 
Haut abzieht. Unten zwei nackte Kinder bei einem Korbe 
voll Aehren. Oben auf der Wand steht: Th. Kerckringii | 
Spicilegium | anatomicum. Rechts unten beim Bande: A. Blo- 
telingh Scnlp. Im Unterrande: Amstelodami, Sumptibus An- 
drem Frisii, MDCLXX. 

H. 7" V", B. 5" 6"'. 

122. Titelblatt 

zur Beschreibung Amsicrdams. 

Auf einem Thron sitzt eine weibliche Figur als Symbol 
der Stadt Amsterdam, mit dem offenen Buche in der rechten 
Hand, zu ihren Füssen das Wappen der Stadt und vier Genien, 
welche die damals bekannten vier Welttheile vorstellen. Vor 
denselben zwei Wassergötter. Im Grunde der Hafen und die 
Stadt Amsterdam. Ueber der weiblichen Figur trägt ein Adler 
die Klone; über demselben tragen Juno und Mercur ein Tuch, 
darauf die Schrift: Befchryving | der Stat j Amsterdam | van 
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haar ccrl’te Beginfelen oudt | heydt, vergrootingun, gebouwen, 
en ge- | schiedenisfen, tot op den Jare . 1665. Rechts unten 
beim Rande: A. Blotelingh fculp. Im Unterrande: fArnfter- 
dam, By Marcus Doomik op den Middcl-dam. 

H. 7" 9'", B. 6" 2"'. 

In tergo: Klink-dicht op de Tytel- Prent van Amsterdam. 
14 holl. Verse: „De Amftel-Maaght — Werclt duurt. 

G. V. Eckhout. 

123. Titelblatt 

Nach \V. Schellinkx. 

Eine beflügelte weibliche Figur sitzt über einem Monu- 
mente, schreibt in ein Buch und hält mit der Linken einen 
Spiegel und einen Schlangeukreis, innerhalb dessen ein ofl'enes 
Buch mit zwei Federn sich befindet Links kniet ein Engel 
mit Tuba und Kranz, rechts sitzt ein Engel mit der Geisscl 
in der Linken. Auf dem Tragsteine drei Darstellungen in Bas- 
relief. Darunter links: W. Schellinkx invent Rechts: A. Bloo- 
teling Sculp. 

H. 12" 1 "', B. 7 " 6 '". 

I. Die Figur hat einen hohen schlanken Obelisk auf dem 
Kopfe. Auf dem Steine steht: Historie | der 1 Neder- 
landtsche Oorlogen. | onpartydiglyk beschreven j door | 
P. Bor. Christiaensz. Im Unterrande: By de Weduwe 
van Johan van Someren, Abraham Wolfgangh, Henrik 
eu Dirk Boom, Boekverkoopers. 1679. 

II. Statt des Obelisk erscheint eine niedrige Pyramide. Auf 
dem Steine ist der Titel: Geschidenissen ] der | vereenig- 
de Nederlanden | door | M: Jean le Giere. [ Tom. III. 

Der Unterrand ist leer. 

124. Vignette. 

In der Mitte ein Tragsteiii, woran in Basrelief ein in einer 
Bibliothek studireuder Alter abgebildet ist. Rechts des Trag- 
steiiies steht Aesculap, links Minerva mit dem Medusenschild. 
Am Fussgestelle des Steines steht: Optimi consultorcs mortui. 
Rechts unten beim Stichrandc: JBloteling F. 

B. 2" 11"', H. 2" 4'". 

125. Dasselbe Blatt. 

Genau so, wie das vorige, nur grösser. Rechts unten steht: 
A. Bloteling F. 

B. 3" 10"', H. 3" 3'". 

4 
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126. Titelblatt. 

zu (Ich Stüdlcansiclilen von I’. H. Scliut. 

Nach N. Berghem. [De Winter Xr. 182 ). 

In einer Lau(l.sdiaft, wo iui Grunde links das Meer, rechts 
Bäume sichtbar sind, reitet über einen Tragstein ein geki-öu- 
tes Mädchen (Europa) auf einem Stiere zum Vordergründe 
und ist von fünf anderen Mädchen, welche Blumenkränze win- 
den, umgeben. Auf dem Steine steht; „Afbeeldinghe der voor- 
naemste [ Steden van Europa | üytgegeven door Nicolaes Vif- 
fcher. I Links unten auf der Kante steht: N. Berchem inven- 
tor. llechts: A. Blotelingh sculpsit. Hechts unten: 1. 

B. 10" V", II. 8" 2'". 

I. Vor der Schrift. 

II. Mit derselben, aber vor der Kr. 

III. Wie im Text. 

Die Städte, in Einfassungen von P. Schut gestoclien, sind : 
Amfteldam, Augspurg, Berlin o. Cöln, Cölln, Constantinopel, 
Coppeiihaven, Cracov, Dantzig, Dressden, Frankfurt am Main, 
Heidelberg, Lisbona, I/ondon, Maintz, Nürnberg, Paris, Praga, 
Roma, Sevilla, Stockholm, Trier, Venetia, Wien. Alle tragen 
die Adresse des Nie. Vifscher. 

127 — 132. Folge von sechs Blättern zum Pastor fido. 

Nach Z. Webber. 

127. (1) Vor dem Tragsteine, auf welchem der Wasser- 
gott sitzt, sieht mau einen Hirten, eine Hirtin und den Amor. 
Links unten beim Rande sieht: /. Webber del. Rechts: A. 
Blotel fe. Auf dem Tragsteine steht in diagonaler Richtung; 
il I Pastor fido. 

128. (2) Rechts eine Statue der Göttin; auf dem Altäre 
vor derselben ein Brandopfer, dem viele Menschen beiwohnen. 
Links unten: A. Blootel. F. 

129. (3) Der Jäger und die Sibylle; links im Grunde ein 
Tempel. Links oben: A. ßloote. f. 

130. (4) Adonis will sich der Venus entreissen. Unten in 
der Mitte: A. Blotel. f. 

131. (ü) flirtensceue. Links eine Hirtin mit verbundenen 
Augen. Links unten: A. Blootel. f. 

> 
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132. (6) Der Tempel der Diana mit ihrer Bildsäule. Prie- 
ster, Volk und rechts ein Satyr. In der Mitte unten: A. Bloo- 
tel. f. 

Alle sechs Blätter H. 3 " 10 "', B. 2 " 5 "'. 

Diese Blätter kommen vor in dem Werke welches den Titel 
führt: Le berger fidele. Traduit de l’italien, de Guarini, en vers 
Francois. A. Cologne, chez Pierre du Marteau MDCLXXI. 

Sehr selten. 

' \ 
133 — 139. Darstellungen von Pflanzen, 
sieben Blätter. 

Sie kommen in dem illustrirten naturgeschichtlicheu Werke 
vor: Plantarum historim universalis Oxouicnsis, von Robert 
Morison; Oxon. 1715. Beim Titelblatt ist das Bildniss des 
Verfassers von R. White nach Soumans gestochen; es ist ein 
Brustbild in Blumenoval. An den 172 Kupfertafeln des Wer- 
kes haben, ausser unserem Meister, folgende gearbeitet: Vau- 
ghan, D. Loggan, Vanhoue, R. White, Burghers, J. Savage. 

Von Blooteling sind folgende: 

133. Sect. IV. Tab. 4. 

Verschiedene Arten der Iris in drei Abtheilungen. Links 
unten steht: Guil. Soumans delin: In der Mitte: Abr. Bloot- 
ling fculp. Rechts das Wappen mit der Dedicatiou. 

134. Sect. IV. Tab. 19. 

-Vier Arten von Lilium, Unterschrift dieselbe. 

135. Sect. IV. Tab. 21. 

Andere Arten von Lilium. Sonst wie die vorigen. 

136. Sect. IV. Tab. 26. 

Pulsatilla und Caryophyllata. Bezeichnung wie bei den 
früheren. 

137. Sect. IV. Tab. 28. 

Raninculus. Ebenso bezeichnet. 

138. Sect. V. Tab. 5. 

Rapunculus. Gleiche Bezeichnung. 

*• 
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139. Sect. V. Tab. 10. 

Blattaria. Links; Guil. Soumans delin: In der Mitte: 

Abraham Blooteling fculp. 

Alle H. 13" 5 "', B. 9" 2'". 

Hier sind nur die mit dem Namen bezeichneten Blätter 
aufgenommen; es können ihm aber noch einzelne aus den 
vielen nicht bezeichneten angehören, was sich aus der Ein- 
fachheit und Gleichförmigkeit aller Kupfertafeln schwer mit 
Sicherheit bestimmen lässt. 

140. Gemmen. 

Im Werke des Agostinl Leonard!, welches Gronovius 
aus dem Italienischen in’s Lateinische übersetzte, und als: 
Gemma; et sculpturae antiquae in Amsterdam 1685 heraus- 
gab, hat unser Künstler die Tafeln gestochen. 

141. Tafeln 

zur Anulomia des G. Bidloo. Anifl. 1685. 

Nach G. Lairesso. 

Sie sind bereits beim Bildniss des Bidloo am Schlüsse 
erwähnt. Wir würden unserem Meister allenfalls zuschreiben 
die Tafeln 1, 2, 3, 7, 16, 17, 18, 20, 21, 28, 29, 31, 46, 54. 

Sie sind alle in die Höhe, gross Folio, und ohne Bezeich- 
nung des Künstlers; viele mit P. v. Gunst exc. bezeichnet. 



II. 

Schabkunst. 

F. Bildnisse Nr. 1 — 52. 

1. Anna Gräfin von Bedford. 

Nach P. Le ly? 

Kniestück, fast in Vorderansicht; sic ist jugendlich, mit 
Locken dargestellt und hält mit der rechten Hand einen Hand- 
schuh; rechts ist ein Orangebaum sichtbar. 

H. 11" 9 "', B. 9" 4/// 



Digitized by Google 




53 



Im Brit. Mus. ist. handschriftlich darauf: Anna Coinitifsa 
de Bedford. 

2. Henry Bennet of Arlington. (1618 — 1685.) 

Nach P. Loly. 

Brustbild in Oval, nach Links. Der Dargestellte trägt 
dünnen Schnurrbart, Allongeperücke, Spitzenhalstuch, und den 
Hosenbandorden; über dem Nasenrücken ist eine Schramme 
sichtbar. Im Unterrande steht: The Right .Hon"'.' HENRY 
BENNET Earle and Baron of Arlington, Viscount | Thetford 
Knight of the most noble ordre of the Garter. liord Chain- 
berlaine of his Ma‘t‘ | Houfchold . and one of the Lords of his 
most Hon'''.“ Rivy Councell &c. f. Jo. LLoyd ex. 

H. 4" S'", B. 3" 7"'. 

I. Vor der Schrift (le Blanc). 

II. Wie beschrieben. 

3. Petrus Beretinus c Cortona (1596 — 1669). 

Nach ihm selbst. 

Büste in einer Rundung, deren Durchmesser 2" 9'" ist, 
auf schwarzem Grunde, im Profil nach Links,, mit Schnurr- 
iind Knebelbart, lockigem Haar, übergeschlagenem Hemdkragen. 
Unter der Rundung zart gerissen: Petrus Beretinus . e Cor- 
tona. Darunter das Monogramm: >B f. 

H. 4" 9"', B. 3" 

4. Hieronymus van Beverningk 

lUirgcrmeisIcr in Goiuia *7 t690 frl. 76. 

Nach J. Macs. 

Brustbild in ovaler Einfassung gegen Rechts gewendet. 
Er hat langes, weisses Haar, Spitzeuhalstuch und über dem 
dunkeln Kleide ist ein wenig der Mantel auf den Schultern 
sichtbar. 

Um die Einfassung sind oben Oel- und unten Palmzweige. 
In derselben die Devise: Ne te qusesiveris extra. Unter 
dem Oval das Wappen, welches theilweise über den Tragstein 
geht, auf dem die reiche Inschrift steht Zuerst Name und 
Titel: Illustris et generosus Dominus | D. Hieronymus van 
Beverningk | Teylingce Toparcha etc. (auf fünf Zeilen). Da- 
runter: Ad Bataviam und das aus 12 lateinischen Distichen 
bestehende Gedicht (links sechs und rechts sechs). Links da- 
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runter: Maes pinxit. Mitte: A. Blooteling fecit et ex. cum 
Privilegio. Rechts: (der Dichter) Janus Bronkhusius. 

Sehr schönes Ilauptblatt. 

H. 15" 6 "', B. 11" G'". 

I. Vor der Schrift (Weigel Nr. 594G — 3 Thlr.). 

II. Wie oben beschrieben (ib. Nr. 5945 = 2 Thlr.). 

5. Henricus van Born 

Pastor in .Amsterdam. 

Nach J. Macs. 

In ovaler Einfassung. Etwas mehr als Brustbild sitzt 
der Pastor, gegen Rechts gewendet, freundlich herausschauend. 
Er hat reiches lockiges Haar, getheilte Halsstreifen und der 
Mantel geht über den rechten Amt, der auf einem grossen 
beschlagenen Buche ruht. Im Grunde ist eine Säule. Im 
Unterrande steht: Mr Henricus van Born Amstelo. Bat. I 
Darunter auf einer Zeile seine Thätigkeit beschrieben. Dann 
kommen in drei Abtheilungen neben einander Gedichte. Links 
zwei latein. Disticha: „Vivam Fons — tcre micans“ und die 
Unterschrift des Dichters: Henr. Vos. In der Mitte sechs 
holländische Verse: „Beeid — een kant“. Auch von H. Vos. 
Rechts vier deutsche Verse: „Sieh hier — oft genossen“, von 
Joannes Colefus. Am Rande in der Mitte: Maes Pinxit. 
A. Blooteling Fecit et Exc. cum Privilegio Hollaudia! et Weft- 
frifiie. 

Sehr schönes Blatt. 

H. 11" 7'", B. 8" 3"'. 

I. Vor der Schrift (Amsterdam). 

II. Wie im Text. 

Le Blanc nennt ihn fälschlich Bon. 

0. John Egerton, Earle of Bridgewater. 

Nach W. Claret. 

Brustbild in Oval, nach Rechts gewendet; mit langem 
Haar, einem Schnurr- und kleinen Knebclbart. Er trägt ein 
faltiges Kleid und Spitzenhalsstreifen. Im Unterrande steht: 
The Right Hon- John Egerton, Earle of Bridgewater, Vis- 
count 1 Bracklcy, Baron of Ellesmere, one of his Ma''.'." most 
Hon'l' Priuy Councell, | and Lord Lieutenant of the County 
of Buckingham. Anno Dom: 1G80. Rechts unten: W. Claret 
Pine. 

H. 9" 10"', B. 7" 3'". * 
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7. Miohel-Angelo Buonarotti. 

1474 — (56S. 

Brustbild in einer Bundung, nach Links gewendet, her- 
ausschaueijd. Der bekannte berühmte Künstfer trägt Schnun- 
und Kinnbart, und ein pelzverbrämtes geblümtes lüeid. 

Der Grund ausser der Rundung ist schattig gehalten. 

Im weissen Unterrande steht: Michael Angelus Bona- 
rotus Nobilis Florentinus. Darunter in der Mitte: A. 
Blooteling Fecit et Excudit. 

H. 4" V", B. 3" G'". (Durchm. 2" 9"'.) 

I. Vor dem Excudit. 

II. Wie im Text. 

8. Carl II. König von England 

N.ich P. I. e I y. 

Brustbild in Oval , gegen Links gewendet, herausschauend. 
Er hat einen dünnen bchimrrbart und das reiche Haar fölll 
in langen Locken über die Rüstung hemb und lässt kaum den 
gestickten Halskragen sehen. Im Lnterrande steht mit Un- 
cialbuchstaben : Carolus II Dci gratia Augliae Scotias 
Francirc et Hibernim Rex. Darunter: P. Lely pinxit. A. 
Blooteling fecit. et ex. 1(180. 

11. 12" 9'", B. 9" 

9. Carl II. 

N.idi P. Lely. 

Lebensgros.ses Brustbild in ovaler Einfassung von Lor- 
beerblättern. Er ist nach Rechts gekehrt, sieht aus dem Bilde 
heraus, hat sehr reiches in Locken herabfallendes Haar, einen 
dünnen Schnurrbart und Spitzenhalstuch. Unter dem Ovale 
steht: Carolus II. Dei gratia Anglim Scotiae Fran- 
ciae et Hiberniae rex. In der linken Ecke oben: P. Lely 
Pinxit. Rechts: A: Blooteling: fe. et ex. 

H. 25" 5'", B. 18" 9'". 

Seitenstück zum König Jacob. 

I. Wie beschrieben. 

II. Die Platte ist kleiner, die Bordüre verschwunden; unten 
ist ein heller Rand. Die Schrift ist hier dieselbe, wie I, unter 
derselben steht links: Petrus Lely pinxit; rechts: A. Bloote- 
ling Fecit et ex. Die Schrift in den oberen Ecken ist ver- 
schwunden. 

H. 23", B. 17" G"'. 
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10. Carl V. Herzog von Lothringen. 

k. General gegen Türken und Franzosen, Cunüidut der polnisclien Krone. 

1643—1690. 

Brustbild in Oval, gegen Links gewendet, herausschauend; 
er hat sehr langes gelocktes Haar, einen Panzer, aus dem mit 
Kosen und Tulpen goldgestickte Aermel hervorschauen; über 
der Rüstung fällt das Spitzenhalstuch herab. Im breiten Un- 
rande steht: Carolus V. Dei gratia Lotharingiae Barri: 
Dux. Links unten: B. A. delineavit. (A. Bloemaert?) Rechts: 
A. Blooteling fecit et Excudil Cum Privilegio Ordinum Hol- 
landiffi et Wert-Erisise. 

H. 13", B. 9 " 4 '". 



11. Constantinus (Imperator). 

Brustbild, im Profil nach Links, mit Bart, halb offenem 
Munde und einer zackigen Krone auf dem Kopfe. Im Unter- 
raude steht: Constantinus Aug. Darunter: J>. f. 

II. 3" 10'", B. 2" 8"'. 

12. Joh. Cramprich de Cronefelt. 

Niuh S. Ruys. 

Hüftenbild. Er steht vor einem Felsen, der rechts die 
Aussicht auf See und Berge gestattet, im langen faltigen Ge- 
wände, auf welchem sich auf der Brust das Kreuz des St. 
Mauritius -Ordens befindet. Er trägt eine Allongeperücke, 
Spitzenhalstuch, unter welchem eine lange Schnur doppelt 
herunterhängt. Die rechte Hand ist in die Seite gestemmt, 
während die Linke das Heft des Schwertes hält. Im Unter- 
rande in der Mitte ist das Wappen radirt; zu beiden Seiten 
die Imschrift: 111"- et R.‘"° Dom. Joanni — Cramprich 
de Cronefelt [ Sac. Rom. Imperii et Ordiuis Sancti 
Mauritii et — LazariEquiti Sac: Cmsf Majest: Con- 
siliario et Ableg! | Plenipotentiario apud P. P. Foe- 
derati Belgii Ordines — S. Ruys Pict: A. Blooteling 
Sulp! dedicaverunt rF 1087. Am Stichrand in der Mitte- 
A. Blooteling Exc. — Cum Privilegio. 

Hauptblatt. 

H. 14" 9"', B. 10" .3"'. 

Weigel 7392 = 1 Thlr. 18 Ngr. 

I. Vor der Schrift. 

' II. Wie im Text. 
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13. Charles Earl of Derby. 

Brustbild in Oval, nach Rechts gewendet, herausschauend, 
im Harnisch; er hat langes lockiges dunkles Haar, gedrehten 
Schnurr- und kleinen Kncbelbart und Spitzenhalstucli. Unter 
dein Oval steht in vier Zeilen die englische Unterschrift, welche 
mit den Worten anfängt: „The Right Hono'’J* Charles Earle 
of Derby Lord Stanley &. Rechts: A. Blooteling fecit. 

Ein schönes Blatt. 

H. 12" 9"', B. 9" 5 "‘. 

(Weigel Nr. 5943 = 2 Thlr. 18 Ngr.) 

I. Wie oben. 

II. Nach fecit steht: et exc. 

14. Erasmus 

Rerornialor, Philolog f 1S36 sal. 70. 

Nach H. Holbein. 

Brustbild, gegen Rechts gewendet, mit schwarzer Mütze 
und Pelzrock. Im weissen ünterranile steht in der Mitte: 
Erasmus. Links tiefer: Holbeen pinxit. Rechts: A- Bloo- 
teling fec. et ex. 1671. 

Dasselbe Bildniss ist von W. Vaillant geschabt 
H. 4" 7"', B. 3" 6'". 

I. Vor der Schrift. 

II, Wie iin Text. 



15. Th. Ernsthuys 

General-Dircclor von Guinea f 1634. 

Halbe Figur in Oval nach Vom, mit dem Commandostab 
in der Hand. Unten sechs holländische Verse von D. Schelte. 
Ohne Namen des Künstlers. 

Sehr seltenes Schwarzkunst-Hauptblatt. 

F. Müller (Catalogus Nr. 1547) erwähnt das Blatt, ohne 
die Grösse anzugeben. 

H. 13" 5'",, B. 9" G"'. 

I. Wie oben. 

II. Statt dem Kleide trägt er einen Harnisch. 

Bei Weigel (Nr. 5944) = 2 Thlr. 18 Ngr. 

16. Frobenius. 

Buchdrucker in Basel. 

' Nacli H. H olbein. 

Seitenstück zum Erasmus. Bmstbild, fast Profil nach 
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Links, ohne Kopfbedeckung, mit pelzveibrämtem Oberkleide. 
Im Untcmimle steht in der Mitte: Frobenius. Links: Hol- 
been pinxit. Rechts: A. Blooteling fec. et ex. 1671. 

II. 4" 7"', B. 3" 6"'. 

17. Gräfin Grafton. 

Bnistbild in Oval, nach Rechts gewendet, heran sschauend; 
sie hat Perlenschnüre im lockigen Ilaai' und ein mit Hermelin 
und Edelsteinen besetztes Kleid. Die Ecken um das Oval 
sind weiss. 

IL 9", B. 7" S"\ 

I. Vor aller Schrift. 

18. Corn. S’Gravesande 

An.'itnra in Delft. <631 — 1691. 

Nnch J. Verkolje. 

Kniestück. Er sitzt im Lehnstuhl, nach Rechts geweiulet, 
wo der Tisch steht. Er hat dünnen Schnurrbart, langes schwar- 
zes lockiges Haar, sieht lächelnd heraus, hat ein langes Spi- 
fzenhalstiich und lilättert mit der linken Hand im oflfenen 
Buche, das auf einem zugeschlagenen auf dem Tische liegt. 
Im 'Grunde ist links Vorhang, rechts ein Bücherschrank, vor 
welchem ein Skelett, und worauf eine anatomische Figur steht. 
Im Unterrande steht: „Cornelius S • Gravesande | Mc- 
dicus Delfensis Anatomia; et Chirurgie Praelector 
Ordinarius, Reipub. Patriffi Senator ac Scabinus. Am 
Rande links: J. Vercolie pinxit. In der Mitte: A. Bloo- 
teling fecit Rechts: G. Valck excudit Cum Previ- 
legio. 

Sehr schönes Blatt. 

H. 12" 9'", B. 9" G'". 

I. Vor aller Schrift. Sehr selten. Drug. 5 Thlr. 10 Gr. 

II. Vor der Schrift, bloss mit den Künstlernamen. 

III. Mit der Schrift, aber vor der Adresse des Valck. 

IV. Mit der Adresse. 

19. Madame Ellen Gwinn 

Mailrcssc Carls II. mH ihren zwei Kindern. 

NatJi l>. i.ely. 

Kniestück. Sic sitzt rechts bei einem Felsen, der links 
die Aussicht ins Freie lässt, hat lockiges Haar und umfasst 
mit der rechten Hand den sich an sie anschmiegenden Sohn, 
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während der andere, fast nackt, links sitzt und mit der Lin- 
ken eine Taube hebt. Im Unterraude steht: Madame Ellen 
Gwinn and her two fons, Charles | Earl of Beaufort 
and James Lord Beauclaire. Links darunter: P. Lely 
pinxit Rechts: R. Tompson cxcudit. 

IL 13" 5"', B. 10" 10"'. 

Dasselbe Biklniss, jedoch ohne Kinder, ebenfalls nach Lely, 
ist von P. V. B. Ft. 1751. 

20. W. van Heemskerk 

Dichlor. 

Nach J. van Miaris. 

Brustbild in ovaler Einfassung, gegen Links gewendet, 
herausschauend. Er trägt langes, lockiges Haar, darauf ein 
schwarzes Käppchen, dünnen Schnurrbart, längliche getheilte 
Halsstreifen und über dem Kleide einen Mantel. Oben beim 
Rande steht links: Ae. 74. Rechts: A° 1687. Oben in der 
ovalen Einfassung: Weihern die wel wil. Unterhalb der 
Einfassung links: J. van Micris pinx. Rechts: A. Bloote- 
ling fecit. Auf dem Steine, der den Unterrand bildet, stehen 
sechs holländische Verse: „Terwyl gy — als hy fcheid.“ 
Als Dichterin ist unterschrieben: Gertruid Gprdon de 
Graeuw. 

Ein sehr schönes Blättchen in gutem Drucke. 

IL 7" 3'", B. 5" 1"'. 

I. Vor der Schrift. Sehr selten. 

II. Vor Arbeiten, vor den Künstlernamen und Ae. 74. 

UI. Wie oben beschrieben. 

21. Heinrich Casimir von Nassau 

Erbstallhuller von l'rie.sland 1657 — 1696. 

Nach M. van Mu.sscher. 

Brustbild in Vorderansicht, in ovaler Einfassung. Er 
trägt langes lockiges Haar, ist im Harnisch, am Halse hat er 
ein reiches Spitzenhalstuch. Sein Gesicht ist jugendlich. Im 
Unterrande steht: Henricus Casimirus D. G. Princeps 
Nassovius | Gubernator et Praefectus Hacreditarius 
Frisiffi Gubernator et Praefectus Groningae, Omlan- 
diae et Drentiajetc. | Links beim Rande : M. Musscher Pin- 
xit. Rechts: A. Blooteling Fecit et Excudit cum Pri- 
vilegio ordinum Hollandiae et Weft-Frisim. 

H. 13", B. 9" 6". 

I. Vor aller Schrift. Sehr selten. 

H, Wie im Text. 
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22. B. van der Heist 

Maler in Hartem. 163t — 1670. 

Nach iltm gelbst. 

Halbe Figur hinter einer Brüstung, nach Rechts gewendet, 
herausschauend; er hat sehr langes Haar, Schnurr- und Kne- 
belbart im breiten Gesicht, ist im Hauskleide und hält mit der 
Linken Palette, Pinsel und Malerstock, mit der Rechten ein 
Medaillon, darauf ein weibliches Portrait ist (seine Frau Con- 
stantia Reynst). Im Grunde ist Vorhang. Auf der Brüstung 
steht in der Mitte: Bartholomeus Vander Helft. Links: 
B. van der Heist Pinxit. Rechts: A. Blooteling fecit 
et excu. 

Hauptblatt und sehr selten. 

H. 20" 7"', B. 15" 7'". 

I. Vor aller Schrift. Acusserst selten. 

II. Wie oben beschrieben. 

23. Henriette Maria, Königin von England. 

Brustbild, nach Rechts gewendet, heraussehend. Im Locken- 
haar sind rückwärts Zweige mit Perlen, ebenso eine Perlen- 
schnur am Halse. Rechts oben am Grunde ist eine Krone, 
darunter hR. Unten, nahe der Schulter: AB. f. 

H. 5" G"', B. 4" G'". 

I. Vor der Krone und den beiden Monogrammen. 

II, Wie beschrieben. 

24. Die Amazone Hippolita. 

Brustbild in Oval (fast rund), Profil nach Rechts. Die 
Haare werden von Spangen zusammengehalten und fallen am 
Nacken herab. Das Ohrgehänge besteht aus einer grossen 
Perle. Im Unterrande steht: Hippolitae Am azonis. Rechts, 
sehr zart, fast unsichtbar: /B. f. 

II. 4" 2'", B. 2" 11"'. 

25. Christian Hugenius (Huygens) 

Gelieimschreiber dfis Prinzen Wilhelm 1. Vater des Conslaolin. f 1624. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Rechts gewendet, 
herausschauend, hat gestutztes Haar, Schnurr- und Kinnbart, 
spanischen Halskragen, dunkles Kleid mit länglichen, schwar- 
zen Einsätzen. Auf dem Bande hängt an der Brust ein Me- 
daillon. In der Einfassung steht herum: Christianus Hu- 
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genius Celsiss. Arausion. Principi . Gailielmo I. et 
Postea . Consil. Statns. Foeder. Bclgii. A. Secretis. 
Unten das Wappen. Im Sockel steht in der Mitte des Un- 
terrandes: A. Blooteling Fecit et ex. Cum Privilegio 
Ordinum Hollandiee et Weft-Frisise. 

H. 12 " 7 "', B. 9" 6'". 

Seitenstiick zum Constantin. 

I. Vor aller Schrift (Dresden). 

II. Vor den Versen (Müllers Catalog Nr. 2677), aber mit 
der Umschrift. 

III. Mit den Versen. 

26. Const. Ilugenius (Huygens) 

Dichter, (icheimschrciber des Prinzen von Oraiiion. f ^6S^ a;l. 9t. 

Nach D. Va ill an t. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Rechts gewendet, 
herausschauend; er hat ein schwarzes Käppchen auf dem lan- 
gen weissen Ha^tre, breite getheilte Halsstreifen mit breitem 
Saum, unter welchen zwei grosse Quasten hervorsehen, und 
über der rechten Schulter ist der Mantel. Unten an der Ein- 
fassung ist das Wappen, in demselben die Schrift: Constan- 
tinus Hugenius, Equ. Zulichemi, Zeelhemi etc. Top. 
Concilii Rationumq Seren- Principis Arausii Prm- 
ses . Aetat. Anno XC. Auf dem Tragsteine unter dem Wap- 
pen stehen links vier lateinische Disticha: „llugenii bis lu- 
stra — at ille caui.“ mit der Unterschrift: J. Vollenho- 
vius. Rechts stehen sechs holländische Verse: Dit s Hui- 
gens — ftyl en ften.“ mit der Unterschrift: J. Vollcnhove. 
Darunter: B. Vaillandt delin. A. Blooteling Fecit et 
Excudit cum Privel. Holl, et Weftfrisim. 

H. 12" 10 "', B. 9" 6"'. 

I. Vor aller Schrift. Sehr kostbar. 

II. Wie oben. 

Weigel (Nr. 5939) = 2 Thlr, 

27. Jacob, Herzog von York. 

Nach P. Lcly. 

Lebensgrosses Brustbild in ovaler Einfassung, nach Links 
gewendet, heraussehend. Das jugendliche Gesicht ist von 
einer Perücke eingerahmt; er ist im Harnisch, und hat ein 
langes gesticktes Halstuch. Oben in der Ecke links steht: 
P. Lely Pinxit. Rechts: A. Blooteling: fe. et. ex. Unter 
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dem Ovale steht mit Unzialen: „Jacobus Eboracensis et 
Albanise Dux, Comes L'ltonise &c^ 

H. 25" ö'", 1$. 18" 9'". 

28. Katharina 

Köni^'in von Grossbriltaiiien. 

Nacli P. I.ely. 

Bru.stbiid in Oval, nach Rechts gewendet, herausschauend. 
Das Haar fällt in einzelnen Locken über Stirn und Schulter 
herab. Die Ohrgehänge bestehen aus grossen bimförmigen 
Perlen. Eine Perlenschnur umgiebt den Hals und Edelstein- 
Agraffen mit Perlen zieren die Brust und den rechten Aermcl. 
Unter dem Oval steht mit Unzialbuchstaben: Catharina 
D. G. Magnae Britan. Franc, et Hibernim Regina, Fi- 
lia Joannis IV R. Portug. etc. Darunter: P. Lely jünxit. 
A. Blooteling fecit et ex. 1G80. 

H. 12" 11"', B. 9" 6'". 

Seitenstück zu Carl II. 

(Weigel 5947 = 4 Thlr.) 

29. Dasselbe. 

Von der Gegenseite und kleiner, mit der Schrift auf zwei 
Zeilen; Catharina D. G. Magnse Britannim etc. Links: 
P. Lely Pinxit A. Blooteling fe. Jo Lloyd ex. 

II. 4" 8'", B. 3" 5"'. 

30. Anna Killigrew 

Dichterin, Malerin, Virluosin 1660 — 1685. 

Nach ihr seihst. 

Jugendliches Brustbild in ovaler Einfassung, fast in Vor- 
deransicht. Sie hat reiches Haar, welches auf die rechte 
Schulter reichlich herabfällt, die Aermel sind offen und mit 
Edelsteinen zusammengehalten. Das Kleid geblümt. Im Un- 
terrande steht: Anne Killigrew. Links: Anne Killigrew 
pinxit. Rechts: A. Blooteling ex. Cum Privilegio. 

H. 9" 8"', B. 6" 11'". 

31. Leopold I. Römischer Kaiser. 

Nach C. Morad. 

Brustbild in ovaler Einfassung. Er hat sehr reiches ge- 
locktes Haar, welches über den reichen Spitzenhalskragen her- 
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abfällt, Schnurr- und kleinen Knebelbart; Uber der Rüstung 
den mit Perlen besetzten Mantel und darüber den Vliessorden 
auf der Kette. Iin schattigen Unterrande steht: Leopoldusl. 
Dr G. Electus Rom; Imperator Semp: August: | Ger- 
manin;, Hungarin;, Bohemia; Etc. Rex | Links steht: 
C. Morad Pinxit. In der Mitte: A. Blooteling fecit et 
Excudit Cum Privilegio Ordinum Hollandim etWeft- 
Frififfi. 

H. 12" IV", B. 9" 3'". 

32. Justus Lipsius 

J’hilol. Professor - 1606 sei. 59. 

Brustbild, gegen Links gewendet, wohin auch der Blick 
gerichtet ist. Der Gelehrte hat einen Vollbart, gekrausten 
Halskragen und pelzverbrämtes Oberkleid. In der Mitte des 
Uuterrandes steht: Justus Lipsius. Rechts unten: AJ. f. 

H. 4" 7'", B. 3" 6'". 

33. Ludwig XIV. 

Brustbild in Oval, volle Seitenansicht nach Links; mit 
Allongeperücke, schmalem Schnurrbart, Eisenrüstung, darüber 
Spitzenhalstuch und Schärpe. Im weissen Unterrande: Lu- 
dovicus XIIII Dei Gra. Fran. et Nav. Rex. Darunter in 
•der Mitte: A. Blooteling Fecit et Excudit. 

H. 4" 8Va'", B. 3" G'". 

34. Maria von Oranien. 

Noch P. I.ely. 

Bnistbild in Oval. Der Kopf mit lockigem Haar ist gegen 
Rechts gewendet, aber herausschauend; die Brust halb offen, 
das Oberkleid mit Perlen geziert, vorn mit einem Edelstein 
zusammengehalten. Unter dem Ovale steht : Maria Princeps 
Auriaca. Darunter links: P. Lely Pinxit. Rechts: A. Bloo- 
teling fecit et Ex. 

H. 13", B. 9" 4'". 

Seitenstück zu Wilhelm von Oranien, van Valck. 

I. Wie oben. 

II. Die Schrift: Maria etc. befindet sich in dem Oval und 
unter demselben: 0 tarn mansuetum etc. 

35. Dieselbe. 

H. 3" 10"',‘ B. 2" 7‘". 

Brustbild nach Links, herausschauend, mit lockigem Haar 
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und Perienhalsschnur. Die Ecken sind abgerundet. Im Un- 
terrande steht: Maria Princeps Auriaca | A. Bloteling 
fec. et ex. 

Seitenstück zu Wilhelm v. Oranien. 

Höchst wahrscheinlich giebt es auch Abdrücke vor der 
Schiüt. 



36. Maria Beatrix von Modena. 

Nach P. Lely. 

Kniestück. Sic steht unter einem Felsen gegen Rechts 
gewendet, vor dem steinernen Tische, auf welchen sie die 
rechte Hand mit einer Orange-Blume auflegt. Sie hat locki- 
ges Haar, ein Perlenhalsband und leichtes, vorn mit einer 
Agraffe zusaramengehaltenes Busentuch und reisst mit der 
Linken vom Orangestocke, der in einem steinernen Gefässe 
hinter dem Tische steht, Blüthen ab. Im Unterrande steht: 
Maria Beatrice Principessa di Modana, Duchessa di 
York. Links unten beim Rande: P. Lely Pinxit. Rechts: 
A. Blooteling fecit et ex. 

H. 12" 10'", B. 9" 7"'. 

37. F. Mieris 

Maler in Leyden 1681 ad. 16. 

Nach ihm selbst. 

Hüftenbild, nach Links, wo eine Säule steht, gewendet, 
herausschauend. Er hat einen Schnurrbart, gelocktes Haar, 
ist in den Mantel gehüllt; seine Linke ist in die Seite ge- 
stemmt. In der Ferne ist ein Landhaus sichtbar. Im Unter- 
rande sind sechs holländische Verse: „Dus kon Frans 

Mieris — hem zon bien.“ Darunter- F. v. Mieris delin. 
A. Blooteling Fecit et cxc. W. v. Heemskerk. 

H. 7" 6"', B. 5" 3'". 

(Weigel Nr. 5935 = 1 Thlr.) 

I. Vor der Schrift. 

II. Mit derselben. 

3S. James Duke of Monmouth. 

Noch P. Lely. 

Lebensgiosses Brustbild in ovaler Einfassung von Lor- 
beerblättern, nach Rechts gewendet, heraussehend. Er ist in 
der Rüstung, hat sehr langes Lockenhaar und Spitzenhalstuch. 
Unter dem Oval steht in der Mitte weiss: LAMES DYKE OF 
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MONMOVTH etc. Links (gestochen): P. Lely Pinxit. Rechts: 
A. Blooteling fecit. 

H. 24", B. 18" 5"'. 

, Selten. 

39. Louise (Renöe de Queiouaille) Herzogin von 

Portsmouth. 

(Maitresse Karls II. t «45— 1734.) 

Nach P. Lely. 

Brustbild in Oval. Das jugendliche Gesicht ist von sehr 
reichen Locken eingcrahmt, eine Locke fällt auf die linke 
Schulter herab, das Gewand und Hemd liegen nachlässig an, 
so dass die Brust halb enthüllt ist. Das Kleid ist in der 
Mitte von einer Bänderrosette zusammengehalten. Im ünter- 
rande steht: Louise Dutchess of Portsmouth &c. Da- 
runter links: P. Lely Pinxit. Rechts: A. Blooteling fecit 
et Exc. 

H. 7" 5"', B. 5" V". 

I. Vor der Schrift. (Amsterdam). 

II. Wie oben beschrieben. 

IH. Mit der Schrift: Louize Dutchesse of Portsmouth. 

Links: P. Lely Eques pinxit. Rechts: A. Blooteling ex. 

40. P. Roesftrate 

Maler 1627—1698. 

Nach ihm selbst. 

Brustbild. Er sitzt hinter einem Tisch, gegen Links ge- 
wendet, lachend, mit langem Haar und Pelzmütze, hält mit 
der Linken einen Weinbecher in die Höhe, mit der Rechten 
eine rauchende Thonpfeife über deifl Tische, auf welchem 
rechts ein Krug steht. Links im Grunde hängt an der Wand 
die Palette. Auf der Kante des Tisches steht links: P. Roe- 
strate Pinxit. Rechts: A. Blooteling fecit et e.x. 

H. 10" 1"', B. 7" 10'". 

Von Roestrate selbst in kleinerem Maasstabe geschabt. 

41. Ruprecht von der Pfalz. 

Brustbild in ovaler Einfassung, nach Rechts gewendet, 
heraussehend. Er hat reiches Haar, Spitzenhalstuch, Brust- 
harnisch und darüber die Schärpe. Die Unterschrift ist auf 
drei Zeilen wie beim gestochenen Blatte, nur ist ein Fehler 

5 
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in der ersten Zeile: „Rupertus — Dei gratiae Comes & 
— Gubernator &c.'. dabei steht: An. 1675. A. Blooteling 
fecit et ex. 

H. 5", B. 3 " 6 "'. 

42. M. A. de Ruyter. 

Nach J. Livens. 

Brustbild in Vorderansicht, init geknüpftem weissen Hals- 
tuch, dunklem Gewände, darüber eine Schärpe und Kette zu 
sehen. Im Unterrande steht auf zwei Zeilen: „Den E. m an- 
haften Zeeheldt Michiel Adriaensz de Rviter &c. — 
Darunter 14 holländische Verse (getheilt): „Indien’t de — 
Hollants Admirael.“ Links: J. Lievenfz Pinxit. Rechts: 
A. Blotelingh fecit. 

H. 13" 5 "', B. 10". 

' 43. Semiramis. 

Junges kräftiges Weib, gegen Rechts gewendet, mit lan- 
gem Haar, das zu verschneiden sie im Begriffe steht Links 
Waffen. Nach einem italienischen Meister. Rechts steht 
weiss: A. B. 

H. 13" 11'", B. 10". 

Capitalblatt. Vor der Schrift. 

44. Abr. Symonds. 

Nach P. Lely. 

Brustbild, nach Rechts gewendet, wohin auch der Blick 
gerichtet ist. Der Dargestellte hat einen sehr langen Bart. 
Im Unterrande steht: Abrahamus Symonds. Links: P. 

' Lely Pinxit Rechts: A. Blooteling fecit. 

H. 7" 9'", B. 5" 5"'. 

I. Vor aller Schrift. London. 

II. Wie beschrieben. Amsterd. 

III. In der Mitte die Addr. J. Smith excd. London. 

45. Wilhelm Heinrich von Oranien. 

Brustbild in Oval, sonst wie Nr. 47 dargestellt, aber 
keine Schärpe über dem Harnisch, dafür ist eine Kette 
auf der Brust sichtbar-, die den S. Georgsorden trägt. In 
der Mitte des Unterrandes bis in das Oval hinein das Wap- 
pen mit der Krone und der Umschrift: Honi soit qui 

I 
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Mal y pense. (gestochen.) Zu beiden Seiten die Inschrift: 
Guillaume Henry — par la grace de Dieu | Prince 
d’Orange — et de Nafsau &c. Rechts unten: ABloote- 
ling excudit. 

H. 13" 5 "', B. 10" 3'". 

46. D e r s e 1 b e. 

Nach P. Lely. 

Seitenstück zu Maria von Oranien Nr. 34. Wie das Erste, 
aber grösser und mit der Unterschrift im Unterrande: Guiliel- 
mus Henricus D. G. Prins van Orange &c. Darunter: 
P: Lely Pinxit. A. Blooteling Fecit et ex: 1678. 

H. 12" 9 "', B. 9" 5'". 

47. Derselbe. 

Brustbild nach Rechts, herausschauend, langes Haar, über 
der Rüstung eine Schärpe, am Halse langes Spitzentuch. Die 
Ecken sind abgerundet. Im schmalen Unterrande steht: Gui« 
lielmus Henricus D. G. Princeps Auriacus. Darunter: 
A. Blooteling fec. et ex. 

H. 3" 10"', B. 2" 7 '/*'"• 

I. Vor aller Schrift. 

H. Wie oben beschrieben. 

Seitenstück zu Maria von Oranien Nr. 35. 

48. Cornelis de Wit 

Slaatsmann, Bürgermeister von Dordrechl, ermordet <672 aet. 49. 

Nach J. de Bane. 

Brustbild in Oval, Vorderansicht. Er hat langes Haar, 
Schnurrbart, Spitzenhalstuch und über die rechte Schulter das 
betresste Wehrgehänge. Unterhalb des Ovals steht: Cornelis 
de Wit, Ruward*) vandenLande van Putten &c. Dar- 
unter links: J. de Bane pinxit. Rechts: A Blooteling fecit. 

Sehr selten. 

H. 10" 2"', B. 8". * 

(Weigel Nr. 5941 = 2 Thlr.) 

I. Vor dem Namen Blootelings. 

II. Wie oben beschrieben. 



■) Aufseher Uber die Dämme des Landes. 



5 * 
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49. Joan de Wit 

Staatsmann, Grosspensionär von Holland, ermordet 1672 set. 47. 

Seitenstück zum Vorigen. 

Nach J. de Bane. 

Der unglückliche Bruder des Comelis. Brustbild in 
Oval, nach Links gewendet, herausschauend. Er hat lan- 
ges Haar, Schnurr- und kleinen Knebelbart, breite Hals- 
streifen, unter welchen Quasten hervorsehen, schwarzes Kleid 
und Mantel. Unter dem Ovale steht: Joan de Wit Raet 
Pensionaris an Holland &c. Links: J. de Bane pinxit. 
Rechts: A. Blooteling fecit. 

Sehr schönes Blatt. 

H. 10", B. 8". 

I. Vor dem Namen des Stechers. 

II. Mit demselben. 

(Weigel Nr. 5940 = 2 Rthlr.) 

50. Männliches Porträt. 

Brustbild in Oval, nach Links gewendet. Er trägt ein 
Spitzenhalstuch und den Hosenbandorden und hat über die 
Nase eine Schramme, 

H. 3" 4'", B. 2" 7'". * 

51. Unbekanntes Bildniss. 

Nach P. I.ely. 

Mehr als Brustbild in Oval, das sich der Rundung sehr 
nähert, nach Rechts gewendet, heraussehend, mit reicher Pe- 
rücke und Spitzenhalstuch. Die Linke ruht auf der-Brust. 
Unter dem Oval steht links: P. Lely Pinxit. Rechts: ./Bloo- 
teling fecit. H. G" 6"', B. 5" 7"'. 

52. Der Zeichner. 

(Anonym. Porträt des Bloteling). 

Ein Jüngling, welcher vor einer antiken Büste zeichnet. 
Unten steht: A. Bloem. In. Rechts: A. B. fecit. 12f 

So ist das Blatt in Nagler’s Monogr. Lex. I, 168. 2. ver- 
zeichnet. 

G. Heilige Geschichte. Nr. 53 — 68. 

53. Judith. 

Nach Raphael. 

Kniestück. Die alttestamentliche Heldin steht in Vorder- 
ansicht, hinter einer Brüstung, auf welcher der Kopf des er- 
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schlagenen Holofernes liegt, lehnt sich mit der Linken auf die 
Mauer und hält mit der Rechten das Schwert. Auf der Fläche 
der Mauerbrüstung steht links: R. S. Urbin pinx. (Raphael 
■ Santi); rechts, ebendaselbst; A. Blooteling f. et ex. 

H. 7" 11"', B. 5" 9"'. 

ö4. Susanns. 

Nach Paolo Veronese. 

Links, wo aus einer Urne Wasser in ein Becken herab- 
fliesst, sitzt Susanns, gegen Links gewendet, vorgebeugt; ihre 
Brust und die Füsse sind bloss; — mit der Linken wäscht 
sie ihre Füsse, bei welchen am Boden ein Salbentiegel steht. 
Im Grunde rechts sieht man über einem Geländer, auf welchem 
eine Blumenvase steht, die Köpfe der zwei, sie belauschen- 
den Greise. Das Bild ist von einem schwarzen Rand ein- 
gefasst. Links unten am Boden steht: P. Veronees pinx. 
Rechts: A. Blooteling fecit et ex. 

H. 13" 3'", B. 10" 5'", 

I 

55. Ruth und Boas. 

Ein Hof zwischen antiken Gebäuden. Boas sitzt rechts 
auf dem begrasten Boden, hat kurzes Kleid und Mantel; 
neben ihm ist der Stock und die Flöte. Vor ihm (links) steht 
Ruth in antikem Gewände, beide Hände ausgestreckt, im Profil 
nach Rechts. Links unten steht undeutlich: C ER. I. F. 

B. 9" 10"', H. 8" 1'". 

So ist es im brit. Museum benannt und als Blooteling 
eingereiht. Ich fand es auch verzeichnet als Ulysses und 
Penelope. 

56. Büste der Madonna. 

In einer Rundung, nach Links gewendet, der Blick ge- 
senkt. Auf dem Kopfe ein leichtes Tuch. Links unten sind 
Spuren von den Buchstaben: E. G. 

H. 2" 9"', B. 2" 4"'. 



57. Mater dolorosa. 

Nach A. van Dyck. 

Brustbild in einer Rundung; der Kopf, welcher mit einem 
Tuche bedeckt ist, erscheint gegen Rechts nach Oben gerich- 
tet. Im weissen Unterrande steht in der Mitte: 

A. V. Dyck Pinx. iB. ex. 

' H. 4" 6'", B. 3" 6'". 
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58. Mater dolorosa. 

Brustbild in Oval, in Vorderansicht, der Kopf ist ein 
wenig nach Links emporgerichtet, und mit einem breiten her- 
abhängenden Tuche bedeckt. 

H. 5", B. 4" 5'". 

59. Madonna mit dem Christkinde. 

Niich Guido Reni. 

In halber Figur steht Maria rechts, gegen Links gewendet, 
mit einem Schleier auf dem Kopfe; sie ist mit gefalteten Hän- 
den über die Krippe gebeugt, auf welcher (links) das nackte 
Christuskind auf einem weissen Tuche hegt. Zum Kopfpolster 
unter dem Tuche dient ein Buch. Im Unterrande steht Links : 
Guido invent. Kechts: A. Blooteling f. et ex. Cum Pri- 
vilegio 

Schönes Blättchen. 

H. 6" 6"', B. 5" 8'". 

60. Madonna mit dem Christkinde und einem Engel. 

In einer bewaldeten Landschaft kniet die heil. Jungfrau 
unter einem Baume und hält mit der rechten Hand das gött- 
liche Kind bei den Windeln. Hinter ihr kniet ein Engel, vor 
ihr, auf dem Boden hegt ein Körb mit Früchten, aus dem sie 
eine Birne nimmt. Im Unterrande steht ein latein. Distichon: 
„Hi sunt Christe — annus erit.“ 

Links: G. Valck Excud. Rechts: Cum Privil: Ord: 
Holl: et Weft-Frisiffi. 

H. 9" 10"', B. 6" 10"'. 

61. Mater dolorosa. 

Nach Ludov. Carracci. 

Maria sitzt in tiefster Betrübniss links beim Grabe-; vor 
ihr hegt der todte Heiland, den Kopf in ihrem Schoosse. 
Zwei Engel stutzen Maria. Auf dem Rande des Grabes rechts 
sieht man die Dornenkrone und drei Nägel; links im Grunde 
ist Landschaft. 

Sehr schönes Hauptblatt. 

B. 23", H. 16" 3'". 

I. Der Unterrand ist leer. 

H. Links steht: L. Carache pinx. Darunter: Bothe- 
ling Sculp. 
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62. Ecce homo. 

Brustbild in Vorderansicht. Der Heiland hat die Dornen- 
krone auf dem Haupte, schaut nach Links herunter und über 
den linken Arm fällt das Gewand herab. Die Ecken sind be- 
schnitten, so dass die Form ein Octogon ist. 

Ohne Bezeichnung. 

H. 3" 11"', B. 3". 

^ • 

63. Büste eines Engels. (?) 

Nach A. van Dyck. 

Profil nach Links, in einer Rundung; die Haare sind 
nach rückwärts gekämmt. (Scheint aus einer Anunciata ge- 
nommen zu sein.) Unten steht links beim Plattenrand: 
A. V. Dyck Pinx. Rechts: A. Blooteling ex. 

H. 4" 6'" ♦, B. 3" 6'". 

Durchmesser des Bildes 3" ö'". 

64. St. Petrus. 

Nach J. MoreelSf. 

Brustbild. Der kahle bärtige Kopf ist gesenkt, der Blick 
nach unten gerichtet, die Hände gefaltet. Thränen fallen in 
grossen Tropfen über Wangen und Bart herab. Links im 
Grunde auf Büchern der Schlüssel theilweise sichtbar. Im 
Unterrande steht in der Mitte S' Petrus. Links: Moreeis 
Pinx. Rechts: A. Blootelingh fec. et Excud. 

H. 13" 2'", B. 10" 5'". 

I. Wie im Text. 

II. Ohne: et Excud. 

65. St. Paulus. 

Nach A. van Dyck. 

Brustbild. Der bärtige ausdrucksvolle Kopf des h. Welt- 
apostels schaut nach Links in die Höhe, woher Lichtstrahlen 
kommen. Am Gewände vorn sind drei Knöpfe. In der Mitte 
des Unterrandes steht: S! Paulus. Links unten beim Rand: 
Ant van Dyck Pinx. Rechts: A. Blotelingh fecit. 

H. 13", B. 10" V". 

I. Nach: fecit: et Ex. ' 

II. Wie im Text. 

Es giebt eine Copie in Schwarzkunst. Sie ist original- 
seitig, aber kleiner, und der Heilige ist in ovaler Einfassung. 
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Eine gleiche Darstellung in Bi-üssel, in der Mitte steht 
S. AAULVS links: A. van Dyck pinx. 

H. 9" 1"', B. 7" 1 "'. 

66. Die h. Magdalena. 

Nach A. van Dyck. 

Brustbild in Oval, der Kopf nach Rechts halb gewendet, 
emporschauend, mit herabfallendem Haar. Links unten steht : 
A. van Dyck pinxit. Rechts: A. Blooteling fe. et ex. 1676. 

H 6" 7"', B. 5". 

67. St. Katharina. 

Nach Correggio. 

< Halbe Figur. Die Heihge ist etwas gegen Rechts gewen- 
det, sie hält mit der Rechten das Buch, worin sie liest, mit 
der Linken die Palme und stützt sich auf das Rad. Im grau 
gehaltenen Unterrande steht links: Ant. Coregio Delin. 
Rechts: A. Blooteling ex : Cum Privilegio. 

So schön, wie W. Vaillant. 

H. 7" 4“', B. 5" Va'". 

Schenk hat das Blatt copirt. 

68. Die Versuchung des heil. Antonius. 

Nach C. Procaccino. 

Der Heilige liegt, von den Versuchern niedergeworfen, 
auf der Erde, auf den rechten Arm sich stützend und zurück- 
schauend, wo ein gehörntes und beflügeltes Mädchen sich zu 
ihm herabneigt Ein Teufel hält ihn beim Haupte, um ihn 
zu schlagen ; ein zweiter, rechts, schwingt zu gleichem Zwecke 
Eisenketten über ihn; ein dritter zieht ihn beim Fusse; ein 
vierter, in eine Schlange endend, hält in der Luft fliegend, 
eine Pechfackel. Andere Kobolde durchwühleu die Hütte des 
Einsiedlers. Im Unterrande steht Links: Camilo Procha- 
cino delineavit Rechts: A. Blooteling fecit et excud.i 

H. 14", B. 8" 7"'. 

I. Vor der Schrift. Sehr selten und schön. 

H. Wie im Text. 

H. Mythologie und Allegorie. Nr. 69 — 84. 

69. Saturn. 

Brustbild eines alten Mannes mit Flügeln in einer Run- 
dung. Ausser derselben leicht schattirt. 

H.3" 10"', B. 2" 7"'. 
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70. Venus. 

Büste der nackten Venus in einer Rundung, nach Links 
sehend. (Der Mediceeischen' ähnlich.) 

H. 3" 10"', B. 2" 7'". 

I. Vor aller Bezeichnung. 

II. In der Mitte des Unterrandes steht: iß. f. 

71. Pietas. 

Nach G. Lairesse. 

Weibliches Brustbild im Profil nach Links, wohin auch 
der Blick gerichtet ist; auf dem Kopfe ein langes Tuch. In 
der Mitte des Unterrandes steht: PIETAS. Darunter links: 

G. laireffe pinxit. Rechts: A. Blooteling f. et ex. 

H. 3" 10'", B. 2" 8'". 

I. Vor der Schrift. 

II. Mit derselben. 

72. Abondanza. 

Dargestellt durch ein junges, auf einem Erdhügel sitzen- 
des Mädchen mit nacktem Oberleib; es ist ein wenig gegen 
Rechts gewendet und schüttet mit der Linken Obst aus einem 
Füllhorn in ihren Schooss hinab. Rechts steht: A. Bloote- 
ling f. et ex. 1676. 

H. 4" 7'", B. 3". 

I. Wie oben beschrieben. 

II. In der Mitte des Unterrandes steht: ABONDANZA. 

73. Der Satyr beim Bauer. 

Brustbild in Oval. Der Bauer ist links, im Profil nach 
Rechts, hat eine Kappe auf, hält die Schüssel über einem 
Brett und bläst hinein. Rechts sieht ihm der bekränzte Sa- 
tjT zu. 

H. 5" 1'", B. 3" 7'". 

I. Der Grund ausser dem Oval ist halb dunkel gehalten. 

II. Der Grund ist heller und von Linien, die wie Marmor- 
adem aussehen, bedeckt. In der Mitte unten ist das 
Monogramm zart gerissen: IQ f. 

74. Ceres. 

Kniestück, mit nacktem Oberleib, nach Rechts gewendet. 
Sie hält mit der Linken einen Korb mit Aehren, den sie auch 
mit der Rechten über den Kopf anfasst. Rechts sieht man 
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unten zwei Schlangen im Aehrenfeld. In der Mitte des schma- 
len Unterrandes steht: Ceres. Rechts: A. Blooteling f. et 
ex. 1676. ' 

H. 6", B. 4" 11'". 



75. Schlafender Amor im Freien. 

Er liegt nackt, den Kopf nach Rechts, unter Bäumen auf 
einem weissen Gewände über einem mässigen Hügel. Hinter 
ihm links ist der Köcher sichtbar. Rechts unten steht weiss : 
iB f. Links im Unterrande: E. Cooper Exc. (zart gerissen). 

H. 8" 5'", B 6" 6'". 

76. Schlafender Amor im Bette. 

Naoh G. Netscher. 

Er liegt nackt im Bette, den Kopf nach Links. Oben ist 
ein Vorhang. Im breiten Unterrande steht links: Netfcher 
invent. Rechts:' A. Blooteling ex. Cum Privilegio. 

H. 9" 8'", B. 6" 9"', 

77. Bellona. 

Sie fährt in einem römischen Wagen mit fliegenden Haa- 
ren nach Rechts und schwingt mit der Linken eine Standarte. 

Der Unterrand ist weiss. 

H. 8" 7'", B. 6". 

78. Die gefesselte Andromeda. 

Sie steht in ganzer Figur ganz nackt, mit schmerzhaft 
geöffnetem Munde beim Felsen, an dem ihre Hände über dem 
Kopfe mit Spangen gebunden sind. Reiches, langes Haar 
fällt über den Rücken liinab; links ist die Aussicht aufs Meer 
offen. Links unten beim Rande steht: iß. f. 

H. 12" 9"', B. 9" 4'". 

79. Die gefesselte Andromeda. 

Dieselbe Darstellung. 

Von der Gegenseite; das Meer ist rechts. Ohne Zeichen; 
schönes Blatt. H. 10" 2"', B. 6". 

80. Hercules beim Janustempel. 

N ach G. L a i r e s s e. 

Aus dem halbgeöffneten Tempel des Janus fliegen zwei 
abenteuerliche beflügelte Unholde heraus (blosse Köpfe mit 
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Flügeln, wie man die Cherubim vorstellt). Vor dem Tempel 
steht fast nackt Herkules, und schwingt mit der Bechteu einen 
Bauraast, um eine dritte Harpye zu tödten, während die vierte 
bereits erlegen am Fusse des Baumes liegt. Beim Tempel 
links sieht man zwei jugendliche Frauengestalten, die vordere 
bekränzt und den Mercurstab tragend; beide suchen die Thür 
des Tempels zuzumachen. Das Ganze ist eine Allegorie auf 
den Krieg. Rechts am Boden steht: G. Laireffe pinxit; da- 
runter: A. Blooteling fecit et ex. Unten ist ein schmaler 
leerer Unterrand. 

H. 13" 7'", B. 10" .1'". 

I. Vor: et ex. 

II. Wie im Text. 

81. Die nackte Nymphe der Diana. 

Nach A. van Dyck. 

Sie liegt mit dem Kopfe links, unter Bäumen auf einem 
weissen Gewände, die linke Hand ruht über dem Kopfe. Links 
Köcher mit Pfeilen. Im Unterrande ist links (schwer) zu le- 
sen: V. Dyk. Rechts: E. Gooper Ex. 

B. 6" 8"', H. 5" 5'". 

Von der Gegenseite bekanntlich von Hollar und Pontius 
gestochen. 

82. Satyr und Nymphe. 

Die Nymphe liegt nackt auf einem Hügel über einem 
weissen Gewände, den Kopf gegen die linke Seite gewendet, 
indem sie beide Hände über denselben hält und schläft. Der 
Satjrr umfangt sie mit der linken Hand. Vor der Nymphe 
liegt ein Tamburin und eine brennende Lampe. Rechts ist 
Aussicht in die Mondscheinlandschaft. 

B. 8" 5"', H. 5" 11'". 

83. Amor und Psyche. 

Amor besucht zur Nachtzeit Psyche mit dem Lichte. 
Freies Blatt, kl. qu. 4! mit A. B. bezeichnet. 

So zu lesen in Naglers Monogr. Lex. I, 190. 

B. 9" 7"', H. 7" 8'". 

84. Venus und Adonis. 

Auf einem Bette, das mis Sphinxen verziert ist, liegt auf 
dem Rücken die nackte schlafende Venus, neben ihr, weiter 
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im Gründe, ebenfalls schlafend, Adonis. Beim Fasse des Bet- 
tes steht Amor mit dem Triangel. Im Grunde ist Vorhang, 
Links unten steht: J&. f. 

B. 9" 7"', H. 7" 8"'. 

J. Darstellungen aus dem Alltagsleben. Nr. 85 — 128. 

85. Weibliche Büste. 

In einer Rundung; Profil nach Rechts, mit traurigem 
Blick nach derselben Seite herabsehend. 

Ohne Bezeichnung. 

H. 2" 9"', B. 2" V" (Durchm. 2" 6"')- 

86. Kindesbüste. 

In einer Rundung, im Profil nach Links; der Blick ist 
eben dahin nach Oben gerichtet. Unten beim Plattenrand in 
der Mitte steht zartgerissen: iB. £ 

H. 3" 10"', B. 2" 8'" (Durchm. 2" 1'"). 

I. Um die Rundung nicht gereinigt. 

II. Kräftig, die Rundung scharf begrenzt. 

87. Büste eines Jünglings. 

In einem Oval, das sich sehr einer Rundung nähert; Profil 
nach Links, in altrömischer Kleidung; das sanft herabfallende 
Haar ist mit Rosen bekränzt. Unten in der Mitte beim 
Rande steht: VB f. 

H. 3" 10"', B. 2" 8'". 



88. Männliche Büste. 

In einer Rundung: der Leib ist nach Links, der Kopf 
nach Rechts gewendet; das Gewand ist altrömisch, das Haar 
mit Lorbeer bekränzt. In der Mitte des Unterrandes steht: 
Al.f. 

H. 3" 10"', B. 2" 8'". 



89. Zwei römische Krieger. 

Büsten; der Eine, rechts, ist im Profil nach Links, der 
andere, mit halb offenem Munde, schaut heraus und ist halb 
im Schatten. Beide sind in altrömischem Costüm mit eisernem 
Helme auf dem Kopfe. 

Ohne Bezeichnung. 

B. 3" 10'", H. 2" 9'". 
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90. Zwei römische Krieger. 

< Der linke hat das volle Haar mit einem Band zusammen- 
gehalten. Der andere, ßechts, im Profil nach Ldnks, hat eine 
phrygische Mütze. Links oben steht iB. f. . 

B. 3" 9'", H. 2" 8"'. 

91. Der junge Imperator. 

Büste in einer Rundung ; er ist mit Oelzweigen bekränzt. 
In der Mitte des hellen Unterrandes steht: Ai f. 

H. 3“ 9"', B. ä" 7"'; 

92. Weibliches Brustbild. 

Nach P. Lely. 

Unbekanntes Bildniss mit nackter Brust in Vorderansicht, 
der Kopf fast im Profil nach Links, in Oval. Im Unterrande 
links steht: P. L. d. In der Mitte: Ai. f. et exc. 'Rechts: 1676. 

H. 3“ 10"', B. 2" 11"'. 

93. Weibliche Büste. 

Aehnlich einer Madonna. In einer Rundung, nach Rechts 
gekehrt, nach Links in die Höhe schauend. Ueber dem Kopfe 
trägt sie den Schleier. 

H. 3" 10"', B. 3" 8'". 

Durchmesser des Bildes 2" 1'". 

94. Weibliches Brustbild. 

In einer Rundung, mit antikem Gewände. Das Mädchen 
ist halb nach Rechts gewendet und blickt nach der linken 
Seite hin. Unter der Rundung steht zart gerissen; Vertu. 

H. 3" 10"', B. 2" 7'". 

95. Das weinende Mädchen. 

Nach G. Lairesse 

Sie sitzt in halber Figur in einer Rundung, im Profil nach 
Links, auf das Knie mit der linken Hand gestützt, mit welcher 
sie zugleich ihr Gesicht mit einem Tuche bedeckt. Das lange 
Haar fällt über den Nacken hinab. Im Unterrande steht: 
G. Lairesse Pinx. A. Blooteling F. et Ex. 

H. 3" 10'", B. 2" 8'". 

Durchmesser des Bildes 2" 4'". 



i 
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96. Der Schalksnarr. 

Brustbild. In einer Rundung. Der Narr mit Schellen 
bemüht sich, einem lachenden Mädchen einen Kuss zu rauben. 
In der Mitte des Unterrandes steht: iB f. 

H. 3" 10'", B. 2" 7'". 

97. Der Mann mit der Filzmütze über der Haube. 

Nach A. Brouwer. 

Brustbild, Profil nach Links, ein wenig herausschauend. 
Das Gesicht ist markirt und auf dem Kopfe trägt er über 
der hellen Haube, deren Zipfel herunterhängen, die Filzmütze, 
die nach hinten aufgestülpt ist. Im Untenande steht links: 
A. Brouwer p. Rechts; /B. fecit et ex. 

H. 4", B. 3". 

98. Das Mädchen mit dem Kinde. 

Brustbild. Das Mädchen ist in Profil nach Links und 
sieht nach unten. Das Kind ist links im Grunde. 

Eine schwach behandelte Platte. Nach G. Lairesse? 

H. 4", B. 3" 1'". 

99. Der lachende Raucher. 

Nach F. HaKs. 

Brustbild mit einer Pelzmütze, hinter einem Tische, mit 
der Rechten hält er die Pfeife, mit der Linken den Krug. 
Links unten steht: F. Hals Pinx. Rechts: A. Blooteling 
F. et Ex. 

H. 4" 6'", B. 3" 5'". 

100. Der lachende junge Mann. 

Brustbild in einer Rundung, ein wenig nach Rechts ge- 
wendet, heraussehend, hat verstörtes Haar und hält mit der 
Linken eine Flöte, während er lacht. Die Rundung ist von 
schwarzem Grunde umgeben. 

H. 4" 6'", B. 3" 11'". 

101. Der lachende Knabe mit der Katze. 

Nach J. van Loo. 

In einer Rundung ist das Brustbild eines stark lachendent 
Knaben zu sehen. Er hat reiches lockiges Haar und hält mi 
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der Linken eine Katze, von der man nur den Kopf in Vorderan- 
sicht sieht. Das Licht kommt von Links. Ohne Bezeichnung. 

H. 4" 7"', B. 3" 5'". 

I. Das Ganze ist dunkel gehalten. 

II. Der Grund um das Oval ist hell gemacht. 

102. Der blasende Knabe. 

Nach d. Cav. d'Arpino. 

Brustbild in . einer Rundung. Der nackte Knabe bläst 
nach Rechts. 

H. 4" 9"', B. 3" 6"'. 

■I. Vor der Schrift. Das Blasen ist nicht ausgedrückt. 

III. Links unten steht: J. V. Arpino dehn. Rechts: A. 

Blooteling fecit ex. 

103. Der Raucher. 

Brustbild auf einer ovalen Platte, nach Rechts gewendet, 
heraussehend; auf dem Kopfe hat er eine Art Tuch, hält mit 
der Rechten die Pfeife imd lässt mit dem geöffneten Munde 
den Rauch heraus. 

H. des Ovals 4" 9"', B. 3" 6"'. 

Sehr selten. 

104. Weibliches Brustbild. 

In einem Oval, welches, ausser unten, ein wenig vom Rand 
durchschnitten ist. Der Kopf ist ein wenig gegen Links ge- 
wendet, wohin auch der Blick gerichtet ist, das lockige Haar 
mit Bändern steht in die Höhe und die Brust ist halb offen. 

Ohne Bezeichnung. 

H. 6" 4Va'", B. 5" 3"'. 

105. Der junge Mann mit dem Buche. 

Nach J. Toornvliet. 

Brustbild in ovaler Einfassung, mit plattem Hut, faltigem 
Halskragen. Der Kopf ist im Profil nach Links gewendet, 
wohin auch der Blick gerichtet ist, und auf der Brust hält er 
mit der Rechten ein Buch. Ija breiten Unterrande steht links : 

J. Toornvliet delin. Rechts: A. Blooteling ex. Cum 
Privilegio. 

H. 6" 4'", B 4" 8'". 



106. Der junge Mann mit dem Pokal. 
Seitenstück zum Vorigen. Brustbild in ovaler Einfassung, 
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mit platter Mütze nach Links gewendet, mit faltigem Hals- 
kragen. Er schaut lachend heraus und hebt mit der Linken 
einen fast vollen Becher in die Höhe. Die Schrift im Unter- 
rande wie beim vorigen Blatte. 

H. 7" 3'", B. 5" 2 "'. 



107. Der lachende Knabe mit dem Krauskopf. 

Nach J. Drost (dem Schüler Rembrandt's). 

Hüftenbild, das Gesicht in Vorderansicht, er zeigt mit der 
linken Hand nach Links, seine rechte Hand verschwindet in der 
linken unteren Ecke. Er ist in einer Jacke, der Hals bloss, ' 
das Hemd am Halse offen. Den Unterrand bildet eine Art 
Mauer mit lichter Oberplatte. Hier beim Unterrande steht: 
Drost Pinx: A. Blooteling fecit et ex. Cum Privilegio. 
W. Vaillant hat diese Darstellung von der Gegenseite in fol. 
geschabt. 

H. 7" 4"', B. 5“. 

108. Der lachende Mann mit dem Gläschen. 

Nach S, Ruys. 

Hüftenbild. Er sitzt, in breiten Mantel gehüllt, im Profil 
nach Rechts, schaut heraus; sein breiter Mund ist wie zum 
Singen geöffnet, auf dem Kopfe trägt er ein weisses Mützchen, 
über diesem eine faltige Mütze, deren Zipfel rechts bis auf 
die Brust herabhängt; auf dem Halse einen gefalteten Kragen; 
mit der Rechten hält er ein kleines, komisch geformtes Gläs- 
chen empor. Im Unterrande steht links: Ruys (Sarah, Ruysch) 
in. Rechts: A. Blooteling ex. 

H. 7", B. 5 " 6'". 

I. Wie oben im Text. 

II. Kach dem ex. steht: Cum Privilegio. 

(Weigel Nr. 1268.5 = 15 Ngr.) 

109. Der lachende Raucher. 

Halbe Figur gegen Rechts; er hat einen Schnurrbart, 
eine Mütze auf dem Kopfe, hält mit der Rechten die Thon- 
pfeife in die Höhe und bläst lachend den Rauch aus dem offe- 
nen Munde heraus. 

H. 7“ 3 "', B. 5'" 

ln der Mitte des ünten’andes steht .33. f. et ex. 
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110 — 114. Die fünf Sinne. 

Nach C. Bega? (Heineken, le Blanc.) 

110. a. Das Gefühl (’T Gevoel). 

» Ein lachender Dorfarzt mit platter Mütze operirt das Auge 
eines vor ihm sitzenden, nach Links schauenden schreienden 
Bauern, der seine Hände unter dem Hute hält. 

H. 7" 4"', B. 5" 3'". 

Der UnteiTand ist leer. 

111. b. Das Gesicht (’T Gezicht). 

Ein lachendes Weib, mit weisser Haube, hält die linke 
Hand an der Brust, während es mit der anderen Hand nach 
Rechts weist. 

H. 7" 4'", B. ö" 3'". 

In der Mitte des Unterrandes: il3. ex. 

112. c. Der Geruch (de Reuck). 

Ein lachender Bauer, nach Links gewendet, hält mit der 
Linken die Thonpfeife und bläst den Tabakrauch aus dem 
Munde heraus. 

H. 7" 4"', B. 5" 3"'. 

Unten beim Rande steht: .B f et ex. 

113. d. Der lachende Geldzähler (T Gehoor). 

Halbe Figur, gegen Links gewendet, herausschauend und 
pfiffig lachend. Er hat einen hohen Hut und lässt aus der 
Linken in die Rechte die klingende Münze fallen. In der 
Mitte des Unterrandes steht: T Gehoor. Darunter jB. ex. 

H. 7" 4"', B. 5" 3"'. 

114. e. Die Nagelprobe (De Sniaeck). 

Halbe Figur. Der Bauer mit breitkrämpigem Hute ist 
gegen Links gewendet, mit offenem Munde lachend heraus- 
schauend; hat Schnurr- und dünnen Kinnbart und versucht 
mit der Rechten aus dem geleerten Becher einen Tropfen auf 
den Daumennagel der linken Hand zu giessen. In der Mitte 
des Unterrandes steht: De Smaeck. 

Alle fünf II. 7" 4"', B. o" 3‘". 

In der Mitte des Unterrandes steht: iß. f. et ex. 

I. Vor der Unterschrift. Statt dieser steht fast unleserlich 
zart gerissen : finis. ln der Mitte beim Rande: B. f. 

II. Wie im Text. 

6 
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Gole hat dieselbe Folge geschabt; diese Blätter sind aber 
etwas grösser. (H. 9" 7'", B. 7" 3'")- 

Eben so J. Verkolje. 

Die ganze Folge ist im I. Zustande vor dem Namen des 
Sinnes. 

115. Das Mädchen mit dem Hunde. 

(Tizians Tochter Lavinia?) 

Nach Tiz ian. 

Fast Kniestttck. Sie ist nach Links gewendet, schaut 
heraus; auf der Stirn sind kleine Locken, am Halse eine Per- 
lenschnur, am Busen Kosen, auf beiden Händen Spangen. 
Mit der Linken hält sie ein kleines Hündchen. Im Unterrande 
steht; Tizian Invent. A. Blooteling fecit et Excu. 

H. 7" 8"', B. 5" 8"'. 

110. Der junge Mann mit dem Pokal. 

Nach J. van Mieris 

Halbe Figur in Oval-Einfassung; er steht in Vorderansicht, 
den Kopf ein wenig gegen Rechts geneigt, trägt eine Jacke, 
hat einen Schnurrbart, eine aufgeschlagene Mütze und hält mit 
der Linken einen geschhft'enen Pokal gegen Links hin. Auf 
dem Tragsteine unter dem Ovale steht beim Rande Links: 
J. van Mieris Pinxit. Rechts: A. Blooteling fecit et ex. 
Cum Privilegio. 

H. 9" 5'", B. G" 5"'. 

(Weigel Nr. 6458 = 1 Tlilr. 4 Ngr 

117. Das Mädchen mit dem Beutel. 

Nach Dom.sclbcn 

Ebenso. Sie hält mit der Rechten eine Feder, mit der 
Linken hebt sie einen Beutel empor. Seitenstück zum Vorigen. 
Inschrift wie oben. 

H. 9" 5"', B. 6" 5"'. 

J. Gole hat beide Blätter von der Gegenseite geschabt; 
dort ist irrthümlich C. Dusart als der Erfinder angegeben. 

118. Der lachende Mann mit dem Medaillon (Staverinus). 

Mehr als Brustbild hinter einer Brüstung, gegen Links 
gewendet, herausschauend. Er hat einen breiten Bart, auf 
dem Kopf eine platte Mütze und hält mit der rechten Hand 
ein Medaillon, auf welches er mit der linken Hand zeigt. Auf 
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der lichten Fläche der Brüstung steht links: Jilooteling 
fecit et ex. 

H. 10", B. 7" 10"'. 

119. Derselbe Kopf als Büste. 

Es ist eine andere Platte und nicht aus der oberen her- 
ausgeschnitten. Links gegen unten im Grunde steht: A. Blo- 
tel. f. 

H. 5" 4"', B. 3" 9»/2"'. 

(Weigel Nr. 5948 = 12 Ngr.) 

120. Der Flötenspieler 

Nach G. Fl i nck. 

Kniestück, im Profil nach Rechts. Er hat langes Haar, 
darauf ein Baret, Schnurrbart, langes Hauskleid und bläst die 
Flöte, die er mit beiden Händen hält. Rechts im dunkeln 
Unterrande steht: A. Blotelingh darunter: fecit 16(37. 

H. 10" 1"', B. 8" 2"'. 

Der Oberleib ist aus dem gestochenen Blatte Nr. 97 ge- 
nommen. 



121. Die Lauitenspielerin. 

(Die Gemahlin des Lairesse.) 

Nach G. Lairesse.. 

Sie sitzt in einer Rundung, fast Brustbild, nach Rechts 
gewendet, herausschauend, mit einem hellen Schleier über dem 
lockigen Haar und spielt die Laute. Hinter ihr steht, bis 
unter das Kinn sichtbar, ein leicht bekleideter Knabe und die 
erhobene Linke deutet darauf hin, dass er aufmerksam den 
Tönen lauscht. Am Gesimse unter der Rundung steht Links: 
Lairesse Pinxit. Rechts: A. Blooteling ex. Cum Pri- 
vilegio. 

H. 12" 9Va"', B, 9" 6"'. 

122. Die Sängerinnen. 

' Nach G. Lairesse. 

Brustbilder in einer Rundung. Vorn sitzt mit entblöss- 
ter Brust ein Mädchen mit lockigem Haar, hält mit der Lin- 
ken das Notenblatt, während die Rechte den Takt giebt. Links 
hinter ihr hält das zweite Mädchen eine Geige und zeigt mit 
der Rechten auf die Noten. Unten im Unterrande steht 

6 ‘ 
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links: Lairesse Pinxit. Hechts: A. Blooteling ex. Cum 
Privilegio. 

H. 12 " 10"', B. 9" 5'". 

Seitenstück zum vorigen Blatt. 

123. Der Knabe mit Hund und Vogel. 

Nach G. Lairesse. 

Ein halbnackter lächelnder Knabe hält mit der Rechten 
einen Vogel in die Höhe, um ihn gegen den aufspringenden 
Hund zu schützen. Links unten steht: Lai resse in. Rechts: 
A. Blooteling ex. 

H. 4" G'", B. 3" 5'". 

I. Vor den Namen. H. 4" 8'". 

H. Wie oben. 

124. Der Hirt mit der Hirtin. 

Der Erstere sitzt nackt, nach Rechts gewendet; vor ihm 
sitzt die Hirtin mit der Flöte und wird vom Hirten umarmt. 
Rechts eine Fontaine. Rechts im UnteiTande steht: A. Bloo- 
teling f. et ex. 1G76. 

H. 6" 6'", iß. ö" 2"'. 

125. Der sitzende Bauer mit dem Kruge. 

Nach C. Bega. 

Der alte lachende Bauer sitzt auf einer langen hölzernen 
Bank; der Kopf, dem der Hut die Augen deckt, ist gegen 
Links gerichtet; er hält mit beiden Händen einen Krug und 
der rechte Fuss ist hinter dem linken eingebogen. Im Unter- 
rande steht links: Bega invent. Rechts: A. Blooteling ex. 
Cum Privilegio. 

H. 7" 4'", B. 5" 2'", 

Es ist eine gegenseitige Copie nach .W. Vaillant. 

12G. Die Waffelkuchenbäckerin. 

6 Personen. 

Die bekannte Darstellung, welche C. Visfcher von der Ge- 
genseite gestochen hat. Das Feuer ist hier rechts, der sit- 
zende Knabe mit dem Kuchen links , wo der Mann im Grunde 
mit dem langen Glase zum offenen Fenster hereinsieht. Die 
Katze beim Knaben ist nicht sichtbar, weil die Darstellung 
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auf beiden Seiten geschmälert ist. Im hellen Unterrande ist 
keine Bezeichnung. 

H. 9" 7"', B. 6" 7"'. ' 

Das Blatt wird auch dem J. Gole zugeschrieben. 

127. Die schlafende Katze. 

Sie liegt auf einer Platte, gegen Links gewendet, zusam- 
mengekauert. Auf der Kante der Platte steht Links: .^ß. f. 

B. 4" 9"', H. S" 6"'. 

(Weigel Nr. 5951 = 10 Ngr.) 

I. Vor dem Monogi’amm. Amsterd. 

II. Mit demselben. 

128. Derselbe Gegenstand. 

Von der Gegenseite, und grösser. Rechts beim Rand der 
Platte steht: A. Blotelingh f. 

B. 5", H. 4" 7"'. 



C. Anhang. 

A. 

Blätter, die dem Verfasser nicht zu Gesichte kamen, die aber in Büchern 
verzeichnet sind. Nr. 1 — 14. 

1. Herzog Alba. 

Als Statue. Die Grösse ist nicht angegeben. Heineken 
und le Blanc (Nr. 82) erwähnen dieses mir sonst unbekannten 
Blattes, ohne eine nähere Beschreibung zu geben. Es dürfte 
Grabstichelarbeit sein. 



2. Boccacius. 

Im Catalog Verstolk van Seelen wird unter Nr. 416 ein 
Porträt des Boccacio als Werk des Blootehng angeführt. Sonst 
fand ich es nirgends erwähnt; es scheint eine Verwechselung 
mit C. van Dalen zu sein. 

3. Charles Howard Earl of Carlisle. 

Heineken und le Blanc Nr. 111 führen das Blatt ohne 
nähere Details an. Es dürfte in Schabmanier sein. 
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4. Reinold Curicke. 

H. 10" 3"', B. 6" 9'". 

In Weigel’s Auctions-Catalog vom 16. April 1857 kommt 
es vor; jede nähere Andeutung fehlt. 

5. Thomas Belasyse 

Lord Visc. Fauconberg, baron of Yarone. 

■ H. 14" 8'", B. 10" V". 

Nähere Beschreibung fehlt. Es ist nach Maria Beale 1676. 
Le Blanc (Nr. 123) nennt es sehr selten. Bei Musgrave galt 
es 13 liv. 13 shill. Bei Sykes 5 liv. 5 shill. 

Le Blanc führt dasselbe Blatt unter Nr. 102 als eine 
zweite Person an. 

6. Malderus 

Bischof von Antwerpen. 

Nach van Dyck. Es soll nach dem Auctions-Cataloge 
bei Montmorillon vom 12. Mai 1862 in die Iconografie des 
Van Dyck gehören, obgleich es nicht bei Weber erwähnt ist. 
Es müsste also Grabstichelarbeit sein. 

7. Thomas Morus. 

Erwähnt bei Huber und angeführt von le Blanc Nr. 154. 
In 4°. Sonstige Daten fehlen, da ich das Blatt vergeblich 
suchte. 

8. Jeanne Duchesse of Norfolk. 1681. 

Huber und le\ Blanc Nr. 158 erwähnen dieses Bildnisses. 
Ist es ein Seitenstück zum Henry Duc of Norfolk, so ist es 
nach Lely und Grabstichelarbeit. 

9. Jos. Quercetanus 

Arzt. 

Büste. Erwähnt von Heineken und le Blanc Nr. 168. 

10. Anton Graf Shaflesbury. 

Gross Folio, sitzend. Nach Greenhili; 1673. Vor der 
Schrift. Bei Huber und le Blanc (Nr. 181) als Stich erwähnt. 

11. Henri Marquis de Worcester. 

Bei Heineken und le Blanc Nr. 201. 
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12a. Stammbaum 

von Jan Willinck und Judith Busschers. 

Ein Baum mit Zweigen und Blättern, auf jedem ein Name 
mit Geburts- und Sterbejahr bis 1654. Unten vier Verse; 
Geen ouweer etc. Darunter zwei Verse: Door Godes zogen etc. 

Ohne Namen. Grossfolio. 

F. Müller (Catalogus Nr. 6090) vermuthet in Blootelingh 
den Stecher des Blattes. 

12b. Die Vermählung der heil. Catharina. 

Bartsch bemerkt in seiner Anleitung zur Kupferstich- 
kunde Bd. II S. 271 unter P. v. Schuppen: Die Vermäh- 
lung der heil Catharina (eigentlich von A. Blotelingh 
gestochen). 

I. Unten ein Wappen, rechts P. v. Schuppen ex. 

II. Ohne Wappen. Unten links: A. Blotelingh fculp. 

Rechts: P. van Schuppen excudit. 

Ist wohl identisch mit Nr. 67 Seite 33. 

13. Folge von zwölf Landschaften in 4 °. 

0 

Heineken II pag. 57 führt diese Blätter mit den wenigen 
Worten an; Alcune vedute de’ giardani (giardini) di Roma et 
di Tivoli. Ich konnte sie nicht zu Gesicht bekommen. 

14. Frontispice 

pour l’ouvragS de J. C. tlopfer. 

Eben daselbst angeführt — sonst nicht näher beschrieben. 

B. 

Fälschlich dem Meister zugeschriebene oder zweifolhafte Blätter. Nr. IS — 31. 

15—20. 

Nach A. V. Ost ade. 

B. 6" 4'", II. 4" 6'". * 

Sechs Blätter nach Originalradirungen des A. v. Ostade. 
Sie sind bezeichnet: links: Ostade in. und Nr. rechts: A. Bloo- 
teling excudit. Sie gehören also nur in seinen Verlag. Es 
könnte übrigens unser Meister auch einen Antheil an der Ar- 
beit haben. Es sind folgende: 

15. a. Die Tanzenden beim Wirthshause rechts (B. 47). 

16. b. Die Familie vor der Hausthüre (gegenseitig). 
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17. c. Die Brücke (ebenso). ’ 

18. (1. Die Aussdiififong bei der Hütte links. 

19. Der Maler im Atelier. 

Ebenfalls nach der Originalradirung des A. v. Ostade. 
Blooteling excud. 

20. Drei groteske Figuren. 

Wie die vorhergehenden Nummern. 

21. Acht Blatt Thiere. 

Nach N. Berghem. 

Le Blanc Nr. 50—57. Sic sind numerirt. Unserem Mei- 
ster gehören sie nicht an, obgleich aup seinem Verlage her- 
vorgegangen. Auf dem ersten steht: A. Blooteling Excud. 

22. Sechs Blatt Marinen. 

Nagler’s Monogi'.Lex. I, 225 und 2534. In München sind 
fünf Blätter; sie tragen das Zeichen .d> K f. Diese Radiruu- 
gen gehören nicht unserem Meister, obwohl von Brulliot I 
Nr. 136 als solche bezeichnet. Sie sind wahrscheinUch von 
Abr. Casembrot. 

23. Der Knabe, welcher Seifenblasen macht. 

In einer Rundung. Links ist ein Tisch, darauf eine rau- 
chende Vase. Der Knabe hält mit der Linken die Muschel 
und sieht nach Rechts. Im Unterrande ist ein Tragstein, da- 
rauf steht: V. D. B. (v. d. Berge?) f. Darunter: Vanitas. 

H. 4 " 8 '", B. 3" 6 "'. 

Derselbe Berge hat auch die Lautenspielerin nach Lairesse 
geschabt. Vide Heineken. 

24. Das weinende kleine Mädchen. 

Es kniet, halbnackt, auf dem rechten Knie, nach Rechts 
gewendet, und trocknet mit dem Kleide die Thränen. 

H. 2" 10"', B. 1" 8"'. 

L WTe beschrieben. 

U. Links unten Nr. 93. (Ist von G. Lairesse.) 

25. Der junge Satyr mit der Fackel. 

Er sitzt auf der Erde, ganz nackt; nur über den linken 
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Schenkel geht ein Tuch; er ist nach Rechts gewendet, schaut 
lachend heraus und hält mit der Linken eine brennende Fackel. 

Ohne Bezeichnung. Ist von G. Lairesse. 

H. 3" 9'", B. 2" 5"'. 

26. Die Malerei. 

4", B. 3" 5"'. 

Brustbild eines jungen Weibes mit gebundenem Haar; es 
hält mit der Rechten eine Statuette, mit der Linken die Pa- 
lette und mehrere Pinsel. Im Grunde rechts ist der Kopf 
eines Kindes sichtbar, das ihr den Malerstock reicht. 

Ohne Bezeichnung. Von demselben Meister. . 

27. Folge von füni Blättern. 

(Die Menschenalter.) 

Diese von le Blanc (Nr. 77 — 81) angeführten Blätter in 
Schabmanier gehören in das Werk, w’elches Dusart mit Gole 
herausgab. 

28. S. Jacob. 

Dieses Blatt wird (wie im Künstler-Lexicon von Nagler 
erwähnt ist) manchmal dem Meister zugeschrieben, wiewohl 
man sich nun entschieden für Toornvliet ausgesprochen hat. 

29. Folgen der Trunkenheit. 

. Nach Geraerts. (G. van Zyll.) Dieses von le Blanc Nr. 204 
citirte Schwarzkunstblatt ist von W. Vaillant. (In meinem 
W'erke des W. Vaillant unter Nr. beschrieben.) 

30. Griechische Gemme. 

Rund. Mit der Schrift: zoXet tuv TOp.mi'.o. 

Zweifelhaft. 

H. 2" 4"', B. 2" V". 

Bei Weigel (Nr. 5953.) erwähnt. 

31. Der Pfau. 

Der Pfau mit anderem Geflügel. Nach Hondekoeter. 
Wird auch dem Blooteling zugeschrieben. Bei Weigel (Nr, 
7395. Die Gi-össe ist nicht angegeben) 2 Thlr. 12 Ngr. Auch 
dem Hondekoeter selbst, dann dem Verkolje. Könnte übrigens 
auch P. V. d. Berge sein. 
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Alphabetisches Verzeichniss der Gegenstände. 

A. Stiche und Radirungen. 



Alpheus und Arethusa, ZS. 
Amstel-Ansiohten, sechs Bl. 106 — 110. 
Anatomische Tafeln, 141. 

Anbetung der Hirten, 59. 

Bär, der, und der Storch, 103. 
Baldaeus, Ph., L 
Baltimore, C., 2. 

Begräbuissplatz, jüdischer, in Am- 
sterdam, 111. 112. 

Bettler, der, Studienkopf, 92. 
Beverningk, BL van, 2. 

Biblische Darstellungen, (Folge), 
60—64. 

Bidloo, G., 4. 

Blooteling, Abr., 119. 

Bornaeus, E., 5. 

Braght, T. van, 6. 

Caesar, J., L 
Coccejus, J., a. 

Craanen, Th., 9. 

Daniel in der Lowengrube, 5Z. 
Diana, Z5. 

Diana und Endimion, Si. 
Dornenkrönung, die, Z2. 

Ecce bomo, Z2. 

Evertsi (Evertsen), J., 19. 

Familie, die heil., (nach Achen), 69. 

do. (nach H. Carracci), ZQ. 

Flinck, ß., iL 
Fries siehe Vries. 

Fürstenberg, F. v., 12. 12. 

do. Th., 14. 

Gemmen, 140. 

Gotfried, der heil., Z4. 

Grabmäler, zwei antike, 114. 

Haren, W. v., 15. 

Heidanus, A., IS, 

Hercules bei Omphale, 19. 
Highmore, N., IZ. 

Hirt, der gute, ZI. 



I Hirtenpaar, das sitzende, 82. 

do. hinter dem Baumstamme, 83. 
do. das junge, 9Z. 

Hirschjagd, 94. 

do. die grosse, 95. 

Hooft, 18. 

Hulft, G., 19. 

Huygens, C., 29 

Jüdischer Begräbnissplatz in Am- 
sterdam, 111. 112. 

Kampf, der, in der Luft, 104. 
Kanone, die, 116. 

Katze, die, 98. 

Kinderspiele, 87 — 90. 

Kindesbüste, 9L 92. 

Knabe, der lachende, mit der Katze,86 . 
Kortenaer, E. M., 2L 
Langelius, IL, 22. 

Leger, J., 22. 

Löwen, die, 99—102. . 

Lustschloss des Prinzen von Ora- 
nien, 113. 

Mann, der lachende, mit hohem 
Hute, 85. 

Mariae Verkündigung, 58. 

Maria mit dem Christkinde, 65—68. 
Mars, TL 
Mauritius, C., 24. 

Mensy, 29 
Mirabelle, 26. 

Muylman, P. Sch., 2Z. 

Monmoutb, Jac., 28. 

Mouutagne, E., 29. 29. 

Nes, A. V., 21. 

Norfolk, IL, 22. 

Nymphen, badende, Z8. 

Osborne, Th., 32. 

Pastor ßdo, 6 Bl., 127 — 132. 
Pftanzen, 133 — 139. 

Bosenberg, W., 24. 
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Ruprecht v. der Pfalz, SS, 

Ruyter, M. A., 36. 

Saaly, J., 3Z* 

Schmidt, M., 83* 

Speelmann, C., 33» 

Stellingwcrf, A., 4Ö. 

Stilliugfleet, E., il» 

Storch, der, und der Bär, 103. 
Sydenham, Th., 42. 

Thim, J. 4^ 

Tillotson, X, 44. 

Titelblatt zum Atlas, TL 

— zu Tomasinus, 117. 

— zu Lipsius, 118. 

— zu Pignorius, 119. 120. 

— zu Kerckings, 121. 

— zur Beschreibung Amster- 
dams, 122. 

— zum Christiaensz, 123. 



B. In Schabmanier 

Abondanza, 72, 

Amor, schlafend, Zä. Tg, 

Amor und Psyche, 83. 

Andromeda, gefesselt, TS. 23. 
Antonius, des heil, Versuchung,' 68. 
Bauer, sitzender, mit dem Krug, 125. 
Beauclair, J., 

Beaufort, Ch., 13. 

Bedford, Anna, Gräfin von, 1. 
Bellona, TL 

Bennet, Q, of Arlington, 2, 

Beretin, P., 3. 

Beverningk, IL v., 4, 

Blooteling, A.? 52. 

Born, H. v., 5. 

Bridgewater, J. G., fi. 

Büsten, verschiedene, 85 — 94. 
Bnonaroti, M. A., Z. 

Carl II. von England, 8. 3, 

Carl V. von Lothringen, 13. 

Ceres, 74. 

Constantin, Imperator, IL 
Cramprich, J. de Cronefelt. 12. 
Derby, Ch. of., 13, 

Ecce homo, fiL 
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